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WILLKOMMEN IN DER FUNDERBAREN WELT DES RAISKOCHA! 


Du bist privilegiert, denn Du kannst von Dir behaupten, dieses Heft schon seit der ersten Nummer zu kennen... 
Immer wieder habe ich Leute getroffen, die wissen wollten, ob die Welt denn wirklich noch ein Fanzine braucht... 
darauf kann ich nur antworten: Scheiß drauf! Ich brauch eins, und ob's die Welt interessiert oder nicht, ist mir völlig 
egal. Na gut, nicht ganz so völlig vielleicht, aber schon ziemlich... 

Ich denke, daß es wichtig ist, seine Gedanken zu diesem oder jenem Thema nicht im eigenen Kopf zu behalten; 
andere sollten auch was davon haben, und was könnte da ein besseres Forum sein als ein Fanzine? Außerdem: 
Fanzine... naja, Fan von irgendwas bin ich ja eigentlich nicht, aber musikbegeistert auf jeden Fall, also ist ja wohl 
klar, daß hier der Schwerpunkt immer die Musik sein wird, unterstützt von der Politik und der Literatur... sag ich 
jetzt mal so, ein Blick ins Inhaltsverzeichnis wird weiter Aufschluß geben können, hoffe ich. 

Ich dachte, ich erzähle erst mal kurz was zur Entstehung des Raiskocha und zu den Gründen, warum hier immer 
nur „ich“ steht und nicht „wir“: 

Irgendwann im Spätsommer kamen Tobi aus Kiefersfelden / Bayern und ich auf die Idee, ein richtiges, großes, 
schönes Fanzine zu gründen, nachdem ich recht lange beim (supergeilen) Daily Grind - Newsletter 
mitgeschrieben hatte. Da dieser aber halt Tom & Ollys Ding ist, hatte ich mir lange schon Gedanken über ein 
eigenes Fanzine nach meinen Vorstellungen gemacht. Naja, ein Gleichgesinnter war gefunden, es konnte 
losgehen. Tobi fühlte sich eher der grafisch-/satztechnischen Seite des Ganzen verbunden, ich mehr der des 
Schreibens. Gut, dachten wir uns, wir ergänzen uns. Irgendwann aber (ich mach's jetzt einfach mal kurz) fiel uns 
auf, daß das mit dem Ergänzen nicht ganz so hinhauen wollte, denn Tobis und meine Vorstellung davon, was der 
Raiskocha eigentlich mal werden sollte, waren vollkommen verschieden: Wäre es nach Tobi gegangen, gäbe es 
jetzt hier Snowboard-Berichte, Piercing-Seiten und Werbung von großen Firmen. Da kann jeder von halten, was er 
will, ich mach da aber nicht mit (stundenlange Diskussionen etc.); da brach einiges zusammen... Klar, Tobi ist 
(natürlich immer noch) ein sehr guter Freund, aber es gibt halt Punkte, die nicht zusammengehen. Also 
beschlossen wir, zwei getrennte Fanzines (die Gegenleistung für Promoplatten und Gästelistenkram muß ja auch 
irgendwann mal eintrudeln) zu machen, bei denen wir uns gegenseitig unterstützen. Gute Lösung - nur doppelter 
Streß! Aus der September/Oktober - Ausgabe ist so halt erstmal nix geworden, denn auf einmal war das Layout zu 
machen, der Druck zu organisieren etc. Und das, glaubt's oder nicht, ist viel Arbeit... Naja, is ja eigentlich auch 
egal, Ihr haltet‘s jetzt in den Händen, ich zum Glück auch, und ich werde weitermachen! Ganz bestimmt! 


Ich möchte noch ein paar Worte zur Motivation, ein Fanzine zu machen, niederschreiben: wie gesagt, hatte ich 
beim Daily Grind mitgemacht (tu ich immer noch), und so war das Ganze nicht ganz so fremd für mich. Ich denke 
aber, daß ein Fanzine im Gegensatz zu kommerziellen Medienorganen jedem die Möglichkeit bieten sollte, sich 
und seine Meinung frei und seinen Vorstellungen nach auszudrücken; konnte ich beim Daily Grind zwar schon, 
Interviews oder längere Artikel fielen aber weg, eine größere Eigenbeteiligung sowieso. Das hat mich bewogen, 
zusätzlich zum DG (das aus einem gefalteten, kopierten A3-Blatt besteht) auch noch was Eigenes zu machen, und 
ich hoffe, daß mir keiner böse ist deswegen... 

Das hier soll aber auf keinen Fall ein Egozine werden, im Gegenteil; ich kann mich momentan der Unterstützung 
von Daniel Dubbel, der viel schreibt und mehr so die unpunkigere Seite der Musik mag, Martin Oppermann, der 
für Kunst, Kultur & sonstigen abgehobenen Intellektuellenkram zuständig ist und einiger weiterer netter Menschen, 
die Ihr alle im Impressum findet, erfreuen. Diese werden (hoffentlich!) bald fester in dat Blatt integriert werden, 
damit wir's etwas abwechslungsreicher machen können. Da aber die Umstände die oben beschriebenen waren, 
muß es jetzt erstmal so gehen. Andere Umstände, wie zum Beispiel das Fehlen eines Diktiergeräts im Hause 
Coy, zwangen mich, erstmal Briefinterviews zu führen (von denen Ihr aber nur noch anderthalb hier findet), 
Besprechungen vom DG zu klauen bzw. zu übemehmen und sonstige Scherze. Gelobe hiermit Besserung! 


Was mir auch noch sehr, sehr wichtig ist, ist die Tatsache, daß das hier ein offenes Forum sein soll (in 
bestimmten Grenzen - Ihr wißt schon, nichts sexistisches (uuups} Ich halt mich ja auch nicht an die 
Schreibweisen, die der pc-Gott vorschreibt), nichts rassistisches, nichts homophobes oder sonst irgendwie 
Beschissenes! Wer sowas verzapft, hat hier nichts zu suchen und kann mich fünfmal mit Meinunggsfreiheit!). Das 
heißt, Ihr sollt Euch beteiligen! Ich weiß, daß es nichts bringt, aber man soll ja die Hoffnung nie aufgeben: Schreibt 
Briefe, schreibt Artikel, schickt uns Demos, Platten, Zines (ganz besonders diese!) und was immer Euch sonst 
noch so einfällt. Gedichte, Kurzgeschichten, ein Interview mit dem Hausmeister oder ein Nacktfoto Eurer Mama... 
ganz egal, gedruckt wird, was (mir) gefällt! 

Es ist mir klar, daß 99% der Leute einen kräftigen Tritt in den Arsch brauchen, damit sie mal aus demselben 
kommen, aber man weiß ja nie, vielleicht meldet sich ja mal einer... 


Was war noch? Ach ja, ich werde ab 1997 voraussichtlich Konzerte im kleineren Rahmen organisieren, also 
schreibt doch mal ein paar Zeilen oder ruft an, wenn Ihr näheres wissen wollt. Geld gibt's wahrscheinlich eher 
wenig, zu Trinken dafür eher viel und Spaß wird sowieso ganz oben stehen... 


lucien 


Lucien Coy, 

Höhenblick 32 

60431 Frankfurt / Main 
Fon/Fax: 069 /52 34 76 
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Heute wieder gut geiHZH1 ZBk!? 


Barmann: murmelt Das würde euch vielleicht mal ganz gut tun | 


ORT: Eine Bar, irgendwo, irgendwann 
PERSONEN : Barmann, Person 1, Person 2 


Barmann zum Beamten: Hallo Heinz! Heute wieder gut 
gestempelt?! 

Person 1: Blut! Blut! Ein Bild nur mit Blut! Spritzer, Spritzer, 
rote Spritzer! Blut ‚Blut!!! Da drüben im Museum ...Blut! 
Beamter zum Barmann: Ein Bier bitte! 

Barmann: Wir haben auch Altbier 

Beamter: Ein Bild mit Blut gemalt?! Ja wie? (lächelt) So was 
gibt's? 

Person 1: Ja, Ja - Da drüben im HAuseum AR 

Beamter: Ach ja, da im Museum .... meine Tochter war da 
glaub ich letztens mit der Schule, oder so. 

Person 1: Ja, Ja - genau da! Da im Museum, da hängt das 
Blutbild!! 

Person 2: Richtiges Blut? Sie meinen doch wohl rote Farbe 
oder? Nicht wahr?? 

Person 1: Da hat einer - mit einem Eimer 
Beamter: Ekelig!! So was gibt's da Museum!? 
Person 1: Ja, Ja - da im Museum .... Genau ! da wo auch 
noch so andere Sachen hängen. 

Person 2: Mit Blut malt der?! 

Person 1: Ja, Ja genau - Da drüben im Museum 

Beamter: Mit Blut malen , das gehört sich doch nicht 

was macht man nun mal einfach nicht so mit Blut ...! 
Barmann: Wir haben auch Bloody Mary 

Beamter: Noch ein Bier wäre mir lieber, ich hatte einen harten 
Tag heute, wie immer. 

Barmann: Wir habe auch Altbier .... wie immer . 

Beamter: Nein, nein - du weißt doch, mein Magen. 

Person 1: Ich verstehe es einfach nicht , ich komm das 
dahinter, wie kommt man denn auf sowas, so mit Blut .. 
Beamter: Da könnte er ja gleich auf die Leinwand Kacken! 
Person 2: Ja, ja genau - kacken! 

Barmann: Treppe runter zweite Tür links ! Bitte nicht'hier! 
Person 1: Auf so was wäre ich ja en gar nicht gekommen .. 
Leinwand ... kacken . 

Person 2: War j ja auch nur so ein Einwurf ‚ nicht so ganz ernst 
zu nehmen, nämlich nur so ein Einwurf. 

Beamter: Ekelhaft so was ! 

Person 2: Genau ja, ja ekelhaft, einfach ekelhaft, da könnte ja 
gleich so einer ... so einfach ... so los schreien ... so verrückt 
halt !! 


mit Blut .... 


Beamter: So verrückt halt, genau wie meine Sekretärin; letzten 
vor neun Tagen, die mußte ich abholen lassen; die hat auf 
einmal - so ganz angefangen zu brüllen und - und mit dem Fuß 
aufgestampft hat die auch noch. Die ganzen Kollegen hat die 
damit verrückt gemacht. 

Person 2: Also so etwas. 

Beamter: Bei mir auf 'm AMT, letztens vor genau neun Tagen!! 
Hätte ich von der gar nicht gedacht! Die war immer so normal! 
Person 2: Nein, nein, oh je, sogar auf'm AMT schon! 
Beamter: Ja, ja genau! Bei mir, letztens auf'm AMT! Letztens 
vor neun Tagen! 

Person 1 völlig verwirrt: Auf das AMT kacken ?! 

Beamter: Na ! nun hören sie mal! 

Person 1: Auf das AMT kacken! Genau! Blut kacken! Blut auf 
das AMT kacken! Genau - schreien! Kacken! Ja, ja genau! 
Schreiendes Blut kacken! Auf das Amt! Schreiendes Blut auf 
das Amt kacken!!! 

Springt auf, rennt hinaus auf die Straße und schreit aus 
Leibeskräften los. 

Passanten verharren, starren ihn an. 


IEr hört nicht auf zu schreien, zerkratzt sich das Gesicht, das 


bald blutet. 

Barmann stempelt am Tresen mehrere Quittungen ab, grinst 
dabei gelassen. 

Beamter entreißt dem Barmann den Stempei samt 
Stempelkissen, wendet sich zu Person 2 und beginnt ihr wild 
das Gesicht zu bestempeln. 

Person 2 schreit auf und fuchtelt wild mit den Armen, versucht 
die StempelstöRe abzuwehren, was ihm nicht recht gelingen will. 
Beamter schleudert den Stempel zu Boden, rennt auch hinaus 
auf die Straße und schreit wie ein Tier. 

Person 2 blickt den Barmann mit fragendem, hilflosen Blick an. 
Der Barmann lächelt ihm gelassen zu und nickt bestimmt. 
Person 2 rennt wie wild hinter dem Beamten her, hinaus auf die 
Straße; schreit befreit, fast lauter als Person 1 und der 
Beamte. 

Der Barmann grinst wieder, hebt den Teiefonhörer ab und wählt 
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Da ich armes Schwein beim Daily Grind- Konzert im Isenburger Schloß in Offenbach zur Kasse beordert worden war, 
dachte ich mir: machste mal ein Interview. Diktiergerät hatte ich mittlerweile auch eins geliehen (Danke Bertram!), also 
konnte es losgehen. Opfer waren die Muzelbastards, und es ist eigentlich sogar ganz lustig geworden, doch, doch, für 
mein erstes Live-Interview... Na gut, viel Spaß damit: 


Lucien: Hi! Stellt Euch doch mal vor und sagt 
immer schön dazu, wer was spielt. 

Mika: Hallo, ich bin der Mika und ich spiel 
Gitarre, 

Hoffi; Isch bin de Hoffi und isch spiel... Bass! 
(Zum besseren Verständnis wird der Dialekt ab 
hier nicht mehr ausgetippt. Lucien) 

Janosch: Ich bın der Janosch und ich spiel auch 
Gitarre, 

Guti:; Ich bin der Guti, und ich singe, Und dann 
gibt's noch den Timo, der spielt Schlagzeug, und 
die Danny singt..auch noch, 

Okay, also erstmal interessiert mich nach dem 
Auftritt eins: Gebt das nicht auf die 
Stimmbänder? 

Guti: Meinst du mich? 

Ja. 

Hoffi (spielt bekanntlich Bass); Also von mir net 
Guti; Ja, anfangs war das schon ne ganz schöne 
Strapaze... 

Weil, ich mein, du kreischst ja mebr.. 

Guti: Naja, nicht nur! (Äußerst entrüstet) Böse 
Unterstellung! 

Jaja, gui, aber schon viel, 

Guti; Das Gekreische geht schon, wie du hörst, 
bilschen aufdie Simmbänder, Wenn man viel und 
lang kreischt (und laut und so, daß es dem 
Zuschauer fası schon selber weh tut... so wie an 
dem Abend halt). 

Ist das die Urbeserzung, ın der Ihr jetzt spielt, 
oder war das schon mal anders? 

Hoffi; Die Band gibt's, glaub ich... 

Janosch; ...seit 93, 

Hoffi; „Winter 93, da war jetzt eigentlich nur ich 
dabei, 

Janosch: Und der Timo! 

Hoffi: Nee, nee! Der Timo kam dann ein 
dreiviertel Jahr später dazu, als Schlagzeuger, 
Unter dieser Besetzung haben wir ziemlich lang 
gemacht, bis letzten Sommer, Also, wir hatten 
auch ein Demo aufgenommen, und letzten 
Sommer sind dann halt unser Sänger und unsere 
zwei Gitarristen ausgestiegen, Der Timo und ich 


haben uns dann überlegt, ob wir weitermachen 
sollen und haben uns halt zwei Gitarristen und 
nen Sänger gesucht, Die Danny kannte ich 
vorher schon, die hatte bei ner anderen Band 
gesungen, die sich dann irgendwann aufgelöst 
hat, und da kam ich auf die Idee, sie noch zu 
fragen, ob sie noch bei uns singen will. Also 
Mann/Frau-Gesang, Und in der Besetzung gibt's 
uns jetzt schon seit einem Jahr, 

Mika: Ja, und der Janosch und ich wollten eh 
schon immer mitspielen... 

Janosch: Ja, und wir durften am Anfang gar 
nicht, 

(Blöde Frage, Teil 1:) Und was hat Euch dazu 
gebracht, ne Band zu gründen? ich mein, 
wenn man sich das mal ganz nüchtern 
überlegt, gibt's ja schon viele Bands auf der 
Welt. Was wolltet Ihr da anders machen? 
Janosch: Ah ja, klar! (2?) 

Hoffi: Also mit dem Gedanken sind wir 


halt gar net erst da rangegeangen, daß wir 
irgendwas anders machen wollten. Das war 
sowieso... also, ich bin zu den Muzelbastards, 
also zu dem Schlagzeuger und den zwei 
Gitarristen... ne, damals war's ja nur ein Gitarrist, 
und dem Sänger dazugestossen, weil die mich 
vier Tage vor nem Konzert gefragt haben, ob ich 
nicht bei ihnen mitspielen will-als Bassıst, 

Also eigentlich hieß da diese ganze Sache auch 
noch anders, und ich hab halt ja gesagt (jetzt 
fängt er langsam ernsthaft an zu schwimmen), 
und dann haben wir in einer Probe halt 14 Lieder 
einstudiert, und dann haben wir halt den Auftritt 
gehabt, und dann haben wir uns gesagt: Ja, 
machen wir halt weiter, Dann haben wir uns halt 
irgendwann umbenannt, in Muzelbastards, 
und... 

Wie hießt Ihr denn vorher überhaupt? 

Alle; Headaches! 

Hoffi (verärgert, dafs man ihn unter- 


tanden einfach. Also, dieser Alle: Ja! Emo ist a 
her nur ne Feier... Ja, aber Emo stimimi schön, irgendwie. 
fer besser als Headache... Guti: Also ich m 
| Hoffi: Dann ha 
ch schreiben! für Frize gemac 

: daß nun wirklich genug von der für Menschen, d 

erigen ‚Gesbichte der Band bekannt ist, und ich stelle Janosch: Mit Gu 
Sie nächste. Frage: Habt Ihr schon irgendwas Guti: Das war abe 
veröffentlicht? Janosch: Das wat: 
Jahosch: Viel! Hoffi: Ja, und.j 
i:älso wie gesagt, in der alten Besetzung gab's aufgenommen 
Nothing but a sheep game“ (glaub ich Guti: Die duj 
zumindest), init zehn Liedern... E 
Janosch: Davon aber zwei Coverversionen. 
.-:Guti: Das war auch ziemlich gut! a die CDk 
:Hoffi: War auch sehr erfolgreich, da haben wir 150 Guti: = 
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 FANZINES! 


ATTF (anarchist...to the front!) 
PF 2218, 58592 Iserlohn; 9 Mark + Porto 


Halt! Da stimmen zwei Sachen nicht: Erstens ist mein Weltbild zerstört, denn das hier 
sind doch tatsächlich HipHop - hörende Sprayer, die "aus dem Arsch gekommen" (Zitat 
ATTF) sind und was auf die Beine gestellt haben! Zweitens, und das ist wirklich traurig, 
fehlen bei meinem Exemplar die Seiten 32 - 45, was bedeutet, daß mir ein Großteil der 
16 Graffiti-Farbseiten und ein paar Artikel nicht zum Besprechen vorliegen. Schade! 
Wahrscheinlich hat Tommy seine 2 Quadratmeter damit tapeziert... 

Nun ja, was aber übriggeblieben ist, ist wirklich auch der Rede wert: Interviews 
(kritische! mit Hinterfragen und so exotischen Sachen!) mit Fischmob, Fettes Brot und 
Günther Jacob, Berichte über HipHop aus Kolumbien und (für uns Echtmusikmöger) ein 
Hamburger Schule-Bericht mit den Sternen und Tocotronic und vielem mehr. Ihr merkt 
wohl, ich bin erschüttert! Jungs, kauft euch mal ne Ramones- oder Clashplatte (oder 
meinetwegen auch NoFx), vielleicht ist bei Euch ja noch was zu retten... Ach was, lasset 
uns Toleranz üben, die haben's wirklich verdient! Wie sagt man in solchen Kreisen... 
geht ober ab, Alter! 

lucien 


Aufbruch #3 
c/o Antifa Hanau, Metzgerstr. 8, 63450 Hanau; 1 Mark +Porto 


Diese Ausgabe des Aufbruch hab ich einem netten Mädel vor der Kapp abgeschwatzt, 
und obwohl ich ziemlich vorurteilsbeladen war (grade was Autonome angeht), hat sie 
mir sehr gut gefallen (die Ausgabe!). Nicht zu p.c., nicht dogmatisch oder so. Hier sind 
ein paar Leute, die sich kritisch mit Politik und politischen Geschehnissen 
auseinandersetzen, und sowas muß einfach immer gelobt werden. Die Aufmachung ist 
nicht so toll (wie seid Ihr bloß auf gelbes Papier gekommen? Brrr...), aber das ist hier 
eigentlich das Unwichtigste. Die Artikel drehen sich vor allem um die Castortransporte 
und die Aktionen dagegen, aber z.B. auch um Frauen in den Zapatistengemeinden (sehr 
interessant, man wird richtig neidisch) und, und jetzt geht's die meisten von uns an, um 
"Krieg in Hannover". Da sach ich jetzt gar nix zu, denn wir haben uns überlegt, daß das 
Thema so wichtig ist, daß wir den Artikel auch abdrucken wollen. Haben wir auch getan. 
Jetzt ist der schon zum zweiten Mal geklaut worden, das muß doch was bedeuten... 
Macht Euch mal Gedanken drüber, und wenn Ihr Betroffene oder zumindest informiert 
seid, schreibt uns. Wir wollen unbedingt auch die andere Seite hören, aber ich bin sehr 
geneigt, diesen Artikel ernst zu nehmen. Es gibt eben immer dumme Idioten, für die 
Anarchie und Punk was zu Saufen und ne gute Schlägerei etc. bedeuten. Fuck Off!! kann 
ich da nur sagen. 

Ach ja, Aufbruch solltet Ihr Euch zulegen, mitmachen, mal in Eurem Antifa-Cafe 
vorbeischauen etc. Hoch von Euren faulen Ärschen! 

lucien 


=f3: 


EBUs Music News 
c/o Carsten Olbrich, Bottenhorner Weg 37, 60489 Frankfurt/M.; 1 Mark 
Porto 


Da der Chartbreaker ja nun ein rühmliches Ende gefunden hat, macht 
Carsten mit den Music News weiter: ein 8-seitiges A5-Blättchen, das 
randvoll ist (im wahrsten Sinne des Wortes) mit Informationen über 
Bands, Platten & Cassetten, die auf EBUs Music erschienen sind und 
vieles weitere mehr. Das Ding erscheint 2 - 3-monatlich und sollte 
eigentlich jedem als Pflichtlektüre dienen, nicht allein wegen der 
unzähligen Reviews über Bands, von denen ich meist noch nie was 
gehört hab. Nur das Daily Grind bringt mehr unter auf sowenig (bzw. 
weniger) Platz! 

lucien 


German Underground Crossection #6 
c/o Rüdiger Grasse, PF 160210, 01307 Dresden; 3, 50 Mark + Porto 


Diese Ausgabe bietet, außer mir völlig unbekannten und für mich 
uninteressanten Metalbands, eine Tankard-Bandbiographie und einen 
Bericht über Undergroundlabels und Vertriebe, den man auch sehr viei 
besser hätte hinkriegen können. Naja, für Metaller, die den Begriff 
Underground nicht mit dem U-Bahnsystem gleichsetzen, dürfte es die 
Bibel sein, für mich ist's eher ein gutes, etwas oberflächliches 
Metalzine. 

lucien 


Hawkzine #42 
Dietrich Pless, Schillerstr.9, 65817 Eppstein;kostenlos 


Kann ich ÜBERHAUPT GAR NIX mit anfangen. Hawkwind find ich 
scheiße, und deshalb sagt mir das gelbe A4.Ding hier gar nichts, 
weder thematisch noch sonstwie. Der einzige Artikel, der mir gefällt, 
dreht sich um das kranke Musik-Geschäft. Sonst halt Hawkwind (fast 
ausschließlich) und alles nur erdenklich ähnliche auf deutsch & 
englisch. Naja. 

lucien 


Lärmkessel April/Mai und Juni/Juli 
(zine - c/o Glockenbach-Werkstatt,Blumenstr.7(Hippies?!?), 80331 
München;jfür nix außer PORTO) 


Lustig ist's auf jeden Fall. A5 und kurz & knapp, aber sehr informativ 
für den Raum München. Am Besten haben mir die Vorworte (-wörter?) 
gefallen, einfach luschtik! Aber der Rest ist wirklich auch sehr gut, nur 
irgendwie entsteht bei mir der Eindruck, daß in München überhaupt nix 
abgeht. Naja, eure Schuld wird's nicht sein, gelle? Lokale Bands 
werden interviewt & Platten auf etwas merkwürdige Art reviewt; ganz 
eindeutig nicht der Punkt, auf den die Macher am meisten Wert legen. 
Geil sind auch die’trockenen, intoleranten Kommentare von Dasi. 
Selten so gelacht, oft ähnliches gedacht bzw. mit Tom vor der Kapp 
drüber gelästert... 

Ein absolutes Muß für Münchner, ein weniger absolutes, aber doch ein 
Muß für uns Preißn. 

lucien 


Lärmkessel #8/9 96 
c/o Glockenbach-Werkstatt, Blumenstr. 7, 80331 München; nur Porto 


Der Lärmkessel ist wieder mal ein saftiges Stück Literatur geworden. 
Diesmal unter anderem mit Interviews mit In Palumbia, Surf Trio, 
Psychotic Youth; Konzertberichten, Terminen, superintoleranten und 
deshalb geilen Kolumnen / News, ein paar Reviews und halt einigen 
Artikeln, die alle sehr lesenswert sind. Sollte man kennen, selbst wenn 
man nicht aus der Umgebung von München kommt. Wie immer in A5. 
lucien 


Nachtexpress #2 
(Adresse hat Tom rausgeschnitten) 


Das gehört hier zwar irgendwie nicht hin, aber irgendwie doch: eine 
Zeitung der Techno-u.ä.-Fraktion, die für freies Feiern und Nachtleben 
in Frankfurt und gegen die Sperrstunde, das sperrige Ding vor den 
Köpfen der Bullen und gegen alles, was irgendwie Spaß limitieren will 
kämpft. Da seht ihr's: Soooo schlimm sind die Zappler gar nicht, 
manchmal kriegen sie sogar richtig was auf die Reihe.Der Inhalt ist 
eher unwichtig, aber unterstützenswert is das Ding allemal; haben 
auch viele Frankfurter Szenemenschen (Kneipen, Läden, politische 
Gruppen etc.) getan. Tut ihrs auch. 

lucien 


0x #23 +CD 
c/o Joachim Hiller, PF 143445, Essen; 6,90 Mark +Porto 


Ja was soll man denn da noch drüber schreiben, is doch alles gesagt. 
wenn alle meckern, daß Joachim & Co. so est und seriös geworden 


seien. Geht mir am Arsch vorbei, denn wenn ich unterhaltsam, 
kompetent, interessant geschriebene Artikel, Reviews Interviews, 


Plastic Bomb #14 & #15 
Michael Will, Forstr. 71, 47055 Duisburg; 4 DM + Porto 

Gott, das Ding ist der Hammer! Nie erblickten meine jungen, 
unschuldigen Augen solch pure Genialität! Kuwe ist Gott, und der Rest 
mindestens Jesus oder der heilige Geist. Ihr merkt, das PB ist für mich mit 
meilenweitem Abstand das beste deutsche (europäische? weltweite?) Zine 
überhaupt. Es gibt nichts zu meckern, nichts! Jedes Review eine Perle, die 
Interviews ewig lang und so geil informativ wie sonst nix, und so geht das 
ganze 116 Seiten lang. Kein Durchhänger! Ach ja, das gilt für beide Ausgaben. 
Themen #14: z.B. WWK (göttlich!), NOE, Puhdys (noch göttlicher!), 
Sesamstrasse etc. etc. + mehr Reviews als es Platten geben kann! 
Themen #15: z.B. Pansy Division, Affront, Chaostage, Tourbericht 
Oxymoron/Braindance(die besten Fotos der Welt für den besten Tourbericht 
der Welt) und viel, viel mehr! 
Kurz gesagt: Wer das PB nicht kauft oder am besten abonniert, ist doof! 
Jawoll. 
lucien 


Pfiehnz #2 
(zine - c/o Hilmar Demant, Luisenstr. 82, 76689 Neuthard; 2 DM +PORTO!) 
Interessant, das Ding. Klassisches Format halt (A5), Interviews und 
Szene um KA (wie sie sich ausdrücken; Karlsruhe ist gemeint). Manchmal 
auch einige politische Berichte. Geil die Story um G., der eines Tages einen 
Brief von den Bullen kriegt. Verfahren wegen zweimal Schwarzfahren... Das 
Rawside-Interview wurde leider nur schriftlich geführt, was meiner Meinung 
nach bißchen den Sinn vermissen läßt, denn was würdet ihr machen, wenn 
auf einmal was Hinterfragenswertes geäußert werden würde? Trotzdem 
drucken, oder was? Naja, mußte wohl so sein, weil der Auftritt ausfiel... 
Kurzer Einwurf: Das ist jetzt aber wirklich so richtig, richtig peinlich... nie 
wieder werd ich lästern und's dann selber so machen, versprochen! 
Sonst aber wirklich gut und nett zu lesen; Informativ und interessant. Ach ja: 
An den Reviews gibt es allein gliederungstechnisch noch zu basteln. Soweit 
meine bescheidene Meinung; ich würde es mir auf jeden Fall (!) mal geben, 
denn wo findet man noch ein Zine, das sich vor allem auf die Region bezieht 
und noch nicht größenwahnsinnig geworden ist (so wie wir)? Sehr 
sympathisch! 
lucien 


Pfiehnz # R 
c/o Hilmar Demant, Luisenstr. 82, 76689 Neithard; 2 Mark + 1, 50 Porto 
Kaum habe ich Ausgabe Nr. 2 besprochen, liegt mir schon Nr. 3 
vor, diesmal eigentlich noch besser, behaltet den Kurs bei! Das Format ist nett 
(A5), die Artikel interessant (u.a.: Delphinarien, Glaube, ein Exploited - 
Tourtagebuch und ein Brief von Kellyfan an Kellyfamily, den die Macher aus'm 
Müllcontainer hinter dem Auftrittsort des Inzuchtvereins gezogen haben). 
Interviews gibt's diesmal mit Vulture Culture, Sick Of It All (schön kritisch, so 
von wegen Ausverkauf etc.) und The Bernd vom 
BuchDeinEigenesBeficktesLeben. Der Rest ist natürlich auch sehr schön, es 
gibt Reviews, Konzertkritiken usw, usf. Sehr interessant und unentbehrlich für 
Leute aus der Region, doch auch für uns "andere" allemal ein gutes Fanzine, 
so wie es sein soll. 
lucien 


Popkiller #1 
Christoph Schlüter, Ahornkamp 2, 23843 Bad Oldesioe; für nix + PORTO 

Es ist soweit: der Popkiller, der ganz zu Anfang mai die noch 
großen Ausgaben des Daily Grind als Beilage schmückte, hat seinen Wirt 
(Bio!) überholt: Während das DG von 60 Seiten auf eine geschrumpft ist 
(Newsletter), ist der Popkiller gewachsen und gediehen und kommt jetzt 
erstmals als A5 - 55 - Seitenzine. Hübsch isser, nämlich aussen hellblau und 
innen lustig (sowohl vom Layout als auch vom Inhalt her). Das Geilste kommt 
aber auch diesmal wieder aus Sachsenhausen/Frankfurt: das Olly- 
Rückseiten-Fax an die Nordlichter. Zum Inhalt: Geil, lustig, informativ. Wie, 
Ihr wollt's genauer wissen? Na gut: Haufenweise Interviews, z.B. mit Shield, 
Lambkins, den’superkrassen (und superlustigen) Gangstaverarschan Bronx 
Boys, Bad Religion... viel mehr noch; viel lustiger Schwachsinn: 
Krummfruchtmix, Helmut Kohl, Comics; außerdem Gedichte, Termine, 
TopTenListen (schön geschrieben, was), Konzert-, Fanzine-, Plattenkiller, ach 
was soll's, das müßt Ihr gesehen haben. Nur warum man den Club gegründet 
hat und sich diesen Preis ausgedacht hat, ist nicht ganz ersichtlich... Naja, egai 
eigentlich, das Ding ist ganz gut und Ihr müßt es Euch besorgen! 
lucien 


Rose Noire No. 3 
Association Hades, 128 cours Victor Hugo, 33000 Bordeaux, Frankreich; 25 
FF +Porto 

Die "Schwarze Rose" ist ein sehr professionell gemachtes A4 - 
MAGAZIN, das sich mit bööösen Dingen beschäftigt: massenweise Gothic- 
Kunst (nenn ich jetzt einfach mal in Ermangelung eines besseren Namens so), 
welche für mich der Hauptanreiz war, das Ding während meines Frankreich- 
Urlaubs zu kaufen, aber auch einige Artikel über Kirchenbigotterie u.ä., 
natürlich auf französisch, also für die breite Masse eher uninteressant. Wer 
allerdings auf wirklich geniale, schöne bis eklige "dunkle" Kunst steht, 
bekommt hier einiges geboten, noch dazu sauber gedruckt. Testets aus! 
lucien 


Sondermüll #5 
PF 1216, 64747 Breuberg; 6 DM inkl. Porto 


Diese Ausgabe kommt erstmals mit CD, zu der ich nix sagen kann, weil sie ent- 
weder meine "Kollegen" besprechen oder sich ein netter Postbeamter grad dran 
freut. Sonst kann man definitiv sagen, daß dies ein ziemlich großes Zine ist! Nun ja, 
was steht drin: zu viel zum Auflisten. Meine Favoriten: Exploited-Konzertbericht 
(man freut sich richtig für den armen Kerl), Rinderwahnsinn, Hans Söllner, Kill- 
rays, massig Hanfstorys... ach ja, der Spruch lautet mal wieder: kaufen! Und zwar 
wirklich. Dat Ding muß unterstützt werden! 

lucien 


Various Artists Zine #9 + Single 
c/o Michael Schneider, PF 330143, 51326 Leverkusen; 7 Mark inkl P+V 


Das ist eins meiner Lieblingszines, und diese Ausgabe übertrifft alle meine Erwar- 
tungen. Interviews mit Ignite (zu kurz!), Lunchbox, Undertow, Bohren & Club 0.G., 
Oi Polloi, blablabla... kann man gar nicht alles aufzählen. Massig Reviews mit Spe- 
zialeckchen für fast jedermanns Geschmack, Verlag Robert Richter - Special und 
noch so viel mehr, daß man ewig braucht, um das Ding durchzuhaben. Und dann 
nochmal, und nochmal... Die Single ist bei den Plattenreviews besprochen. Auch 
geil, übrigens. 

lucien 


Stay Wild #8 
Abel Gebhardt, Ahrensburger Str. 164, 22045 Hamburg; 3 DM + Porto 


Wun-der-schön!! Da merkt man erst richtig, wie geil ein Fanzine sein kann (mit 
Plastic Bomb + Ox eindeutig das Geilste), und ich persönlich sehe beim Durchguc- 
ken der anderen Reviews, daß ich bei vielen Blättern einfach übertrieben habe, weil 
ich noch nie sowas wie das Stay Wild gesehen hatte. Tja, Glück für diejenigen, 
die's betrifft... Also, das Ding ist natürlich Pflicht, und der Inhalt sieht folgenderma- 
Ren aus: ; 

geiler Public Toys-Tourbericht, D.O.A., Screaming Apple Records (sehr interes- 
sant), Bash!, Teen Idols, Richies, neue Lederjacke (oh Mann, wie ich das nachfüh- 
len kann...), viele schöne Fotos und lustige Artikel, gnadenloses Schnipsellayout... 
und noch sehr viel mehr... 

lucien 


Profane Existence #28 : 
Y@hoo Distribution, PLK 046949 C, 12043 Berlin 


Das Heft für die Anarchisten unter uns! Superinformativ (da wird echt kein Platz für 
blödes Blabla verschwendet, sondern es geht richtig zur Sache), schön (Computer 
sinnvoll genutzt), interessant weil viele tolle Interviews, punk durch radikalste 
Ansichten... das Ding, übrigens in Englisch, ist wirklich richtig gut und dürfte zum 
Standardlesestoff des waschechten Anarcho-Punks gehören, und das sind wir doch 
eigentlich alle, oder?? 

lucien 


Lunte #7 
Domagkstraße 33, Haus 33, 80807 München; für umsonst (aus politischen 
Gründen...) 


Dieses höchst anarchistische A4-Kopierheft behandelt ausschließlich linksanarchi- 
stische Themen, z. B. Terrorismus in Seoul, Synthesenorganisation, den italieni- 
schen Staatsanwalt (und eventuellen Anarchistenmörder) Pierluigi Vigna etc. etc. 
Ich hab bei sowas zwar immer Angst, daß soviel Überzeugung zur zwangsweisen 
Verspießung der Radikalität beiträgt, aber man kann ja auch mal hoffen. Insgesamt 
ist das Ding sehr informativ und persönlich gehalten; sie wird den Klassenkampf 
zwar nicht neu definieren, aber vielleicht hilft uns die Lunte ja, einen Schritt in die 
richtige Richtung zu machen. Außerdem zwingender Kaufgrund: Tom hat ein Ge- 
dicht veröffentlicht, bei dem ich mich doch fragen muß, ob man dem guten Mann 
nicht sicherheitshalber einen Elektrorasierer zu.Weihnachten schenken sollte... 
lucien 
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Geist der Freiheit #72 
c/o Infoladen Moskito im AZ Heidelberg, Alte Bergheimer Str. 7a, 69115 
Heidelberg; 2 Mark + 1,50 Mark Porto 


Und wieder ein Politzine; schön, daß es da dann doch relativ viele von 
gibt. Dieses ist ein autonomes, wo ich ja gelegntlich meine Probleme 
mit habe. Die Autonominnen hier (man beachte die p.c.-Schreibweise!) 
sind aber wohl ziemlich okay, was die Verstocktheit und den Starrsinn, 
die ich bei vielen KollegINNEN beobachten mußte, angeht. Der Inhalt 
dreht sich halt um naheliegende Themen: Castorproteste (das nächste 
Mal bin auch ich hoffentlich dabei), Papstbesuch, Sexismus & Punk (mit 
einer Bemerkung nach der anderen, daß wir ja nicht alle so sind; aber 
trotz der Anstrengung, zwanzigmal den guten Willen der AutorInnen 
(muß ich, sonst wär ich sexistisch...) zur Kenntnis zu nehmen, ist das 
ein wirklich lesenswerter Artikel), Lokales aus dem Kreis Bergstrasse... 
Lohnend, wenn man mai ein paar offenere Autonome bei der Arbeit erle- 
ben will. 

lucien 


Spiral Objective Catalogue # 11 
P.O. Box 126, Oaklands Park South Australia 5046 


Mal was ganz Außergewöhnliches: ein Fanzine, das einen Under- 
ground-Mailorder-Katalog (so richtig mit Selbstverwaltung und so) bein- 
haltet und von diesem herausgegeben wird. Außerdem kommt'S aus 
Australien, dem Land der schönen warmen Sonne und der unschönen 
Flecken auf der Haut (Mami Mami, meine Nase fühlt sich so komisch 
an... Ist doch nur Hautkrebs, mein Kind, das haben die Eingeborenen hier 
alle!). Was kann man sagen? Das ist natürlich eine vollkommen andere 
Welt da oben (unten? links? rechts?), und so ist es halt spannend, was 
über die (Polit-)Szene zu erfahren. Sehr nützlich ist der Adelaide-Sze- 
nereport, denn wenn einer von Euch mal da runterfährt, hat er'n Platz 
zum Schlafen (bei Bedarf bei mir anrufen und nachfragen), Clubs und 
Läden zum Hingehen etc. Der Heftteil konzentriert sich sehr auf die 
Ökoterrorismus-Szene (also die, die gegen denselben sind...), Anar- 
chismus, linke Philosophien halt. Kann ich nie genug von kriegen! 

Der Mailorder hat faire Preise, führt so ziemlich alles, was das Herz 
begehrt (auch viel aus Australien) und somit dürfte klar sein, daß man 
hier nen ganz großen Fang macht! 

lucien 


Dope #3 
Matthias Mützlitz, Hinter dem Hof 21, 64521 Groß-Gerau; 70 Pfennig 


Oh je. Da hat jemand versucht, aus Pseudo-KIX-Comics und schlecht- 
en Zeichnungen, die wohl Graffiti-ähnlich sein sollen, ein Faltzine zu 
machen. Ist für seinen Freundeskreis vielleicht ganz interessant, für 
mich (und Euch, was das betrifft) aber eher net so. 

Tut mir echt leid! 

lucien 


Kalte Tage #7 
c/o Cafe Exzess, Leipziger Straße 91, 60487 Frankfurt: mich hat's ne 
Mark gekostet, Preis steht aber net drin 


Na also! Wir sind doch nicht die Einzigen... Bis auf Tom & Olly kannte 
ich keine Zinemacher in Frankfurt, jetzt fällt mir das hier in die Hände. 
Das Konzert in der FH am Nibelungenplatz war zwar auch so geil 
(Bambix=Göttinnen), aber der Stand war ein guter Auftakt. Kurz, da hab 
ich's her, und es gefällt mir! A5, kopiert, schön gelayoutet (man müßte 
eher sagen: jede Seite liebevoll gemalt!)... was will man mehr, rein for- 
mattechnisch? Und der gute Eindruck setzt sich auch beim Innalt fort: 
viel Persönliches, weniger Politisches, eine D.l.Y.-Seite (supergeile 
Idee! Mal sehen, ob man die nich klauen kann...), paar Reviews, Grafik 
(mag nich Kunst sagen), Lyrik (mag nich Literatur sagen)... also sehr 
viel schönes Zeug. Bißchen emst vielleicht, aber das Leben besteht nun 
mal nicht nur aus eitel Sonnenschein. 

lucien 


Das Maul #4 
sonic MALADE, z.H. Red. DAS MAUL, PF 529, 10127 Berlin; 6 DM 


Das Maul aus Berlin beschäftigt sich mit... Berlin und Grindcoremucke. 
Kann ja nu nich jeder mit (ich meine beides!), aber in diesem Fall geht 
mir das ganz gut runter. Man berichtet über Clubs, Konzerte, Erlebnisse 
(könnt man auch fast ne Kurzgeschichte nennen), einen Radio-, Fern- 
seh- und was weiß ich was noch alles -Macher, Platten, Bücher... Die 
Standards, wie man sie gewohnt ist, jedoch mit einem völlig anderen 
Hintergrund, nämlich dem der mir bisher völlig unbekannten Grindsze- 
ne. Dieser Aspekt läßt einen das Altbekannte neu sehen, ungeohnt finden 
etc. Gut! Mag ich! Muß man, allein wegen dem Heft, sich eigentlich 
schon längst gekauft haben, aber wer jetz noch zögert: Da kommt noch 
Vinyl mit, nämlich der zweite „An einem Strang“-Sampler mit Narsaak, 
No Exit, Untoten & HAF... der is aber bei den runden Dingern bespro- 
chen, siehe dort, wie es immer so schön heißt! lucien 
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Fe RT: A BESNIS 2 ; ALS En ER ß BETEN , ER: 


Langsam erhob sich mein Geist aus dem Sumpf des Drogenrausches. Meine Glieder waren steif und mein Schädel kreischte wie eine Kettensäge. Was war 
eigentlich alles passiert? Ich konnte mich nur noch schemenhaft an letzte Nacht erinnern. Ein ungutes Gefühl schlich sich in mein gemartertes Hirn als ich 
versuchte, die gestrigen Abendstunden zurückzuholen, aber kein klarer Gedanke wollte mich erleuchten. Offensichtlich hatte Vanzetti mir beschissenen Stoff 
vertickt. Dafür würde er büßen müssen, aber als erstes sollte ich wieder funktionsfähig werden. 

Als ich versuchte aufzustehen, knickten mir meine Beine weg. Scheiß Tag. Ich versuchte es noch einmal, doch wieder versagten sie mir den Dienst. Nach dem 
dritten Anlauf ließ ich es sein und kroch auf allen vieren zum Klo, wo ich mich erstmal herzhaft übergab. 

Als ich wieder im Bett lag, kam langsam, verdammt langsam das Gefühl zurück, Herr über meinen Körper zu sein. Eigentlich hätte ich mich freuen sollen, aber 
das Problem ist halt, wenn man den halben Schädel mit Cyberware vollgekloppt hat, daß die kalte Elektronik Schmerzen verursacht, daß man das Gefühl hat, im 
Kopf würde eine ständige, ununterbrochene Explosion stattfinden. Das alles auch noch an verschiedenen Stellen. Also wieder ins Bad gekrochen und ein paar 
Schmerztabletten nachgeschoben. Verdammte Scheiße, ein schlechter Trip und hunderttausend Jahre Evolution sind fürn Arsch. Nach einer unbestimmten Zeit 
dämmerte ich weg. 


Ich steckte mir noch meine Dailung Streetmaster ein. Leidet ab und zu an 
Ladehemmungen, macht aber verdammt große Löcher, besonders wenn sie auf 
fleischige Ziele gerichtet wird. Natürlich versteckte ich noch meine abgesägte 
Automatikschrotflinte im Mantel. Es sind halt gefährliche Zeiten 

Ich verließ das Haus und begab mich in die regnerische, smogverseuchte 
Nacht. Mein Ziel: Vanzetti. 

Es dauerte eine Weile, bis ich mir ein Taxi gekrallt hatte,.aber es war immerhin ein 
Hover-Taxi. Eigentlich der falsche Ausdruck. Richtig müßte es Flug -Taxi heißen, aber 
egal, Sprachgewohnheit halt. 

Zehn Minuten Flug, durch Häuserschluchten tief wie Canyons, vorbei an Gebäuden, die 
bis zu fünfzigtausend Bewohner hatten. Wir landeten vor der Corbex-Bar, Vanzettis 
Lieblingsumschlagplatz. Ich gab dem Fahrer meine Karte, er schob sie in sein Taxameter 
und ich war vierundsiebzig Flocken los. Teure Anreise, aber ich wollte den Abend 
genießen. Da stand ich vor der großen Stahltür, betätigte die Klingel und der Türsummer 
ertönte, aber nicht bevor ich von der Kamera über der Tür ordentlich gescannt wurde. Ich 
trat ein, die Tür fiel zu, hinter mir wurde ein Schrotgewehr durchgeladen, wohl in die 
Dinger und ein Typ tauchte vor mir auf: "O.K. du Arsch, gib mir deine Wumme und halts 
Maul!" 

Ich liebe diesen Umgangston, man weiß gleich woran man ist. Langsam holte ich die 
Flinte raus und drückte sie dem Türsteher in die Hand. Meine Dailung behielt ich, denn 
die ist aus bestem japanischem Plastik. Ich folgte dem Gang ungefähr zehn Meter. 
Geradeaus ging es durch eine Stahltür in die Bar, nach links zu den Klos. Ich öffnete die 
Stahltür und brettharter Industrialsound dröhnte mir in die Ohren. Weit hinten sah ich zwei 
Typen auf der Bühne rumhüpfen, dahinter einen Tisch, auf dem der Drumcomputer stand. 
Die Stimme des Sängers war nur im Hintergrund zu hören, wenn man ganz genau 
lauschte. 

Die Musik, die ihrer Zeit entsprach. Der Mensch trat immer mehr in den Hintergrund. 
Was herrschte war die Technik. 

Ich kämpfte mich langsam, aber bestimmt, zur Bar durch. Das war ein Riesending, 
ungefähr dreißig Meter lang, in S-Form. Sieben hübsche Miezen übernahmen die 
Bedienung. Alle glattgeschliffen und optimal gebaut. Fast alle hatten die moderne 
Regenbogen-Iris-Opik in ihren Augen. Sehr sexy. Während ich vergebens die 
Aufmerksamkeit der Asiatin mit den langen Silikon- Fingernägeln auf mich lenken wollte, 
war ich sehr unaufmerksam und ein Schlag traf mich mitten in den Bauch. Es war Arturo. 
Er begrüßte mich überschwänglich und stellte mich seinem neuen Mädel vor. 
Wunderbare Mandelaugen in einem europäischem Gesicht, Zierlicher Körper mit 
übergestylten Titten. Sie sah aus wie aus einem Sex-Comic. Arturo stellte uns vor und 
sie umarmte mich und hieß mich willkommen, als würden wir uns schon ewig kennen, 
und eigentlich war es schön, ihre falschen Titten zu spüren, nur ein bißchen unhandlich. 
Ich bedankte mich für diese Begrüßung und sie hatte einen Blick der so lüstern war, daß 
ich fast vergessen hatte warum ich hier war. Arturo lenkte meine Aufmerksamkeit auf 
sich und gab mir durch einen Blick zu verstehen, daß das Girl ziemlich drauf sei und ich 
sie nicht weiter betrachten sollte, denn er hat es nicht gern, wenn er in ein Mädel 
investiert und es ein anderer abgreift. 

Da gab es diese Geschichte mit Reena. Ein Kumpel von Arturo machte sie an und hatte 
sie in kürzester Zeit für sich gewonnen. Kurz nachdem ihr Arturo mehrere 
Muntermacher verpaßt hatte. Der war wütend gewesen. Das hätte seinen Kumpel fast 
das Leben gekostet. Egal, denn mein Gegenüber erzählte mir von gestern abend und wie 
ich drauf gewesen war. Böse Geschichte, denn ich muß ziemlich gewaltätig gewesen 
sein, und wenn Arturo so etwas sagt, muß ich wirklich wild gewesen sein. Alles soll 
damit angefangen haben, daß ich eine Mieze anmachte, die nix von mir wissen wollte. Da 
muß ich dann ausgetickt sein. Ein paar Kerle schlug ich dann noch zusammen und hätte 
sie auch gekilit, wenn ein paar Leute der Gang mich nicht überwältigt hätten. Irgendwie 
bin ich dann abgehauen und das war alles, was er wußte. Klang übel. Wer weiß, was ich 
noch alles angestellt hatte. Ich wunderte mich, daß ich noch aus einem Stück bestand. Ich 
sagte ihm, daß ich Zeug von Vanzetti intus hatte und wo der Wichser zu finden sei. 
Arturo war nicht mehr zu halten. Er schrie rum, schubste sein Girl von sich, die nur blöd 
gackerte, schlug auf den Tisch und bestellte für uns erstmal einen Drink. Der war schnell 
heruntergestürzt und ich sah Arturo ziemlich wanken. Der hatte also schon ein paar weg. 
Naja, viel braucht's bei dem eh nicht. 

Zusammen schoben wir uns durch die Menge, in Richtung der Treppe. Dort sollte 
Vanzetti zu finden sein, behauptete mein Begleiter. Tatsächlich, da war er auch, er saß an 
einem Tisch mit ein paar anderen Kerlen. Alle sehr modisch gekleidet, selbst Vanzetti. 
Die drei anderen Typen waren wahrscheinlich aufstrebende Kleinmanager, die sich einen 
bunten Abend machen wollten. Leider war es an der Zeit, die gemütliche Runde zu 
sprengen. Doch halt, etwas war seltsam. Irgendetwas fehlte. Nur was? Arturo stand 
neben mir und sagte: "Hey, alter. Fällt dir was auf ? Nicht? Ich frage mich wo seine 
idiotischen Aufpasser sind." 

Der letzte Satz war keine Frage, sondern eher eine Feststellung. Und genau das war der 
Punkt, der mich jetzt bei der ganzen Sache störte. Vanzetti ging niemals ohne Schutz aus. 
Ich griff in meinen Mantel um die Plastikwumme zu ziehen. Ich hatte sie noch nicht mal 
berühert, als ich einen festen und alt bekannten Druck im Rücken spürte. Eine Pistole, 
schweres Kaliber, ungefähr zwölf Millimeter. Ich war erstaunt über diesen neuen Trick 
von Vanzettis Wachen. Ungewöhnlich professionell. Aus den Augenwinkeln schaute ich 
auf Arturo der außerordentlich viel Schweiß auf seiner Stirn hatte. Irgendwie muß ich 
dabei den Kopf bewegt haben, denn der Druck in meinem Rücken verstärkte sich und 
eine zuckersüße weibliche Stimme hauchte mir liebevoll ins Ohr: "Mach keinen Scheiß, 
oder ich puste dich um, Schlappschwanz!" 

In diesem Augenblick fragte ich mich, ob ich nicht lieber im Bett geblieben wäre. Auch 
dieser Abend schien richtig beschissen zu werden. Womit hatte ich das verdient? 
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Artige Zeiten #5 - Minou Zaribaf, Andreas Michalke 
Reprodukt, Bülowstr. 52, Aufgang 5, 10783 Berlin; 8 Mack 


Fett! Ich zähl mal auf: die beiden waren auf den Bahamas (fahr ich 
auch hin, wann immer ich die Zeit finde...), Serienmörderinnen, 
abgefahrene „notizn aus dem untergrund“ (gezeichnete 
Konzertberichte) etc: Am allergeilsten (mit Abstand!) ist die 
Geschichte „Smalltown Boy“, in der Andreas seine frühere Jugend als 
am Punkrock interessierter, nach Florida fliegender Jüngling 
beschreibt, eigentlich ein Reisebericht + Scenereport aus der 
Vergangenheit... leider hab ich nur diese Ausgabe, aber ich werde da 
dran bleiben, das Ding ist wirklich richtig gut! 

lucien 


Bonafide #0 & #2 
23 Albany Road, Monipelier, Bristol BS65LQ, UK; 1 Pfund 50 +Porto 


Das ist was wirklich geiles! Dieses Heft wird eindeutig von Sprayern 
gemacht, denn der Zeichenstil ist typisch Vaughn Bode - beeinflußt und 
ist auf vielen Wänden in Form von Characters zu sehen. Diesen Stil 
als Comic zu sehen, zusammen mit superharten, im Englisch - Patois 
- Gemisch der Schwarzen in England geführten Dialogen, ist echt 
richtig cool. Die handelnden Personen taggen rum, werden von Frauen 
zusammengeschlagen oder fliegen ganz cooool im Weltraum rum. 
Müßt Ihr Euch besorgen, wenn Ihr's irgendwie auf die Reihe kriegt! 
lucien 


Caliber presents #15 
Caliber Press, 621-B S. Main St., Plymounth, MI 48170, USA; 4$50 + 
Porto 


Von 1990. Ich weiß zwar nicht genau, wann der The Crow - Kult/Hype 
entstanden ist, aber es muß später gewesen sein, denn in dieser Indie- 
Publikation ist eine Story abgedruckt, zusammen mit mir vorher so 
unbekannten Titeln wie fRiNgE, Blow, Fusion oder einem J. O'Barr - 
Sketchbook. Verdammt geil, das Ganze, obwohl vielleicht etwas teuer. 
Dafür auch ziemlich dick und für Comic - Freunde sehr interessant. 
lucien 


Driving in a dead man's car - Lee Hollis 
Buch - Delta-Verlag, J. Neumann, Nerotalstr. 38, 55124 Mainz; 16, 80 


Na also! Ich mein, ich hab's ja schon mal von Tommy ausgeliehen, 
aber egal... man nimmt ja bekanntlich, was man kriegt. Außerdem ist 
das Dingen was ganz besonders Geiles, denn wer's net weiß: Lee 
Hollis war der Sänger der Spermbirds (der guten Spermbirds, nicht 
die, die dann diesen Scheiß gemacht haben), ist jetzt Sänger bei 2BAD 
und den göttlichen Steakknife; also, wieder mal ein buchschreibender 
Promi... Aber wie er schreibt! Das ist eigentlich kein Buch im Sinne 
von Story & der ganze Mist; Lee Hollis erzählt seine Geschichten, 
anstatt sie zu schreiben; das Englisch ist gut verständlich (er ist halt, 
wie gesagt, nicht der Literarischste...) und meistens sind die 
Geschichten auch richtig geil. Es kommt allerdings oft vor, daß man 
richtig merkt, daß der Mann eigentlich nicht so richtig gern schreibt, 
denn man könnte manche Sachen rauslassen, die eindeutig aus einem 
Mund kommen müssen. Nichtsdestotrotz, ein sehr gutes Buch von 
einem sehr guten Mann... 

lucien 
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FLIGHT - Dave Sim & Gerhard 
Comic-Buch - Cerebus Books, Aardvark - Vanaheim Inc., Box 1674, 
Station C, Kitchener, Ontario N2G 4R2, Kanada; 25 $ 


Oh Hölle, das Ding ist sein Geld wert! 245 Seiten (das ist superfett!), geil 
gezeichnet, mit einer Story, so komplex wie die eines sehr guten Buches... 
Das ist definitiv kein Comic, sondern eigentlich ein Buch, das in 
Zeichnungen spricht. Die Geschichte ist so komplex und verschachtelt, 
daß ich dazu gar nichts sgen kann; es geht aber irgendwie um ein 
schweineähnliches Wesen, das als Gott eine Revolution anzettelt (gegen 
die kämpferischen Nonnen, die an der Macht sind...) und so weiter... sowas 
ist auf keinen Fall der gute Stoff für den lockeren Comicnachmittag, 
sondem muß, eben wie ein Buch, in mehreren Etappen gelesen werden (es 
sei denn, man hat viel Zeit...). Definitiv eine Reihe, aus der man was 
gelesen haben sollte! 

lucien 


Funnytime Features No. 4 = 
Eenieweenie Comics, 3315 Carse, Los Angeles, CA 90036, USA; 2$50 + 
Porto 


Das Ding hab ich, wie die ganzen anderen amerikanischen Comics, für 
eine (!) Mark beim Comica in Frankfurt erstanden, und es ist schon etwas 
älter, aber ich denke mal, daß es trotzdem für manche ganz interessant 
sein könnte. 

Drei Stories sind hier drin, die erste eine lustige Superhelden-/Hollywood- 
Verarschung, schön und niedlich gezeichnet. Weiterhin gibt's ne ganz 
lustige Fotostory und die supergeilen "Tales ofthe Hoon". Köstlich! Dann 
wird noch der erste Fanbrief abgefeiert, etc. Das Heft ist schön 
undergroundig, aber trotzdem sauber schwarzweiß gedruckt und gut 
gezeichnet. Lohnt sich. 

lucien 


ifthe kids are united - Martin Büsser 
Buch - Delta Verlag, 16. 80 


Na endlich wagt mal einer, ein analysierendes, theoretisches Buch über 
Punkrock undHardcorezu schreiben, ohne gleich trocken und 
oberlehrerhaft daherzuschwafeln! Wir kennen ihn (sollten wir jedenfalls); 
meistens mögen wir ihn, und hier ist das fast immerder Fall; alles, was ich 
dazu bemängeln habe, habe ich dem Autor geschrieben, und wenn er 
antwortet, würde ich diesen Briefwechsei gern hier abdrucken, deswegen 
soll das hier mal reichen. 

Eigentlich wollte ja Boris als mehr HC-orientierter Mensch was dazu 
schreiben, das klappt jetzt aber leider aus Zeitgründen nicht mehr. 

lucien 


KIX Nr. 29 
bei:KIX, c/o Torsten Kauke, Hermann-Steinhäuser Str. 18, 63065 
Offenbach/M;2 Mark + Porto 


Das KIX erscheint jetzt seit 1990 und hat in vielen, vielen Fanzines 
Beachtung und Abdruck gefunden. Und das nicht ohne Grund: Das Format 
ist perfekt, die Comics sind geil dilettantisch und schwachsinnig, aber 
trotzdem superwitzig, und der Preis ist auch okay. Was red ich hier lang 
rum: kaufen! Echt ein Muß. Ich hoffe, daß wir die Genehmigung 
bekommen, was von ihnen abzudrucken (ham wa mittlerweile)... 

lucien 


aus: Flight 


Havanna 


Die Kulturbeir in der Schweinehalle 


April-Programm 


Carsten - Independent X-over 
Träsident - Partenders rag 
DJ Kastor - rrojekt Force zum. ı -a= ) 
Claude - Lovesongs ete. 
Carsten - House 
Marc & Björn = Lovely Songs 
Erie,Dirk,Sven - Psychedelic Mallorca Beats —— 
Jochen & M. - arehen am Rad 
Swantje Hassmann - Finale Verschmacktheiten 
Felix & Frunk - öw & Asos 
Keith - Trip Hop, Drum n' Pass 
Christian Block - sazz 
MarkkK - man, Ambient, Trip Hop 
Sven & Tom - schall & Rauch 
Winter & Bartkowiak - Freesyle 
Stefan - Drum 'n' Pass 
Molybaäen 


‚Zungenbrecher" 
Stefan Steinecke 


esung: 
LAZ liest aus 


Willi - Elektronik 
Robert - nana 


[usiktheater Echo 


No Hope #2 - Jeff Levine 

Jochen Enterprises, 9 Mack 95 

Aha, mai wieder ab in die Kategorie „Depressive Slacker-Grunge-Comics". Kann icn ja 
irgendwie langsam nicht mehr sehen, denn was soll nach Buday Bradiey scnon nocn tolles 
kommen?? Aber egal, Levine zeichnet una schreibt völlig anders als Bagge: Die 
Zeichnungen sind lustig unbeholfen, aber irgendwie trotzdem sehr gut und sympathisch, 
und die Stories sind, wie schon gesagt, von der eher depressiv-nach-dem-Sinn-des-Lebens- 
suchen - Sorte... Aber es ist schon lustig, wenn der „Held“ versucht, einen Job zu kriegen 
und dann doch wieder völlig breit und bekifft auf der nächsten Party landet... 

voll aus dem Leben! lucien 


Nosferatu - Plague of Terror #4 
Millenium Publications, PO Box 5268, Sun City Center, FL 33571, USA; Preis ? 


Tja, nun, da kann ich ener wenıg mit anfangen. Die Zeichnungen sına höchst künstlerisch 
(natürlich scnwarzweiß) und professionell, die Dialoge sınd gut, nur die Story ist halt nıcht so 
mein Fall. Nosferatu halt: von der Symbolik und der Darstellung her sehr interessant und 
schön anzusehen, aber die Story hinter sowas war mir immer schon zu dünn... 

lucien 


Sparrow #1 
Millennium Publications, 105 Edgewater Road, Narragansett, Ri 02882, USA; 4$ + Porto 


Was Ihr von der zweiten Millennium - Adresse halten sollt, dürft Ihr mich nicht fragen. Aber da 
das hier von 1995 ist, haltet Euch lieber hier dran. 

Sparrow ist ein futuristischer Thriller, würd ich mal sagen. Die Zeichnungen sınd nahezu 
perfekt, sehr stilvoll und überhaupt schön anzusehen, und die Story ist spannend und spielt 
mit den typischen Superhelden - Klischees, ohne zu parodieren. Ziemlich intelligent, und an 
Eurer Stelle würd ich's mir zulegen. 

lucien 


Splatter #8 
Northstar Comics, 2551 N. Clark # 302, Chicago, IL 60614, USA; 3535 + Porto 


Von 1993. Um es vorwegzunenmen: aas hier ıst eın senr viel intelligenteres Heft aıs aıle 
anderen, schon alleın des geilen Vorworts wegen, in dem der Herausgeber das Prınzıp von 
Undergroundcomics und alternativen, unabhängigen Verlagen beschreibt und einige senr 
schlaue Dinge von sich gibt, denen ich heute noch, ımmerhin dreı Jahre später, völlıg 
zustimme. Die Comics reichen von mittelprächtig (das in Australien gezeichnete und dort 
verbotene "A Mission From God") über supergut ("No One Gets Hurt") bis unglaublich, 
unentbehrlich, göttlich: "It's A Bad World“. In dieser Story läßt der Teufel in sehr eleganter 
Erscheinung seiner Mordlust freien Lauf, und zwar so geil gezeichnet, daß man das Blut fast 
schon aus den Seiten raustropfen sieht. Muß man haben. Mein ich ernst. 

lucien 


-20- 


Dieses Interview entstand an einem äußerst lustigen 
Dienstagabend ım Stellwerk in Gelnhausen (ungefähr eine 
Dreiviertelstunde von Frankfurt entfernt...). Im Zug habe 
ich noch Jeff, einen Amerikaner, der hier wohnt, Ex- 
Drummer von UFD (legendäre Hanauer Band, sıche 
Muzelbastards-Interview...) ıst und heute als Tourmanager 
arbeitet, kennengelernt. Er hatte Lust, beim Interview 
dabeizusein und hat auch manchmal seine Fragen gestellt. 
Außerdem hatten wir noch Gaststar Yvonne vom AFN- 
Fanzine, die auch im Stellwerk war. Sıe hatte die Band 
vorher bei sıch übernachten lassen und provozierte meinen 
Neid durch Ihr nahezu perfektes Kaugummi-quak-Englisch 
(dreimonatiger Amilandaufenthalt). Naja, es wurde ein sehr 
lustiges und sehr langes Interview, von dem Ihr leider nur 
die Hälfte lesen könnt, da zwischendurch das 30-Minuten- 
Band einfach ausging. Sowas! Und bei der Geräuschkulisse, 
die die drei Amis gemacht haben, hörten wir das 
Warntönchen des Diktiergeräts nicht; das Interview ging 
aber noch um Einiges weiter... Das führte dazu, daß FOD 
erst um halb elf anfıngen. Da mein Zug nach Frankfurt 
schon um viertel vor ging, konnte ich nur das erste Lied 
des Gigs hören und mußte dann gehen. So frustriert war ich 
schon lange nicht mehr. Naja, egal, ein lustiges Interview 


Hi, sagt mir doch bitte erst mal, wer Ihr seid und was Ihr macht. 

Jim: Ich bin Jim, ich singe und spiele Gitarre. 

Dave: Ich bin Dave und ich spiele Bass... und singe. 

Bob: I-am-Bob-and-I-play-the-drums. 

Erzählt mir mal was über die Geschichte der Band. 

Jim: Entstanden... 1982. Ich habe unseren ersten Drummer in einem 
Plattenladen getroffen, beim Plattenangucken, und dann blablabla... 
haben wir eine Band gegründet, haben einen Bassisten gefunden... 
Also, eigentlich hatten wir einen Haufen Bassisten im Frühling 1982. 
Irgendwann haben wir dann die erste Single gemacht, “Love Songs“, 
dann das erste Album, “Shatterday“. Bevor wir das Album gemacht 
haben, fing unser Schlagzeuger an, uns total zu nerven, uns 
anzulügen, z.B. sagten wir: „Hey, Mann, wir haben diesen geilen 
Auftritt, wir eröffnen für 7 Seconds in Baltimore, es wird ‘killer‘ 
werden!“, und er sagte (alle imitieren die näselnde, weinerliche 
Stimme des Typen): „Oh, ich bin von nem Hocker runtergefallen, und 
ich hab mir den Rücken verletzt, ich kann nicht spielen.“ Irgendwann 
wurde es wirklich schlimm, wenn wir einen Auftritt gebucht hatten 
und versuchten, ihm Bescheid zu sagen, sagte er (wieder die 
Stimme): „Warte, mein Großvater ist auf der anderen Leitung, ich muß 
mit meinem Großvater reden, ich ruf Dich zurück.“ Und er rief nie 
zurück, und wir haben ihn nie erreicht, und wir dachten nur: Fuck 
you! Und heute zieht er sich an wie Erroll Flynn, der Pirat... Nein, ich 
würde sagen, er sieht aus wie eine Kombination aus Erroll Flynn, 
Prince und Sindbad, und er spielt Bongos in dieser Band. Du mußt Dir 
vorstellen, daß Arrested Development wirklich, wirklich, wirklich 
scheiße wären, wirklich, wirklich, wirklich superkrass scheiße, 
krasser als Du es Dir jemals vorstellen könntest, und das ist ungefähr, 
was sie sind. Sie haben dieses fette Mädchen, das für sie singt und... 
(alles redet wild durcheinander und imitiert den Gesang: 
Uuuuhuuhuuu! Uuuhuuyeah!). 

Dave: Ja, sie haben diese Sängerin, und sie haben ein paar weitere 


ist meiner Meinung nach schon dabei rausgekommen. 


Backupsänger... under spielt Lead Drums, und seine Freundin spielt 
Secondary Drums... 

Jim: Seine Freundin heißt „Thundergoddess“! 

(mittlerweile schmeißen sich alle nur noch weg) 

Dave: Sie haben insgesamt ungefähr vier oder fünf Drummer, und die 
Yuppies lieben sie! Sie machen wirklich Geld mit diesen Yuppies. 

Jim: Du siehst Videos von ihnen, und wirklich jeder vor der Bühne hat 
diese wirklich teuren Biere und Drinks, und sie stoßen dauernd damit 
an. 

Bob: Yeah! World Beat! Uuhuuuu!! 

Jim: Sie haben sich dem Grünen („the greening“) der Erde durch 
Frieden, Liebe & Rhythmus verschrieben... also, auf jeden Fall war all 
sein Benehmen wirklich sehr nervig. Und zu der Zeit habe ich bei 
einem Taco Bell gearbeitet (alles lacht erstmal)... 

Bob: Bei einem Drive-Thru! 

Jim: ...und ich war dabei, den Mop durch diesen Taco Bell zu 
schieben und sagte laufend: „Unser Drummer ist ein ‚fucking 
peckerhead' (kann ich beim besten Willen nicht übersetzen); unser 
Drummer verkackt uns all diese Gigs.“ Wir wollten eigentlich eine 
Tour machen, nachdem wir die erste Single rausgebracht hatten; wir 
hatten alle möglichen Leute angerufen und versucht, das Ganze 
irgendwie auf die Beine zu stellen, und auch da hat er uns total im 
Stich gelassen, er sagte: „Nein, ich kann nicht touren, 
dadadadada...“. Es gab also seinetwegen einen großen Verlust an 
potentiellen Auftritten und Gelegenheiten, und als ich da so im Taco 
Bell mopte, dachte ich: „Bob! Mein guter Freund Bob, der grade nach 
Michigan gezogen ist! Er hat ein brandneues Drumset und kann es 
nicht spielen, weil er in der Wohnung seiner Eltern lebt; und er haßt 
es! Er haßt es, dort auf dem Bau zu arbeiten. Er könnte hier 
rauskommen und auf dem Bau arbeiten... und sein Drumset spielen 
und Spaß haben!“ 

Dave: Oh Mann! Wir hatten ihn nie zuvor spielen gehört; wir wußten, 


daß er ein cooler Typ war, wir konnten nur 
hoffen, daß er nicht scheiße spielen würde. 
Dann hörten wir ihn und sagten nur noch: „Oh 
mein Gott!“ 

Jim: Es gab dieses Video von uns, ich glaube, 
es war von einem Abend, als wir vor den Dead 
Kennedys spielten, und Bob saß neben der 
Bühne uns spielte das ganze Set über 
Airdrums... 

Bob: Ich war damals ihr Fahrer oder sowas. 
Dave: Warst du? Ich erinnere mich nur an ein 
Mal! (alles lacht) 

Bob (Mit der Stimme eines Opas, der sich an 
die alte Zeit erinnert): Ach ja... 

Dave: Früher hat er uns auch immer dirigiert; 
er stand auf, ging ins Publikum und dirigierte... 
Bob: Ich hatte Pyjamas an wie die, die Du 
(meint Yvonne) hattest. 

Dave: Underhatteschwarz 

gefärbtes Haar! 

Jim: Stimmt! Das sah 

wirklich lustig aus, weil er 

normalerweise rote Haare 

hat, und er hatte diese roten :- 
Augenbrauen und das  , 

schwarze Haar... = 

Dave: Also, er sah wirklich :; 

merkwürdig aus... 3 

Jim: ...und wir sagten: „Hey, 

der Typ ist cool!“ 

(kurze Werbepause:) Be 

Jim: Nur daß Ihr‘s wißt, Ihr 

solltet alle Putzi-Zahnpasta - 

kaufen. Es schmeckt zwar 

wie Scheiße, aber wenn Du 

es auf Deine Augenbrauen 

oder Deinen Bauchnabel . 

schmierst gibt es dieses : 

tolle Kitzeln... 5 
Bob: Oooooh yeahl 
(lassen wir das) 


Jim: Also, wir hatten Bob bekommen, dann 
haben wir unser zweites Album, „23“, 


aufgenommen - unser erstes Album, 
„Shatterday“, war ‘87 rausgekommen, obwohl 
wir es schon '85 aufgenommen hatten -, dann 
kam „Down With People“, in den Neunzigern... 
„Down With People“ war ein echt gutes Album, 
finde ich... 

Dave: Ach, ich mag sie alle! 

Jim: ...dann kam „Hate Rock“, und nächste 
Woche oder so kommt das neue, „Everything 
Sucks“. 

Bob: Nein, nein, es ist schon seit drei Wochen 
draussen! 

Jim: Oh, ja, es ist vielleicht schon draussen... 
ach, es wird nie kommen, alles Lügen! 
(stundenlange Diskussion) 


gemacht hat, nur weil er uns mochte. 

Jim: Er sagte: „Kann ich Euren Backkatalog 
bekommen?“, und wir sagten nur: „Eigentlich 
nicht, aber willst Du eine neue Platte machen?“ 
Jeff: Ich hab auch mal ne Frage. Ihr seid also 
auf BlitzCore... 

Alle: BitzCore! 

Jeff: Okay, also BitchCore (alles lacht; ich 
glaub, er wußte nicht, warum...)... was merkt 
Ihr so von den Unterschieden zwischen einem 
europäischen Label und einem 
amerikanischen Label auf dem gleichen 
Level? 

Jim: Wir sind überhaupt nicht auf einem 
amerikanischen Label auf dem gleichen Level! 
Wir sind nur auf einem europäischen Label... 
auf diesem Level...ääh. 


Bob: Das ist eigentlich im Moment das, worauf 

es hinausläuft. 

Jim: Es ist wirklich nett hier. Wenn wir 

herkommen und eine Tour machen, 

bekommen wir Unterstützung vom Label, 
ährend jedesmal, wenn wir in den USA 
ersucht haben, Toursupport von Labels zu 

kriegen, fragten sie nur: „What the fuck is tour 

support?“ Sie versuchen nur, Platten 

rauszubringen und möglichst viele davon zu 
erkaufen. 

Dave: Sie denken halt, daß Toursupport 

einfach nur heißt, daß sie Dir Geld bezahlen, 

damit Du auf Tour gehen kannst. 

Jim: Würden sie das tun? 

Dave: Ja... 

Jim: haben sie Dir Geld bezahlt? 


Jim: Jürgen (Der Mann vom Label) sagte, er WA SSE"e 


würde es uns bei diesem Auftritt in Amsterdam 
zukommen lassen. 

Dave (imitiert Jürgens Stimme): Yeah! Yeah!! 
Yeahl!! 

Bob: Wir lieben Jürgen, er ist ein guter Mann... 
Jim: Er ist wirklich nett zu uns. In Zeiten, wo 
niemand uns auch nur eine Chance geben 
wollte, den Mund aufzumachen, hat er uns 
Geld gegeben, um eine Platte aufzunehmen. 
Bob: Er hat an uns geglaubt! 

Dave: Er machte diesen ganzen alten US- 
Hardcore, und wir waren, glaub ich, eine der 
ersten Bands, mit denen er neues Material 


Jim (schreit): Hey, verdammte Scheiße, wo ist 
MEIN Geld? (alles lacht) 

Bob: Alles in der Schweiz, auf den 
Nummermkonten! 

Jim: Wir könnten Grundstücke kaufen... 

Dave: Wir haben doch schon vier Schlösser. 
Jim: Ja, wir sind reiche Rockstars. 


Jim: Aber was mir aufgefallen ist: die 
europäischen Labels können Dir sehr viel 
besseres Heroin besorgen - ääääh, ich meine, 
ähm... 


_DD- 


Bob: Ja, wegen der Nähe zu Asien. 


Dave: Ich bin mir grade nicht so ganz sicher, 

was die Frage war... ich weiß gar nicht, wie es 

ist, auf einem amerikanischen Label zu sein. 

Wir waren mal auf ein paar. Sie hatten es 

eigentlich ganz’gut drauf, wenn man es sich 

überlegt. Jetzt waren wir auf Rave Records... 

Bob: Ja; aber’sie hatten ein paar interne 

Probleme. 

Dave: Es ist etwas auseinandergelaufen. 

Jim: Also mußten wir unser Zeug selbst 

rausbringen. 

Dave: Wir haben die europäischen 

Veröffentlichungen gebootlegt für Amerika. 

Jim: Die liegen zur Zeit in meiner Garage... 

Dave: Ja, so geht‘s mit unsim Moment. 

Wie geht Eure Tour? 

Alle: Oh, sie ist gut, großartig... 
Bob: Oh, wir werden von 
Ratten und Hunden 
gebissen... 
Jim: ...ja, diese ganzen 
Ratten laufen über Dich 
drüber und es gibt keine 
Heizung außer einem 
Holzofen. Wenn der 
ausgeht kommen die 
Ratten und schmiegen 
sich an Dich, auf der 

= verzweifelten Suche 

nach etwas Wärme (er 
wird langsam sehr 
theatralisch)... 
Bob: Bis jetzt hatten wir 
viel Spaß. 
Jim: Ja, es gab viele 
blutende Leute, 
zerbrochenes Glas... und 
Kotze... typisches 
Punkrock-Zeug, nichts, 
was ungewöhnlich wäre 
(lacht). 

Dave: Es war aber nicht so verrückt wie bei 

der einen Tour, vor fünf Jahren. Wir waren hier, 

und alles war wirklich total verrückt. Im 

Vergleich dazu ist Amerika wirklich lahm. 

Jim: Wir haben auch viele Gigs in besetzten 

Häusem gespielt und sowas. 

Dave: Ach, es gab aber auch kommerzielle 

Clubs! 

Jim: Aber es ist hart hierzulande, wir müssen 

gegen die Bates, die Ärzte, die Kelly Family und 

DJ Bobo antreten... 

Dave: Die Kelly Family! Wir haben diese Kelly 

Family - Flagge... 

Jim: Ja, wir haben sie irgendwie hinten im Van 

gefunden, und Bob mit seinen roten, gelockten 

Haaren sieht aus wie ein Mitglied der Kelly 

Family. 

Bob: Ich lehne mich aus dem Fenster und 

mache mein Präsidenten-Winken... 

Jim: In Köln haben wir nach ihrem Hausboot 

gesucht, aber keiner wollte uns sagen, wo es 

war. 

Bob: ja, wir wollten es versenken. 

Jim: Wir hatten sogar schon die Froschmann- 

Anzüge und alles, Mann, Plastiksprengstoff, wir 

waren bereit. 

Dave: Fuck those Kellys... 

Jim: Was ist das überhaupt für ne Scheiße, die 

gibt‘s nicht mal so lang wie uns. Warum haben 

sie diesen großen Erfolg? 

Dave: Sie sind wie die Partridge-Familie. 


Jim: Vielleicht müssen wir gute familiäre WB: ments Te eierhuet We auch in Amerika nicht anders. 

Werte vermitteln. Schuhe mit 10-Zoll-Absätzen an. Verrückt! Jim: Bei diesen Bar-Shows kommen dann 
Yvonne: Sie sehen gut aus... EEE EEE EN EIER immer irgendwelche besoffenen alten Leute 
(alle buhen sie aus) Europa und die USA? an und lallen einen voll: „Ich hab eure Show 
Ihr sagtet, daß Ihr grade in Holland wart... iw.te en 1982 mit den Dead Kennedys, Circle Jerks und 


Jim: Ja, wir sind grade erst Warren Frühstück „2 ** Blue Oyster Cult gesehen, das war so cool!“ 
zurückgekommen. Yvonne schreit irgendwas dazwischen... und wir sagen dann immer nur: „Äääääh... ja, 
Yvonne: Was meinst Du, wo sie das Gras Jim: Wir haben gestern bei ‘Lovely Yvonne‘ ums:)fn Oyster Cult haben wir mal gespielt, 
herhaben? übernachtet, die für unsere Touragentur Eriei anderen Bands weiß ich 


Dave: Nein, das ist gar nicht aus Holland! arbeitet... nichts“. 

Jim: Das ist gutes deutsches Homegrown. Worte gestern war ihr erster Tag! Dave: Aber es ist, um jetzt noch mal auf 
Laß Dir nicht erzählen, daß Du da hingehen Brennen HoeB SEtoEig Stein Bew Europa zurückzukommen, manches anders 
mußt, um zu rauchen, wir haben in ker: ua geworden, zum Beispiel sind die ganzen 
Deutschland mehr Gras geraucht als in den ya Eee NeSczestteigrme besetzten Häuser weg, und die 


Niederlanden. Rule HITS DESENO ELLE Jugendzentren werden entwed er 
Dave: Was war eigentlich in Holland? Haus zu haben....... geschlossen oder sind einfach nicht mehr so 
Jim: Wir haben ein paar alte Freunde Bora allem wohne ich gar nicht mehr RT ER 

wiedergesehen, mit coolen Bands gespielt, FW Jim: Ja, das stimmt, und irgendwie ist es 


Pilze geraucht... Jim: Ja, sie rief zu Hause an: „ Mama, ich komm traurig; aber wir haben auch dieses mal nicht 
Bob: Wir haben mit so viel von den besetzten Häusern 
Oxymoron gespielt. mitbekommen. das liegt einfach daran, daß 
Jim: ...und mit No Sex. Die eine Band, die aus Amerika hier riberkommt 
waren wirklich cool, ihre und Ausgaben hat, einfach ein bißchen 
Gitarristin war im siebten Absicherung haben muß, was die Kosten 
Monat schwanger. Das angeht. Aber die kommerziellen Clubs sind 
waren diese vier z.B. in Deutschland natürlich auch nicht 
französischen Frauen aus anders als in den USA: Du spielst, die Lichter 
Amsterdam... gehen an und das Ganze ist vorbei; die Leute, 
Bob & Dave: „Compu-pu- die den Club machen, interessieren sich 
PU-pu-pu-pu-pu-pu-pu-pu- meistens einen Scheiß für Dich, und dann 
Pu-pu-pu-puter GAMES!!!“ gehst Du zu deinem Hotel oder was auch 
Jim: Und Let‘s get hurt waren immer, ißt Schokoriegel aus der Mini-Bar, 
auch gut. Wie hieß diese guckst aus dem Fenster auf den nächsten 
holländische Band? Die McDonald's... Im Gegensatz dazu hast Du bei 
Newt Banana (oder so)? Auftritten in besetzten Häusern ein ganz 
Dave: Oh, Mann, sie waren anderes Gefühl, denn die Leute haben mehr 
die Besten! Stolz und kümmern sich mehr; es ist ihr Haus... 
Jim: Wenn die irgendwo in und sie wollen Dich wirklich gut behandeln, 
Eurer Nähe spielen, geht weil Du bei ihnen einen Auftritt gespielt hast, 
hin! der ihnen wirklich wichtig war. Das ist was 
Dave: Und dann gab's noch wa ganz Änderes. 

die Yuppies.Jim: Ja, sie 5 Jetzt erzählen auf einmal alle von den 
haben alle ihre eigenen 5 3 Auftritten in Elburg (oder so, in Dänemark), 
Krawatten, und der Sänger ist so der Typ Prem: rer NEUE EL ERIETERTee wo alle ganz verrückt sind und immer erst 
Modemann, der seine Freundin im Keller mitgebracht...“ um zehn Uhr morgens ins Bett gehen. 
eingesperrt läßt, im Fitnessraum. Jim: Warum fragst Du uns nicht endlich was über PY%7% Mann, was für ein beschissenes 
Dave: Sie haben dieses ganze EINIG Interview... 

Merchandise-Zeug, sie haben Ihre 8:9% Ja, genau! Was soll die Scheiße mit der Busse surf Fragen sind gut, faß das nicht 
Krawatten, diese explodierenden Geographiestunde! (lacht) Also, auf jeden Fall FAkeEian 

Golfbälle... heißt unser neues Album „Everything Sucks!“... Okay, dann laßt uns doch endlich mai 
Also habt Ihr schon Einiges von Europa 7% NEUEZUOSGCIBBENERKEIESVIGERSEIEWE weitermachen. Ihr habt gerade 
gesehen. Mal in Europa waren, das war so vor fünf EC kommerzielle Clubs erwähnt; wie sieht's mit 
Dave: Holland, Dänemark und Terme Te ENTE kommerziellen Labels, also Majorlabels aus? 
Deutschland. aufgetreten sind, gab es eine verrückte Jim: Wir heißen jedes Majorlabel, das unsere 
Bob: Und Schweden. Wir sind halt Punkrockparty, total geil. Jeden Abend der Ste rausbringen will, willkommen! 
irgendwie so rumgefahren. Ach ja, in eRWErTE VATER eg CERTEE Bob: ...eigentlich jeden, der uns Geld geben 
Slovenien waren wir auch. es irgendwie anders; es ist mehr wie Amerika. KUIBAHETEETT 

Dann zählen sie alle weiter auf: Italien, samen viel in Ostdeutschland, und sie... sie Bjiuuutgstseef ehren Lust, von einem Major 
England, Österreich, Schweiz, Luxemburg, rrema en eV ER EEZe2 17 DO igeBu ige gesignt zu werden... Wir haben multinationale 
Belgien... zurück nach Holland... up Dec BETELD DO BETBERLTNBESCHENTHE Interessen: es wäre wirklich leicht, zu touren. 
Jim: More Yermany... Sa SEINE OBEREN SCHE Ja. Ja, wirklich. (Alle lachen: wer's nicht 

Jetzt unterhalten sich alle wild WRITE br SEE TO IERTWE kapiert hat, und man muß Jims Tonfall hören, 
durcheinander über irgendwelche Sri EUER SEE um's zu kapieren: das war Ironie!) 
Buchstaben, die aussehen wie B's, aber te 2 NE DISS ER IAERSSSEISE Jim: Wir wollen die amerikanischen „Die 

zwei S sind (B?) undsoweiter... or u SUN EN VOTE Touten Housen“ werden! Wir haben nie 

Jim: Es macht immer noch mehr Sinn als die ten ELDER ENTE aufgehört, jede Ausgabe von Bravo, PopRocky 
Scheiße, die sie in Dänemark und pre immer noch ähnlich, obwohl sie auch KifeBzejefefss Wall kaufen, und jedesmal, wenn 
Schweden auf den Straßenschildern haben. ana sEy TEE N el Ble dT len E ie Voige wir bei Irgendjemandem sind, lesen wir sie. 
Bob: Sie streichen alles durch, ich weiß kn UL SHAREENNEN ED BES RETEEE Dave: Jeder in diesem Land hat sie! Bei uns 
auch nicht warum. denn, wir spielen mal eine Show in einer Bar nswktezrgean 

Dave: 5 Uhr morgens, und der Ort, zu dem rar. DD STIER EHOUGS:ENTEGERBE Jim: Circus ist definitiv das gleiche! 

Du willst, ist durchgestrichen... Saunen DBEg tue gensuteäe ers Dave: Ja, aber wir haben keine Leute wie DJ 


Bobo oder Captain Jack... 

Alle: Yummy Dadaaaa! (oder so) 

Jim: Aber diese Scheiße würde in Amerika 

nicht ankommen, weil... 

Dave: Die sexistische Armee! Aber laßt uns 

lieber über die Spice Girls reden! Die sind 

zehnmal krasser als Courtney Hole und 

Bikini Kill zusammen... 

Jim: Die sind wirklich wütend, Mann! 

Dave: Ja, wir haben mit ihnen in einem 

besetzten Haus in Holland gespielt, als sie 

noch eine Anarcho-Crustpunkband waren. 

Bob: Das Majorlabel hat sie von all diesem 

Scheiß gesäubert... 

Jim: Sie haben unser Vertrauen 

mißbraucht... 

Dave: Was war die Frage? Ach ja, große 

Labels. Ich sag Dir was: Meine 

Lieblingsbands, die Muffs und die 

Boredoms, sind auf Majorlabels, aber ihre 

Musik ist verrückter als vieles, was auf 

kleinen Labels erscheint, also... Ich weiß 

auch nicht. Große Independentlabels sind 

auch Majorlabels, eigentlich. ; 

Was versteht Ihr überhaupt unter einem aller Zeiten. Weißt Du, diese Punk Roooock 

Majorlabel? Musik, die Bad Religion machen, ist nichts gegen ° 

Dave: Naja, es muß von Warner oder Sony EERWEnTeRi Härten sr; 1leritı BAM te BIT We TE 

oder sowas vertrieben werden. Aber Platte! (fängt an zu singen, is hier übrigens alles 

Epitaph und Fat... Ich weiß nicht, ich mag Ironie) Klingt wie Kansas, Mann, genau wie 

mag nicht alles von Epitaph, aber von Fat Kansas! 

gefällt mir ne Menge... also, aufjeden Fall (Jetzt erzählen alle von dieser und jener Single, 

sind diese Labels groß genug, um „große“ RIEISERAEZENEES INNE RLETLSCHEEE SENT 

Labels zu sein, verstehst Du? Aber ich mag zehn Minuten lang...) 

das, was sie tun. Jim: Weißt Du, der einzige Grund, warum diese 

Habt Ihr das Interview mit Brett Gurewitz BEN keins) Ei EIN 

im Punk Planet gelesen? Da sagt er ja auch EIERN hehe Set 

Einiges zur „Firmenphilosophie“... können. 

Jim: Nein, alles was ich weiß ist, daß erdas EVER ET ENEN SENAT: 

Genie hinter dem Album „Into the DEVO und XTC; aber die Kids heute verstehen 

Unknown“ ist (alle lachen). Das beste uns irgendwie nicht, wir sind zu alt geworden... 

Sie wissen darüber einfach nicht Bescheid... 

Bob: Mich haben mal ein paar Kids gefragt, wo 
F.O.D. herkommt. Ich sagte: „Hast Du jemals von 
The Jam gehört? Eine alte Band aus den 
Siebzigem?“ Und sie hatten keine Ahnung. Also 
konnte ich ihnen auch nicht erklären, wo F.O.D. 
herkommt... 
Jim: Oh, Mann... Aber laß uns endlich über 
Musik reden! 
Na gut... fangen wir mit den Texten an. 
*Und da hört das Band auf... Ich kann da nix 
für, aber schade is schon irgendwie... Naja. 


/.Attoos 


x LANGLA & war 


An dieser Stelle geht noch ein ganz 

:: besonderer Dank an die nette Yvonne, die 

: die hübschen Fotos auf diesen Seiten 
geschossen hat. Danke, Yvonnet!!!!!!!!!tıımmı 
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Terrorgruppe/Voodoo Glow Skulls/Lagwagon - Mo., 26. August 96; Batschkapp, 
Frankfurt 


Gleicn am Anfang mochte ıch darauf hinweisen, daß ich nichts gegen die Musik von Lagwagon auf CD 
habe, im Gegenteil, das läßt sich schon gelegentlich hören. Was aber überhaupt nicht zu hören war, war 
die Information, daß die Voodoo Glow Skulls nicht auftreten würden. Das war zwar schon bekannt, als ich 
mir die Karte für 20 Mark an der Abendkasse kaufte, aber die Verkäuferin von der Kapp hielt es wohl nicht 
für nötig, das mal anzukündıgen oder den Preis zu senken. Nachdem ich das Gerücht gehört hatte und an 
der Kasse nachgefragt hatte, bestätigte die Tussi mir das Ganze auch, konnte sich an den Namen der 
Band aber nıcht mehr ennnern. "Die, die nach der deutschen Band spielen... Lagwagon spielen aber!" hieß 
es, als ob das schon genug Gnade für so ein unwichtiges kleines Arschloch wıe mich sei. Naja, wenn die 
da nicht mai wissen, wıe die Bands heißen, die bei ihnen auftreten, seh ich ziemlich schwarz... Also gut, 
ıch war zwar vor allem wegen den VGS gekommen, aber da ich mich in der äusserst angenehmen 
Gesellschaft von Boris und Olly (vom Daily Grind) befand, entschloß ich mich, dann doch noch einen 
lustigen Abend draus zu machen. Aber alles Bemühen haff nichts: die Terrorgruppe war zwar ziemlich geil 
(zehn Millionen mal besser als Lagwagon), aber die ganzen glatzköpfigen, mit Kapuzenpullis, Sneakern, 
coolem Blick und höchstens 14 Jahren Lebenserfahrung ausgestatteten "Fans" interessierte der Auftritt 
nicht so; sie standen hinten rum, und nur eine Handvoll Punks und ein paar andere hatten ihren Spaß. Da 
hätte die Terrorgruppe wirklich mehr Aufmerksamkeit verdient gehabt. Dann ging's aber los: Nach einer 
3/4-Stunde "Umbaupause" (ein paar Typen liefen völlig planlos, aber unglaublich cooooool auf der Bühne 
rum und grınsten ıns Publikum) kamen Lagwagon, und die "Teenage Rampage", die dabei ausbrach, war 
mit jedem Take That - Konzert zu vergleichen (ernsthaft!). Ich muß zugeben, es ging wirklich ab, und es 
wurde gemachodancet, was das Zeug hielt. T-Shirts und Kapuzenpullis wurden verkauft ohne Ende, die 
immer gleichen fünf Typen (Glatze etc.... siehe oben) sprangen unablässig von der Bühne und Lagwagon 
spielten ihr eines Lied ungefähr achtmal, bis ich angewidert und um 20 Mark ärmer nach draussen ging. 
Ich wıll da jetzt gar nicht mehr lang drauf rumreiten, aber für ne halbe Stunde Terrorgruppe mit 
drittklassiger Ami-Nachband werde ich nie, nie, nie wieder Geld ausgeben. Würd ich mir an Eurer Stelle 
auch vorher gut überlegen... 

lucien 


Muzelbastards / Lore /D.B.A. - 5.10., isenburger Schloß, Offenbach 


Endlich gab es mai wıeder einen Schloßtermin, aer vom Daily Grind veranstaltet wurde. Tom hatte mich 
vorner gefragt, ob ıcn nicht die Kasse übernenmen könnte, also sagte ich zu und ließ mir die 
Telefonnummern von den Muzelbastaras und von D.B.A. geben, da ıch beide um ein Interview anhauen 
wollte (mit Erfolg, wıe Ihr hier ırgendwo nachlesen können müßtet). Haben übrigens beide sehr schnell und 
nett Zeug geschickt, sehr löblich! Naja, ich also zum Schloß; natürlich früh genug, um die zu erwartende 
Verspätung der beiden alten Herren auszugleichen. Ich konnte beide Bands beim Soundcheck beobachten 
und war dadurch schon voller Vorfreude... wußtet Ihr eigentlich, was für einen guten Überblick man an der 
Kasse hat? Fantastisch! Erst mußte ich ein Kiddie rausschmeißen, das schon ewig drin war, und, wie er 
zugab, gehofft hat, „daß dann keiner merkt, daß ich schon drin bin“. Also Tricks haben die heutzutage 
drauf... Naja, aurch ewiges Kasseitzen konnte ich natürlich nicht alles von den Bands hören, aber die 
Hälfte der Muzels habe ich mir dann doch gegeben. Geile Band, wirklich! Vor allem Dani und Guti 
(Sängerin/Sänger) waren lustig anzuschauen. Das einzig Störende war halt, daß die band eine 
Dreiviertelstunde zu spät anfing. Arm, asig und absolut überflüssig, denn D.B.A. (absolute Frankfurter 
Lokalgröße), die die meisten Leute gezogen hatten, konnten erst anfangen, als die letzte Bahn in Richtung 
Frankfurt schon gefahren war, ergo: kaum noch Leute da waren. Entsprechend genervt waren sie natürlich 
auch, und der Auftritt zog sich (für die Band) eindeutig in die Länge. man machte aber das Beste draus, 
obwohl das Publikum nicht so das Akstivste war an diesem Abend... Naja, von Lore hab ich weder was 
gesehen noch gehört, da ich das Muzelbastards-Interview gemacht habe, aber so, wie mein Eindruck war, 
hab ich nicht so furchtbar viel verpasst Abschließend kann ich nur sagen, daß das Isenburger Schloß 
seinem Namen alle Ehre macht, daß das Daily Grind nicht nur ein geiler Newsletter, sondern auch ein 
guter Konzertveranstalter ıst und daß ich einen lustigen Abend hatte... 

iucien 


NoFx - Batschkapp Frankfurt, 15.10. 


NoFx sınd eine von den Bands, bei denen man mit Sicherheit sagen kann, daß es ein spaßiges Konzert 
werden wird. Und ich wurde nicht enttäuscht. Wie letztes Jahr in der Schweinehalle hatten NoFx dieses 
Jahr wieder zwei Vorbands, die einen Tick härter waren, die Vandals und Good Riddance. Nun ist es leider 
so, daß die meisten Fans von NoFx sich mehr an reinem Melody-Core ertreuen. Und so schafften es 
auch bei diesem Konzert die Vorbands nicht ganz, die Halle zum Abfahren zu bringen. Da aber die 
Vorfreude auf NoFx bei den Fans nie zu früh abbricht, war die gute Stimmung nicht zu zerstören. 
Spitzenmäßig war schon der Anfang, „4 songs in 2 minutes“, Ein richtiges Losgehämmer, aber schön. 
Insgesamt spielten NoFx ein gut durchmischtes Set aus neuen und vielen älteren Songs, obwohl „Kill all 
the white man" letztes Jahr in der Zugabe wesentlich besser ankam als dieses Jahr mitten im Set. 
Zunächst beendeten sıe ihr Konzert, indem sie ihre Instrumente weglegten, aber gar nicht erst von der 
Bühne gingen, sondern direkt wieder weiterspielten. Sollte das die Zugabe sein? Das angekündigte Ende 
bildete Fat Mike mit einem Lied, in dem er seine Stimme zum Besten geben konnte. Direkt danach ging 
gas Saallicht an. War das alles? Selbst die Zugaberufe der eingefleischten Fans halfen nichts, die Band 
blieb weg. So langsam verließen mehr und mehr die Halle. Aber nicht alle ließen sich vertreiben, die 
Instrumente standen Ja noch auf der Bünne. Nach etwa 20 Minuten war die Halle nur noch halbvoll, da 
kamen NoFx erneut una spielten eine Zugabe, die es in sich hatte. Ob es alte Lieder oder ganz neue 
waren, weıß ich nıcht, zumindest waren sie laut und scnnell. Und das fand ich richtig schön, denn damit 
naben NoFx in meinen Augen bewiesen, daß sie doch Wege kennen, ihre alten Fans zu begeistern und 
nıcht total auf die Green-Day-Schiene abzufahren und sich zu einer Teenie-"Boy-Band" zu entwickeln. 
NoFx bleiben einfach eine Band, die eine witzige Show liefern und bei der es sich trotz dem Publikum, das 
sich vorwiegend unter der 16-Jahre-Marke befindet (ich habe tatsächlich mehr als einen gesehen, der 
höchstens 13 war), lohnt, sich das Konzert anzusehen. : 
dub 


Rammstein, Hugenottenhalle 1.10. 


Ich nabe das Glück (oder das Pech?), Rammstein schon in der Batschkapp gesehen zu haben. So 
komme ich nicht drumherum, beide Konzerte zu vergleichen. Batschkapp, das war umwerfend, 
mitreißend; Hugenottenhalle, das war bestenfalls Durchschnitt. 

Die Vorgruppe, Secret Discovery, machte eine Musik 
ırgendwo zwischen Metallica und Paradise Lost und die 
war auch nicht unbedingt schlecht. Leider sind Secret 
Discovery nicht die erste Band, die jetzt versucht, auf 
den „Gothic-Metal-Kommerz“-Zug aufzuspringen, 
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Rammstein uns mit ein paar neuen Liedern beglückt Was machte also das Konzert zu Durchschnitt? 
Show & Musik waren super, keine Frage. Aber zu jedem Konzert gehört eine gewisse Stimmung. Die 
Stimmung in der Batschkapp war riesig, aber seit dem Konzert hat sich das Publikum stark geändert. 
Rammstein wurden von der breiten Masse entdeckt, von den Leuten, die sie vor noch nicht allzu langer 
Zeit als abgedreht und streckenweise auch als faschistoid abgestempelt haben (bei Letzterem kann ich 
diesen Leuten nur Recht geben -.d. Tipper). Den peinlichen Höhepunkt des Konzerts bildete das Lied 
„Seemann“, bei dem ein paar ganz harte Fans auf die Idee kamen, ihre Feuerzeuge auszupacken. 
Immerhin konnten bestimmt 98 % wenigstens den „abgedrehten" Refrain und grölten diesen lauthals mit. 
Kelly Family läßt grüßen.Trotz der Feuerzeuge war die breite Masse der Fans wenigstens so hart, daß sıe 
sogar 1,70 m große Riesenmädchen nicht nach hinten durchlassen wollten (Ihr seid echt spitze, Jungs). 
Vielleicht lag's an der Größe der Halle, vielleicht am Publikum, wahrscheinlich an Beidem, daß meine 
Stimmung gerade an der Untergrenze der Durchschnittsmarke kratzte. Vielleicht hätte es mir weniger 
ausgemacht, wenn ich nicht das Publikum in der Kapp erlebt hätte (Ein Lob an Euch alle). 

Und die Moral? Schau Dir Bands nie erst in einer kleinen und dann ın einer großen Halle an!! 

dub 


Cellkirk, Kick Joneses, Terrorgruppe - 1.11. Wiesbaden, Schlachthof 


Die erste positive Überraschung am Freitagabend war der Moment des Erstaunens, als wir (Tobi, Anja und 
ich) auf den Parkplatz des Schlachthofs fuhren: dieses Ding ist so geil, daß einem beim ersten Blick fast 
die Luft wegbleibt. Es ist halt wirklich ein alter Schlachthof, also auch so angelegt (von der Größe her); alle 
Wände, die hier als Begrenzung des Parkplatzes dienen, sind geil besprüht, alles lustig verwinkelt und 
irgendwie sympathisch abgefuckt Wir haben dann auch sofort etwas verunsichert Einlaß begehrt, da wir ja 
auch ein Interview machen wollten. Keiner wußte von etwas, war ihnen aber offensichtlich egal... Man ließ 
uns ohne größeren Aufstand in den Backstageraum, wo auch grade lecker Essen aufgefahren wurde. Bier 
war auch da, und die Terrorgruppe-Leute waren bereit, kurz: alles war perfekt. Das Resultat der nächsten 
vier Stunden (davon zwei Interviewstunden) könnt Ihr hier irgendwo nachlesen. War ja klar, daß wir die 
Vorbands verpaßt haben, da uns auch Daniel, einer der KuK-Leute (Schlachthof-Organisatoren), das ganze 
Gelände zeigte. Hier gibt es z.B. noch eine Halle, wo noch Skater drin rumrollen, die aber wohl irgendwann 
zur Konzerthalle renoviert werden soll. War alles sehr, sehr sympathisch, Gruß an Euch! 

Die erste Band, Cellkirk, soll net so der Hammer gewesen sein, aber man soll ja nicht alles glauben, was 
man hört... Ich werde mır bei Gelegenheit nochmal selbst ein Bild machen. Von Kick Joneses habe ich eın 
paar Takte mitbekommen und war sofort sehr angetan, Demoreview auch hier irgendwo (Hölle, haben wir 
wieder was abgestaubt..). Dann aber: Terrorgruppe ging auf die Bühne in der Räucherkammer, dem 
kleineren Raum des Schlachthofs (was heißt klein; Publikum war für Punkrock unglaublich viel da). Was 
soll man sagen, die sind halt eindeutig ne Liveband: fast alle Stücke (oder alle?), die man schon von Platten 
kennt, wurden in lustigerer Geschwindigkeit und routiniert hoher Qualität wiedergegeben. Mir fiel auf, daß 
die Publikumsresonanz anscheinend ein wichtiger Faktor ist, denn als Support von Lagwagon waren sie ja 
noch nicht sooo überwältigend. Der Mob tobte einigermaßen, der Raum war zum Bersten voll; ich wußte 
nicht, daß es in Wiesbaden so viele asoziale Punkrocker gibt... War geil, auch Zugabe gab's, naja: auch 
wenn die Terrorgruppe net grade die Innovation auf dem internationalen Musikmarkt ist, Party gibt's immer, 
und die Platten bestehen eh nur aus Hits. Also: wenn sie mal in Eure Nähe kommen, geht hin; das darf 
man auf keinen Fall verpassen! 

lucien 


Naja, soviel dazu; was mir aber noch sehr am Herzen liegt (Reviewer von andern Fanzines, das könnt Ihr 


ruhig auch mal schreiben!): 23 
Ab 1997 (irgendwann im Januar / Februar) werde 
ich, Lucien, Geplant 
ist, einen Ort zu finden, an dem zweimonatlich ein 
Punkrockabend mit drei oder vier kleineren bis 
mittelgroßen Bands stattfindet. Der Ort ist so gut 
wie gefunden, die ersten Bands fürs Special- 
Geburtstags-Konzert am 21. 12. auch schon, also 
kann's bald losgehen. 

Bands, schickt mir unbedingt Eure Demotapes, 
oder was immer Ihr sonst an Tonträgern draußen 


auch Konzerte veranstalten. 


habt, damit ich Euch schon mal vormerken. 
kann... 
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und für die Frankfurt günstig liegt, sollten sich 


auch ruhig melden! 
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ABSTURZ EINES 


Irgendein grauhaariger Beamter mit Atembeschwerden hatte Stempel 
und Unterschrift unter das Dokument gesetzt, und schon bald flog es 
los, das Ding; mit einem überdimensionalen Stahlpenis als 
Gallionsfigur und zwei besonders maskulinen Soldaten am Knüppel. 


Röhrenradios hatten sie geladen, Vibratoren und Gummiautos aus 
Hong Kong und 83 Beutel mit 5-Minuten-Reis und 3 große Tanks mit 
synhetischem Himbeersirup aus Herr Hurzens Sirupfabrik und Toaster, 
kleine blaue Tübchen mit Pflanzenschutzmittel und Insektenspray, und 
Taschenrechner und Kondome und - wie konnte ich das vergessen! - 
Opa Hertas Käsekuchen: als Wegzehrung. Möglichst bald wollten sie 
ihre Ladund - sie sprachen immer von ihren „Geschenken“ - abwerfen. 
Den Ameisenbären die Rüssel verpappen und den Schafen die Beine, 
die Bienen toasten und die Hundsaffen in ihren Erdhöhlen ersäufen, 
das Beutelvieh an den Kondomen ersticken lassen - das sollten sie, das 
wollten sie! Die Gans sollte sich den Schnabel blutig tippen, um dann 
an den Zahlen zu verzweifeln; den Fischen sollten die Flossen abfallen 
und die Gladiolen sollten eingehen - sowieso.,Feinde, alles Feinde! 
Unsere Feinde!Verpappen! Verkleben! Toasten! Toasten, toasten... !“ 


JÄNNSCHENTRAUMAS 


Einer der beiden Piloten stöhnte laut auf.Es kam alles anders ... Das 
Ding flog in eine Wolke; es wurde ganz still; man hörte nur noch das 
Blöken der Schafe und das Röcheln des Ameisenbärs, der auf dem 
mitlerweile menschenleeren Marktplatz gerade mit drei Bananen 
jonglierte. Die Wolke ließ das Ding nicht wieder los. Sie schwoll an; 
wurde erst grün, dann braun und schließlich violett - so herrlich 
scheußlich violett, wie Herr Hurzens Himbeersirup - und dann fing sie 
doch tatsächlich an, zu kotzen. Die Wolke kotzte Gartenschläuche und 
Stehlampen aus; Fischbesteck, Pfefferminzbonbons, Stoppuhren und 
Lockenstäbe, einen schwarzen Lederslip, Opa Hertas Pflegespülung 
und vieles mehr. Sie kotzte ganze 6 Tage lang, doch am siebten Tag, 
da ruhte sie. Sie hatte wieder ihre normale Größe angenommen, war 
nicht mehr grün, noch braun, noch violett, sondern sah wieder so aus, 
wie eine ganz normale Wolke eben aussieht: so wie die Wolken, die 
man öfter als man denkt, so um 11.30 Uhr über der Zugspitze 
beobachten kann. Die Wolke schaute unter sich, und sie sah, daß es 
gut war. Am achten Tag gebar sie ein Samenkorn und ließ es ins Meer 
fallen. Alsbald kam eine Insel aus dem Wasser gegurgelt ... Es sind 
seitdem einige Jahre vergangen: riesige Himbeerbäume wachsen 
mitlerweile auf dem Eiland, natürlich gedeihen Unterwasserbananen 
auf den Korallenstöcken im Meer. Die Flechte dort drüben erinnert 
mich an Opa Hertas Häkeldeckchen, aber wie schon gesagt: das kann 
auch ein Zufall sein ... Viele Schafe bevölkern die Insel und im Meer 
tummeln sich Heuschrecken und Bienen; Blumen gibt es im 
Überfluß. Überall riecht es nach Honig - nach Himbeerhonig - und 
immer so um kurz vor halb zwölf, wenn die nette, kleine Wolke 
wieder einmal vorbeizieht, schnappen sich die Ameisenbären drei 
Bananen vom Bananenbusch nebenan und jonglieren bis in den 
späten Nachmittag hinein; natürlich um der netten,kleinen Wolke eine 
Freude zu machen ... 

maitre martin 


CIS (Collided In Shades) - "Daydreamin' Is No Solution" 
Olaf Rieckenberg, Hellbrookstr.47, 22305 Hamburg 


Ich würde zwar nicht so weit gehen, zu sagen, daß hier Punk irgend 
eine Rolle spielt, wie es das Infoblättle behauptet (sowieso nehmen 
angebliche Punkeinflüsse bei Nichtpunkbands im Moment stark zu - 
Hype, Hype!), was geboten wird ist trotzdem nicht übel. Sehr 
grooviger, HCiger (hups) Rock mit gelegentlichen noisy Ausbrüchen 
und hohem Tempo. Gut beschrieben? Ich weiß, ging aber nicht anders. 
Leider ist das Tape nicht besonders klar aufgenommen, jedes Drehen 
an der Anlage hat nix geholfen, das Ganze bleibt etwas dumpf. Egal! Ist 
ordentliche Mucke, doch. Kann man haben, muß aber nicht sein. 
lucien 


lucien 


CLIM-X - "sit" 
0(6%)172 / 735 60 27 (Timm) 


Hey, das ist HipHop. Warum ich das bespreche? Keine Ahnung. Ich 
versuch's mal. Die Beats sind auf jeden Fall geil. Wie sagt der in der 
Visions immer ? - "lazy". Genau. Sehr schleppend und irgendwie 
bekifft und geil. Nur, was ungewöhnlich ist für HipHop, ich hab noch 
keinen rappen hören. Soviele Leute, und keiner rappt? Kann nicht sein. 
Ich warte. Ah ja. Gute Stimme, Texte krieg ich jetzt nicht hin, da 
hinzuhören, ist aber sauber gereimt und all das. Wem sowas Sanftes 
mit harten Raps gefällt, der soll sich's holen. Gott, hab ich das jetzt 
nicht gut hingekriegt? 

lucien 


Cortex - Demo '95 
Jotsch Kalveram, Burnitzstr.34, 60596 Frankfurt/M 


Sehr RATM-beeinflußt, was den Bass und die sich aufbauende 
Intensität und Dichte angeht, wenn's aber hart wird, klingen Cortex 
mehr nach Biohazard oder so nem Zeug. Also, Ihr merkt schon, dat is | 
Crossover. ich würde da sogar noch weiter gehen und sagen, daß das 
Crossover gecrossovert mit ordentlich Rock und solcherlei 
Harmonıen ist. Jetzt muß ich aber aufpassen, denn die Band wohnt 
hier. Wer weiß, was passiert, wenn ich sie falsch bespreche - ich will 
noch ein bißchen leben... Nee, ernsthaft, manchmal klingen sie 
wirklich bedrohlich, gleichzeitig aber auch schön melodisch und ... 
irgendwie hart. Ja, das ist es. Hart. Ohne Poser zu sein. Nicht grade 
einfach, oder? Also, wer was für Crossover übrig hat und schöne 
melodiöse Refrains zu schätzen weiß, der unterstütze die Frankfurter 
Musikszene, Cortex und den tollen, tollen Virusladen, der uns das 
Ding zur Verfügung gestellt hat. Ach ja, 3 Lieder leider nur. Hättet Ihr 
auch ruhig mal selbst schicken können, Ihr faulen Schweine... Ups. 
lucien 


Damn City - "Offenbach City" 
Roman Gerstner, Feldstr. 117, 63071 Offenbach/M 


Ogottogott, hab ich da erst gedacht, das ist ja Rockpop! Isses auch, ist aber in dem Fall nicht schlimm. 
Alle sechs Stücke sind erstaunlich gut aufgenommen und noch sehr viel besser gespielt; das muß 
man denen lassen, sie beherrschen ihre Instrumente. Die Musik, ja, die Musik... Es ist halt was 
furchtbar Sentimentales, Rock mit viel Groove und sehr (zu? )viel Gefühl. Ist eigentlich nicht so ganz 
mein Fall, aber komischerweise kotzt es mich grade nicht an, was bei der Art Musik sonst der Fall 
ist, sondern regt irgendwas in mir an. Das ist typische Teemusik, Nachtmusik, Liebeskummermusik, 
Ihr versteht schon. Also, ich würde Ihnen ne Chance geben. Bei dem informativen und häßlichen 
Booklet... 

lucien 


Facekick -"Cracked Society" 
A. Jung, Waldstr. 40a, 65468 Trebur 3, Tel. 061 47/1049 


Auch ne Virusleihgabe. Geiles Booklet, aber leider ist die Kassette so schlecht aufgenommen (dumpf 
& unfein), daß man kaum was raushört. Okay, ich übertreibe: das ist Crossover, sehr rappig, sehr 
amerikanischseinwollend, aber irgendwie schon ganz cool, wenn man sowas mag. Hoffen wir auf 
eine ordentliche Aufnahme oder, noch besser, mal einen Tonträger, denn auch wenn's Crossover ist, 
ist es nicht so funkyfunky superpunky Melodyrap - Kacke. Kotz. Sagen wir's so: Für Crossover 
erstaunlich geil, weil ziemlich metallig. Ich warte auf bessere Klanggefilde! 

lucien 


F.E.P. - Vier ältere Brüder - "sit" 
c/o Ulf Hofmann, Gotenstr. 121, 65929 Frankfurt/M 


Um Gottes Willen, womit haben ich, die Frankfurter Musikszene und die Welt DAS verdient? Diese 
"Band" klingt wie... wie... ich weiß nicht, wie die klingen! Wenn sie deutsch singen, haben sie nen 
hessischen Akzent und wenn sie englisch singen, einen deutschen. Das Schlagzeug hört sich an wie 
ein Stück Karton, das von einem Hammer bearbeitet wird, die Gitarren spielen immer die gleiche 
einfallslose Akkordfolge und der Gesang ist einfach nur grauenhaft schlecht, sowohl die Stimme als 
auch das Gerappe/Gesinge (oder was das sein soll). Bitte, sowas kann man doch nicht veröffentlichen 
und ein gutes Review erwarten. Tut mir leid, daß es so kommen mußte, Jungs, aber das ist einfach 
so abgrundtief schlecht, daß mir die Wort fehlen. Ach ja, und "lustig", wie Ihr es beschreibt, seid Ihr 
nicht im Geringsten. 


lucien -27- 


Orange - "In The Garden Of The Demon King" 
Daniel Sich, Buchenweg 9, 65439 Flörsheim, Tel. 061 45/534 04 


Ich muß sagen, live fand ich die recht scheiße. Und das liegt an der Art Musik, die 
Orange machen: Schwermut, Langsamkeit, Trauer, Melancholie, Melodie. Keine gute 
Zusammenstellung für ein Konzert, find ich. Auf Kassette funktioniert's dann wie durch 
ein Wunder. Musik, die ich in letzter Zeit gern zum Lesen, Relaxen, Denken nutze, und 
sie erfüllt ihren von mir auferlegten Zweck. Is schon schön, man kann da nicht meckern. 
Is kein Fehler, dieses Tape zu besitzen. 


Phreeworld - "s/t" 
914 164th St. SE., Suite 201, Mill Creek, WA 98012, USA,; 
http://www.rockweb.com/bands/phreeworld 


Wie lustig, unser erstes Demo aus dem Internet, ich wußte 
gar nicht, daß so ne Kassette in ne Telefonleitung paßt. 
Okay, zur Sache: nett. Mehr Nicht. Aber auch nıcht weniger. 
Mit so ner lustigen Orgel, die diese Dancefloor-Akkorde 
runternudelt, während der Rest der Band ziemlich zuckersuß 
popt und rockt. Nix für mich eigentlich, aber, wie gesagt, 
nett. Ich würd keinen Brief nach Amerika schreiben, um mir 
das Ding zu bestellen, aber das müßt Ihr selbst wissen. 
lucien 


Scatoblaster - "Demo" 
c/o Heeg, Leppelsheckweg 14, 69488 Birkenau; Tel. 0621 / 
315096 


Obwohl sich die Drei im Info für die "semiprofessionelle 
Qualität" entschuldigen, ist dieses Tape mehr als das, es ist 
mit Herz und Gefühl gespielt und für 8-Spur echt ganz gut 
aufgenommen. Ohne Zweifel eines der besten Demotapes, 
das mir bis jetzt in die Hände gefallen ist. Die Musik ist 
bissel corig, bissei punkig, bissel noısig und schön 
abgedreht. Außerst eigenständig und gut gespielt; alles in 
allem eine geile Produktion, die mich mit Freude und 
Spannung auf die angekündigte Single ("von einem 
qualifizierten Produzenten aufgenommen") fiebern lässt. 
Beeilt Euch gefälligst etwas! 

lucien 


SpooX - "s/t" 
Tel. 069 / 77 41 52 (Tommy) 


Nö, Leute, das ist aber ganz und gar nicht mein Paar 
Socken. Schade, ein paar gute Ideen sind dabei; Moment 
mal, da kommt noch was... Seeeeehr grungig, so mit dieser 
schleifenden Stimme und all dem Selbstmordkack. Ich weiß 
nicht, ob ich der Richtige bin, um sowas zu besprechen. 
Schlecht aufgenommen, anscheinend keine Produktion... 
Ich will Euch ja nicht übel, aber dös mog i net. 

lucien 


Stonk - "Demo Mai '96" 


Oh, geill Die. weltberühmten Scorpions/Gronemeyer - 
Wimmervocals. Sagt mal, wollt Ihr mich verarschen? Habt 
Ihr irgendwo gesehen, daß das hier ein Deutschrock-mit- 
Synthiuntermalung-Fanzine ist oder was”? Schlechte 
deutsche Texte machen sie auch noch, oh Gott, ich glaub 
mir wird schlecht. Schnell das Tape raus, bevor ein Unglück 
passiert! Ich hab jetzt nur das eine Lied gehört, wenn die 
anderen besser waren, tut's mir leid, aber es gibt Grenzen... 
lucien 


MASSENTIERHALTUNG 


Das Leid der Tiere, dessen Qualität wie Quan- 
tıtät weit über Jegliche Ethik bei der Nutzung 


und Tötung von lebenden, Schmerz empfin- 


denden Wesen ausgeartet ıst, wırd jeden Tag 
neu verschwiegen und verdrängt. Tatsache ist, 
daß Vivisektion (Tierversuche), Jagd und In- 
tensıvtierhaltung dazu beitragen, daß Pflanzen, 
Tieren und auch Menschen die Lebensgrundla- 
gen entzogen werden. Letztendlich gıbt es heu- 
te kaum noch Zweifel daran, daß dıe wıderna- 
türlıchen Umstände, dıe dıe Tiere durch die ın- 
dustrielle Landwirtschaft ertragen müssen, 
mitverantwortlich sınd für Krankheit und Tod 
von Menschen. Eigentlich wäre es wichtig, auf 
4 alle Formen der Unterdrückung von Tieren 
einzugehen, was aber aus Platzgründen nicht in 
ausreichender Form möglich ist. So will ıch zu- 
nächst nur auf die Massentierhaltung eingehen, 
die mıt der Entstehung der industriellen Land- 
wirtschaft zusammenhängt. 


I LANDWIRTSCHAFT “ 
UND ÜBERFLUSS 


E Der Deutschmensch ver- 


tılgt im Jahr durchschnitt- 

lich 86 kg Fleisch. In den 
| der EG lagern 
weiterhin bis zu 1 Million K 
Tonnen Rindfleisch. Der ® 
Konsum an tierischem Ei- 
weiß ın der BRD übertrifft ; 
den Bedarf um das Zehnfa- 

& che. Auch beı der Milch- 
produktion herrscht voll- 
kommener Überfluß, so : 

daß jährlich über 1 Million 
Tonnen Butter unverbraucht bleiben. Der 
Grund für diese Überproduktion ist folgender: 

dıe EG-Bauern haben Garantie auf Abnahme 

ihrer Waren. So bekommt jeder Bauer quasi 


eine Grundrente dafür, daß seine Erzeugnisse 
U auf Fleischbergen und Milchseen landen. Da 


heute dasGesamteinkommen der EG-Land- 
wirtschaft nur noch auf 30 % der Landwirte 
verteilt ıst, hat der kleine Bauernhof ausge- 
NE An seiner Statt stehen dort riesige Hal- 
a len mit Tausenden von Tieren. Die Folgen für 
dıe Tiere sind leicht erkennbar (Dabei leiden 
pP dıe Tiere am Stärksten unter der Intensivtier- 


haltung, die es auch ın kleinen Betrieben gibt, 
doch dazu später). Die Pflanzennahrung, die 
Rinder, Hühner und Schweine (die drei größten 
Masttierarten) zu fressen bekommen, ist der 
Anfang der Verschwendung: etwa 90 % dieser 
Pflanzennahrung gehen unmittelbat verloren, 
wenn wir sie in Form von Fleisch aufnehmen. 
Werden von einer bestimmten Menge Pflan- 
zennahrung noch 100 Menschen satt, können 
auf dem Umweg Rind und Milch nur 30 Men- 
schen, durch Hühner und Eier 12 Menschen 
und durch das Schwein nur 8 Menschen er- 
nährt werden. Neue Nährstoffe werden dem 
Menschen nicht zugeführt. So werden Land, 
Wasser, Arbeitskraft und Geld verschwendet, 
und das Leid der „Masttiere“ beginnt. Ein po- 
puläres Beispiel für die Verschwendung von 
Land ıst die Abholzung des tropischen Regen- 
waldes, dessen Flächen dazu benutzt werden, 
Nahrung für Masttiere in Nord- und Südameri 
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ka sowie Europa anzubauen. Hier beginnt die 
Verknüpfung der unwirtschaftlichen Fleisch- 
wirtschaft mit dem Leid der Tiere. Das Kalb 
wird unmittelbar nach seiner Geburt.der Mut- 
ter weggenommen und wird entweder nach drei 
Monaten sofort geschlachtet oder hat, wenn es 
weiblich ist, die „Chance“, Milchproduzentin 
zu werden. Das Kalb wird ın eine sehr enge 
Box gesteckt und mit einem billigen Milcher- 
satz aus Milchpulver, Kunstdünger und 30 mg 
Mineralöl (pro Kilo) gefüttert. Die Mutter- 
milch, die eigentlich nur für das Kalb bestimmt 
ist, bekommt es nie zu trinken, sie muß ın den 
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Milchsee. Zusammen mit einer Menge Medi- 
kamente, Sılikate und Stearate, Emulgatoren, 
Verdickungs- und Geliermittel. In den Ställen 
ıst es bis zu 37° C heiß, damit das Kalb viel 
trınkt (und so rasch zunimmt). Normalerweise 
müßte solch ein Kalb sechs- bis achtmal am 
Tag bei der Mutter saugen können, grasen, 
Heu und Stroh aufnehmen. In der Intensivmast 
wird dem Tier das Rauhfutter vorenthalten, da 
es die Bildung des Pansenmagens fördert, der 
die ern der Vitamine fördert, was 


türlichen Ums 
Retrabinger - 


Arsen (um das Fell von kranken Tieren glä 
zen zu lassen) auf. Teilweise ist die Zufuhr 
dıeser Stoffe in der BRD verboten, aber die 
Gifte werden oft illegal zugeführt, und es läßt 
sich leicht ausrechnen, wo diese später landen: 
auf unseren Tellern. 

Auch die Schweine müssen unter den 
„menschlichen“ Umständen leiden. Was hier 
sehr deutlich wird, ist das Voranschreiten na- 
turwidriger Zucht in Verbindung mit der indu- 
striellen Landwirtschaft. Vor 200 Jahren noch 
hatten die intelligenten, sauberen Tiere drei bis 
fünf Jahre Lebenserwartung, doch heute, wo 
sıe ın Einzelkästen, die 2 m lang und 64 cm 
breit sınd, auf einem Beton-, Metallrost- oder 


Spaltboden dahinvegetieren müssen, ist die _29- 


Schlachtreife sc hon nach 175 Lebenstagen er- 
reicht. Die Preise sind zwar extrem gesunken, 
und das Fleisch ist mager, doch sind Kreislauf- 
und Beinschäden nicht mehr auszuschliessen. 
Die zu Hunderten zusammengepferchten 
Schweine haben keinen Auslauf und sind ex- 
trem streßanfällig, was die Qualität ihres Flei- 
sches mindert. Schwere Verhaltensstörungen 
gehören zum Leben der Schweine, da ihr Kau- 
bedarf beı einer täglich einmaligen Fütterung 
nicht befriedigt wird. Es tritt sogar 
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= nur zu einem ersten Interesse anregen. Ic 

empfehel einschlägige Literatur aus der Büche- 
rei. Es gibt eine verbrecherische Lobby aus 
Massentierhaltungsbetrieben, Politikern und 
der Industrie. Sogar die Ausbeutung der Drit- 
ten Welt hängt unmittelbar mit den Verbrechen 
an Tieren und dem Verkauf von minderwerti- 
gen Produkten an Menschen zusammen... 
boris werth 


Nun gut, soviel schreibt Boris zum Einstieg. 
Mal sehen, ob ich ihn zu einer Fortsetzung, die 
evtl. ein wenig mehr ins Detail geht, bewegen 
kann...lucien=der Tipper 


nur wenigen von Euch ein Begriff - 
”.dann wird schon klar werden, was zu 
lie Band unglaublich gut gefallen - 
iaanchmal drei Schlagzeuger / 


John, dem (oder besser: einem 
ich noch alles, ausgemacht, 


land kriegen ja von der 
& n USA zwangsläufig sehr 
ht es denn bei Euch aus? 


en in einer ziemlich kleinen 
‚bei West Hollywood, aber die 

unglaublich dicht und eng 

inden. Jeder besorgt dem 

ie, es gibt wahnsinnig viele - 
han spielen kann, auch gute, 
hd natürlich unglaublich viele 
nz L.A. Es geht im Moment 
inz gut los mit erfolgreicheren 

', das reicht von Fanzinc- 
zu dem Artikel in der LA Times, 
schienen ist. Da haben sie dann 
kt, daß die Szene hier so groß$ und 
£, dafs da wohl irgendwas sein mul, 
n geschrieben, dafs Silver Lake das 
te Seattle“ werden würde. Tsss... SO 
© sie wohl den vielen arbeitslosen A&R - 
n, die es in LA gibt, was zu tun geben... 


Fernsehsendußg 7 
heißen sollte. 
eines Polizisten wie 
Der Name ist eigentl 
entstanden (meiner Me 
amerikanisches Bullenf& 
auch sein, daß ich lü 
diesem einen Platz 
„goody-two-shoes“ cö 
haben wir dann leider a 
Seite, die so ein Polizist hab 
kennengelernt... 


Und habt Ihr diese Show dan 

gemacht? 

""Kriegt Ihr in Silver Lake und LA. auch was 
von der so sagenumwobenen Szene in San 

Francisco und Berkeley mit? Spielt Ihr öfler 

mal dort? 


John: Nein, aus der Show wurde nichts; wir ®® 
wollten aber sowieso den Soundtrack dazu 
selbst machen, also haben wir diese Band, die 
heute komischerweise zum Hauptprojekt 


geworden ist, gegründet. Erstmal nur, um Ähnlich wie Lollapalooza also, dasja auch John: Naja, immerhin ist S.F. 400 Meilen von 
diesen Soundtrack zu machen, der in der Serie mal mit guten Zielen angefangen bat... hier entfernt... (ups!) Aber, wie gesagt, wir 
laufen sollte. „... haben jetzt am Wochenende die Gigs in SF, 


John: Ja, genau. Dieses Ding regt mich auch und auch sonst versuchen wir, mindestens 


zweimal im Jahr dorthin zukommen, denn die einfach, was der Andere macht und sind darauf es lieber, die ganze Sache aufzubauen, und 
Szene ist wirklich riesig, noch um Einiges eingestellt, wie hereinennalien er dazu ist ein solches kleines Label halt genau 
gröfser als in L.A. Das macht es allerdings auch ürde es, selbst wenn sie noch so 
sehr schwierig für Bands voß: Serhalb, dort würden, vielleicht weil sie 
Auftritte zu bekommen, d er Underground-Band sei 
aäch einfach Geld rauszuholen, 
en nicht tun, weil wir unsere 
nutzen können wollen. 


lokalen Bands zu gehen. . 
Die Leute in $.F. sind ab 
Musikfans, sie sind da sehr esot@ 
verstehst, was das bedeutet... & 


ich noch irgendwas vergessen, 
ne gefragt werden würdest? 


John: Nein, eigentlich nicht. Aber wir haben ein 
neues, tolles Motto: Wake up and smell the 
bullshit! 


Was mich als Drummer r& 
Meisten an Boltom 12 fasziniert:b8t 
Ihr zwei Drummer habt. Wie kak 
diese Idee? : 


John: Naja, da das Ganze ja 
Soundtrack-Projekt war, stellte sk 
wir drei Drummer in der Bands 
sieben Leuten!!!), also einigten wir WS, & 
der Schlechteste bin und von da an. #is 


Was kann man da noch zu sagen......... 


dem Ölfass oder dem Karizen 
Aber es ist auch generell so, 


Draufhauen... Außert 
Surfers am Anfang & 
bevor sie den eineg. 
haben wir immer seBi 


ER 


müßt Ihr da; 
läuft das a 


wildes Dapehrme: Wir treffen uns ‚fingen 
an, an den Schlagzeugen rumzuficken, und 
feruig... da gibt's nicht viel zu arrangieren, es ist 
cher so, daß das Solideste, was am Anfang von brauchen. Sie hat einen 
einem Song steht, die Drumparts sind. Aber die arme Frau... aber sie arbeitet wirklich sehr, 
dlas liegt natürlich auch daran, daß John und ].P. sehr hart und sie ist wirklich gut! 

(in Fachkreisen auch liebevoll ‚the twins“ Wir würden auch niemals zu einem Major 
genannt) so gut zusammenpassen; sie wissen gehen, jedenfalls noch nicht, denn wir mögen 


EEETSTRREEE, A 


Above All - "Domain" 
cd - Roadrunner 


Wer wie Above All aus dem angeblich 
äußerst tristen Southend in England 
kommt, muß einfach etwas zu 
meckern haben, und in der Tat: die 
Nlischung aus dreckigem, aggressivem 
Ilardcore und leicht doomigem Metal 
klingt verdammt wütend. Harte 
Breaks. die völlig unverwandt nicht 
nur das Tempo. sondern auch die 
Stimmung eines Songs ändern, geben 
der Musik etwas unruhiges, gehetztes, 
was sie zum perfekten Soundtrack 
zum Totschlag oder zur Trennung von 
Freund/Freundin macht. Man merkt 
schon bald: dies ist nicht gerade die 
ruhige 
Untermalungsmusik, die angeschaltet 
und wicder vergessen wird; hier wird 
der llörer zum Zuhören gezwungen, 
und das ist glücklicherweise nicht 
nervig oder aufdringlich, sondern 
einzig und allein der berechtigte 
Versuch einer verdammt guten Band, 
Aufmerksamkeit zu erringen. Ich an 
eurer Stelle würde es mir unbedingt 
mal geben. Ach ja: live muß das Zeug 
absolut gcil kommen! 

lucien 


angenehme. 


hat. 


lucien 


Ad Nauseam - „s/t“ 
7“ - Scumfuck 


Na, die Dame hintendrauf kenn ich 
noch von Totalschaden, und die Lieder 
innendrin kenn ich auch irgendwoher. 
Deutschpunk ä la Slime usw. mit etwas 
mehr Melodie. Ganz nett 
aufgenommen, ganz nett gespielt und 
irgendwie belanglos. Ich frag mich bei 
so Sachen immer, ob das jemand 
anders kauft als die Freunde der 
Bandmitglieder. Schade, aber so isses 
nun mal, obwohl die beiden Licder, 
trotz belangloser Texte, eigentlich 
ganz gut klingen. 

lucien 


ain‘t - „slap the judge“ 
cd - subway records 


Das Cover ist erstmal schr 
vielversprechend...hübsch, die Dame! 

Ja, und wenn dann noch die CD den 
Standard aufrechterhält... jep, tut sie! 
Geiler Noise/Rock (Noiserock?), 
schön dreggisch vorgetragen von 
Sängerin Laurian, groovig gespielt von 
der Band und nicht ZU sauber (oder 
ZU proberaumig) aufgenommen und 
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produziert von Thee Slayer Hippie 
(Wie kann ein Mensch einen so 
bescheuerten Namen haben? Wie 
rufen die den???). Ja, das ist schon 
was ganz Feines, edel sowohl von 
außen als auch von innen. 

lucien 


Ärzte/Terrorgruppe - 
„Rockgiganten vs. 
Straßenköter” 
cd - Gringo Records 


Huch! Wat dat denn??? Na gut, ich 
geb‘s ja zu, auf diese CD hab ich mich 
tierisch gefreut, denn a) waren die 
Ärzte die erste Band überhaupt, die 
mich interessiert hat (Gott, war. das 
damals schwer, an die „Ab 18° 
dranzukommen), und b) hatte mir die 
Terrorgruppe beim Interview schon 
erzählt, daß sie cher ältere Lieder 
covern würden... Ach ja, das hab ich 
ja noch gar nicht erklärt: Die 
Terrorgruppe covert hier zwei Ärzte- 
Lieder und umgekehrt. Ja, und das ist 
völlig unterschiedlich ausgefallen: 
Terrorgruppe sind so, wie sie halt sind: 
eine der besten Punkbands in 
Deutschland, was gibt's da noch zu 
sagen? Auch Ärzte-Lieder können sie 


Hier ist also das Produkt der endlosen Rumtelefoniererei, etlicher Briefmarken (Wenn ich da 
nur dran denke, wird mir schwindelig...), ungeduldigem Warten auf Antwort UND: einiger 
wirklich netter Gespräche mit wirklich netten Labeldamen/herren. Schon dafür hat sich 
der Streß gelohnt. Hoffentlich findet Ihr hier DEN entscheidenden Hinweis darauf, was Ihr 
mit den 25 Mack machen sollt, die Ihr gestern auf der Straße gefunden / von Oma geschenkt 
bekommen / im Lotto gewonnen / wie auch immer in Euren Besitz gebracht habt. Vielleicht 
regt Ihr Euch aber auch drüber auf, daß „Eure“ Lieblingsband unfair reviewt wurde und ja 
eigentlich doch die größte Entdeckung seit den Sex Pistols ist. Das ist schade, denn es gibt nur 
eins, was wir da antworten: FICKT EUCH! Plattenreviews sind ne supersubjektive Sache, 
wenn Ihr nicht unserer Meinung seid, teilt uns das halt mit (vor allem dann, wenn wir 
Unwahrheiten o.ä. verbreiten) oder regt Euch weiter auf, uns egal. Was aber ganz wichtig ist: 
Hier wird niemand bevorzugt oder benachteiligt werden, weil vielleicht der Mann vom Label 
net ganz so freundlich war, ganz besonders freundlich war, etc. Egal, wie nett und bemüht 
Ihr seid, ne Scheißplatte bleibt ne Scheißplatte! Ja, zum Glück gibt's davon net sooo viele, das 
heißt, daß wir viel gemocht haben in der letzten Zeit. Ich denke aber, daß mit guten Platten 
jedem gedient ist, auch wenn man irgendwann nicht mehr weiß, was man denn nun 
kaufen soll... Naja, viel Spaß beim Lesen, vielleicht ist ja dem einen oder anderen damit 
geholfen, daß er hier ne Besprechung der Platten liest, deren Kauf er in Erwägung gezogen 


Und noch was: Hier sind auch Besprechungen von Scumfuck-Sachen drin. Ich hab sie 
geschickt bekommen, und besprechen werd ich sie daher auch. Was man von den 
Vorwürfen, die das Plastic Bomb macht, halten soll, weiß ich nicht; wenn sie sich als wahr 
rausstellen sollten (was ich fast befürchte): Laßt es sein, schickt mir nix etc. Aber ein Boykott 
macht für mich dann erst Sinn, wenn ich mir sicher sein kann, das Richtige zu tun. 
Deshalb: Haltet uns auf dem Laufenden, unbedingt!!! 


in ihrem Stil nachspielen, keine Frage. 
Aber da überraschen die Ärzte dann 
doch mal wieder, denn sie tun viel 
mehr als einfach Licder in ihrem Stil 
nachzuspielen: sie verändern sie total. 
ironisch. lustig, einfach geil! 
„Rumhängen“ zum Beispiel: Der Weg 
zur Gruft, dumpf und langsam, so 
fröhlich wie eine Sklavenpolonaisc... 
Am Allerallergeilsten ist aber „Namen 
vergessen“. Erstens spielt hier jemand 
ne abgefahrene Orgel dazu, zweitens 
wird der Text irgendwann verändert 
(ist ja auch nicht sooo 
abwechslungsreich. das Lied) und 
drittens und bestens: Irgendwann 
singen alle den Refrain: „Alzheimer... 
Alzheimer... ohohoh!“ Ich hab mich 
fast bepißt! 

lucien 


Affront - „Punk for Sale” 
7“ - Plastic Bomb Rec. 


Diese Single würde mir so gut 
gefallen, wenn da nicht der Gesang 
wäre... Brüll, brüll, ich bin so hart... 
fürchterlich! Aber immer. objektiv 
bleiben: Die Texte sind schr gut, die 
Musik eigentlich auch, da wissen 
Leute irgendwie schon ganz gut, wo 
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o ähnlich... Naja, x 
is wir hier habt 


interessiert‘ 
3 nn 


RE 
a rebilähent? "und 
N .Sprechgesang, der mehr Gesäf 
‚h ‚Sprech ist.:Hab.- ich noch.ni 
E :SOWaß, ‚und doch kommit‘ 
als‘ wäre ich damit ; 3c 
1... Habt Ihr) ‚was; Härdeor 


: Platte: von: Käufen. (ich mein je n 
°hte .. ode BEN Pakete... 


Moment. Australien?‘ { 


2 Fa ie Ach il drauf, dies 
re Ar Dead: Putin a a7. I ni ist’das Beste; wäs‘mir seit ‚Kangem 
“reingeflattört ist", 


ag Eütlers 
Yew-:mächen 


"Scheiße, Trdndt- "Alle: he "Okay 


. seien wir nicht: -gemein: ‚die Blitz eg Be 18 er wär das 
Babiez sind äus Australien. und klingen: 7”. 2 ig... Naja, kurz: 
erstaöiilicherweise kaum nach Tihe: es er üsgefallen, und 
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NEW LIFESHARK 
presents: 


Enemy öder den ‚Hard-Ons. Dos Cover 


Bes cheid zu: 


vr nn Klar--kann...da.-.- ils 


FUSEBOX 7"-EP UNDER THE CHURCH 
Old School-HC mit Punkrock- "Space Invaders" CD 
Elementen, zwischen 7SECONDS Feinster Skatepunk aus Hannover, 
und CAUSE FOR ALARM. Ab melodisch as hell. On sale ab 
Oktober erhältlich. 8 DM incl. P&V Oktober. 25 DM incl. P&V 


UNLIKE - die Wreck-Age Video-Compilation 
1995 live im CBGB's gefilmt, mit YUPPICIDE, BAD TRIP, 
MIND OVER MATTER, DIE 116, GIN MILL, STILLSUIT. 85 
min., VHS, PAL. Exklusiv bei uns für 30 DM incl. P&V! 


Ab Mitte Oktober am Start: das neue LIFESITE-Album! 


NEW LIFESHARK RECORDS <S 


Postfach 700 320, D-44883 Bochum 


&E Hey!!! Besucht unseren Plattenladen in Essen, - i 
- forest FECHFaE c/o Hideyuki Fanzinemacher wird's Euch EEE Bismarckstr. 5: CDs, viel Vinyl, Shirts & Zines. _—— 
Für 2 DM Rückporto gibt's den fetten  —! 
Mailorderkatalog. — = 


€ kurze. Kilei 


blond u ddr in un 


Le d&veloppement m&me 
de la societ& de classes 
jusqu’ä organisation 
spectaculaire de la non-vie 
mene «lonc le projet 
revolutionnaire ä dovenir 
visiblemens 


- IT : Superlustig. supei 


ce qu’il Gtait dsjä — Musik? en 


„Ende (Zitat ein 


essentiellement. | ke une 


»"Müdigkeitserscheinung.: 
auf die kein"gesundesH 
kann, also wieder einm 
„Hectic-Core“! He 


Aha, da haben: w 

- endlich! Und z 
noch: Hauptsächlich. r 
Mit etwas Raggamuffin 
Bi 
»fürehterlichen. Schnulze: 
Streichern! -: Ei 
Mountain-Stil" (so 
oder?). ; 


gibt, die neu 

Der Bass ist 

den Boxen;: 
Schweizer auf Jamat 


“CAN RIOT- 


die Gäste illuster (heißt das so?): 
Buecaneer (dürfte einigen bekannt 


sein), Lady Saw... schon toll, was man 
so erreicht, wenn man mal ein Bißchen 
auf Jamaica rumhängt. Also, ganz 
klar: für Reggaefreunde, die nichts 
gegen zwei bis drei absolute 
Scheißtracks haben (oder auf 
Schnulzen stehen) und die auch mal 
was Neues kaufen wollen als immer 
nur diese Sunshine-Party- 
Coverversions-Sampler, ein Muß! 
lucien 


Goyko Schmidt - „Irmstock“ 
7“ - Scumfuck Mucke 


Die Musik ist ganz geil, die Texte 
allerdings ziemlich blöd. Weiß ich 
nich, was ich von halten soll. Muß 
wahrscheinlich viel Bier dazu, dann 
kommt’s richtig geil. So nüchtern, wie 
ich jetzt bin, isses cher nerviger 
Deutschpunk. Hört sich aber ganz gut 
an, muß man schon sagen, doch doch... 
böö66Öööh... naja. 

lucien 


Die Hexen - „Prison Breaker“ 
LP - Fidel Bastro 


So, jetzt wird‘s kompliziert, denn Die 
Hexen sind superschwer zu 
beschreiben. Man stelle sich Folgendes 
vor: Frau mit Stimme, Mann mit 
Gitarre, wechselnder Mann am 
Schlagzeug (wobei der jetzige einige 
rhythmische Schwierigkeiten zu haben 
scheint); mal Noise, mal Pop, mal 
Psych (börk!), mal Singer/Songwriter- 
Zeug. Also ziemlich SPEXig, das 
Ganze. Ich könnte da jetzt Einiges 
reininzerpretieren, das überlasse ich 
aber mal lieber eben genanntem 
Intellektuellenblättchen. Man kann nur 
feststellen: Egal, welches der vielen 
Stilmittei auch benutzt wird, die 
Originalität ist immer gegeben, die 
Qualität in der Umsetzung auch 
(wobei sich meine Kritik bzgl. des 
Schlagzeugers auch nur selten 
legitimiert, und wenn, dann nur mit 
einem Schlagzeugerohr, wie 
unabhängige Tests bewiesen), und 
eines fällt sowieso gleich auf: selbst 
die leisesten und die quietschigsten 
Partien haben unglaublich 
durchdachte, eingängige Melodien zu 
bieten, ohne daß man sich hier so 
zuckersüß in die Gchörgänge und 
Hirnwindungen des Hörers schleimen 
würde. Hochwertige. homogene 
Popmixtur mit viel Intelligenz, würd 
ich mal sagen. 

lucien 


Hybrid Children - "Uncensored 
Teenage Hardcore" 


cd - Rebel Records, erhältlich 
über SPV, PF 721147, 30531 
Hannover 


Jawoll! Die Finnen sind, und wer das 
bestreitet ist ein ignorantes Arschloch, 
das coolste Musikervolk auf der Welt. 
Man sehe sich  Eläkeläiset 
(Humppa!!), Klamydia oder die 
supergeilen Blitzkrieg Boys an (cd 
"Back from Nowhere" sollte jeder, der 
den Begriff Ramones schon mal gehört 
hat, besitzen; ist bei Teenage Rebel 
Records erschienen und hat unendlich 
viele Bonustracks von verschiedenen 
Bands). Das muß am Wodka liegen... 
(trinken die doch dort, oder?). Nun 
aber zu den Hybrid Children. Als 
erstes mal ins Booklet kucken (immer 
sinnvoll): oha, langhaarig und stolz 
drauf, lustiges Posieren (wo haben die 
den Stormtrooper-Anzug her?) und 
viel bunt. Kommt gut. cd rein - Mucke 
kommt auch supergut! Den Begriff 
Hardcore im Titel sollte man zwar 
nicht sooo wörtlich nehmen, aber 
vielleicht heißt Haardkoor auf Finnisch 


ja "melodischer, HC-beeinflußter (!) - 


Power-Punk-Rock". Könnte ja sein, 
wenn man weiß, was 
"Bahnhofsbuchhandlung" heißt, 
wundert einen gar nichts mehr... 

Viel Humppa gibt's hier zwar nicht, 
dafür aber schöne, kraft- und 
druckvolle Lieder, die wahrscheinlich 
ein großes Publikum begeistern 
werden. Dazu werden die Hybriden 
auch bald Gelegenheit haben: Sie 
supporten nämlich die Toten Hosen! 
Tja, Finnland lässt den "Traum" von 
einem vereinten Europa ein Stückchen 
näherrücken... 

lucien 


Intensity - „Bought and sold“ 
cd - Bad Taste Records 


Mit dieser cd hatte ich einige 
Probleme: ich hörte sie mir zweimal 
durch und vergaß alles sofort wieder, 
fand sie uninteressant, klischeehaft 
und stereotyp; ich ließ sie allerdings im 
CD-Player... Am nächsten Morgen 
hatte ich endlich mal wieder Zeit, im 


Bett zu liegen, und war sogar zu faul, 
aufzustehen und eine andere CD 
einzulegen. Naja, und irgendwie 
konnte ich mich überhaupt nicht auf 
das Buch konzentrieren, mußte immer 
wieder zuhören... Kurz: Ich habe mein 
Urteil nicht nur revidiert, sondern das 
Gegenteil daraus gemacht: gibt man 
dieser cd nur mal ne Chance, entdeckt 
man die coolsten Melodiebögen, lernt 
den geschrieenen, aber 
supermelodiösen Gesang zu lieben und 
merkt, daß Hardcore auch 1996 nicht 
nur eine Oldschool-Kopie sein muß. 
Nahezu perfekt, wobei natürlich auch 
hier die „alte Schule‘ des HC vom 
Anfang der Achtziger mehr als nur 
Pate stand. Trotzdem: sowas Gutes hab 
ich lang nicht mehr unter der 
Bezeichnung „Hardcore“ gehört, und 
ich schäme mich für meinen ersten 
Eindruck! Muß ich live sehen!!! 

lucien 


International House Of Pussy - 
Ber”, 
- New Life Records 


„I wanna get with the Straight Edge 
boys, I wanna make them my sex 
toys“... singt da eine junge Dame, und 
eines der Lieder heißt „Dead Albini 
Storage“. Was gibt es da noch groß zu 
sagen? Das muß eine gute Single sein, 
denn erstens singen da Mädels, 
zweitens gibt es Lieder wie die obigen, 
drittens ist die Aufnahme rauh, aber 
gerecht und viertens macht sowas 
einfach Spaß... gute Platte, die man 
sollte. 

lucien 


Jimmy Keith & His Shocky 
Horrors - „Coma Beach“ 
cd - Tug Records 


Perfekt! Feinster Surf-Punk‘n ‘Roll mit 
schrägen Klängen, zum Glück nicht 
perfekt dargeboten von der 
Punkrockprominenz dieses Landes (z. 
B. Tom Tonk von Plastic Bomb, Rent A 
Cow ete.). Wunderhübsche Beach- 
Boys-Choräle wechseln sich mit hart 
runtergebretterten, trotzdem 
melodischen Punkknallem ab. 


Besonders geil ist das Lied „Coma 
Beach“... träum... Also, rundum 
gelungen, auch die Texte setzen sich 
mit gesellschaftlich höchst relevanten 
Themen auseinander (ähem... „Coffee 
- Coffee - Coffeemachine“...); na das 
ist doch was! Gleich mal lecker 
Auftritt organisieren, würd ich sagen... 
lucien 


Julia P. Hersheimer - "In too 
deep b/w Most of it" 
cdsingle - Brinkman Records, 
p.o. box 58359, 1040 HJ 


Amsterdam, Holland 
Mal was ganz Anderes: sehr 
langsame, sehr schöne und sehr 


gefühlvolle Musik, gesungen von einer 
sehr, sehr schönen Frauenstimme. Sehr 
relaxed, das Ding. Warum sollen wir 
nicht auch Popplatten besprechen? Na 
gut, der zweite Track ist etwas (sehr 
viel!) rockiger, man könnte sogar ein 
bisserl Punkrock/Indie raushören. 
Aber das haben andere schon besser 
gemacht, nur eben nicht mit dieser 
supergeilen Frauenstimme, die allem 
dieses gewisse Etwas gibt. Wer nichts 
gegen Pop hat, wird hier eine schr 
schöne Platte vorfinden, die schon ein 
Juwel in gewissem Sinne ist. 

lucien 


Kafkas - „Hypochonder“ 
Vorabtape - ? 

Dieses Tape habe ich von den Kafkas 
selbst bekommen, und ich gehe 
einfach mal davon aus, daß das die 
Aufnahmen für die cd sind. Die 
Kafkas, schon allein der Name ist nur 
gut, sind verdammt schwer zu 
beschreiben: einerseits richtiger 
(manchmal auch Deutsch-) Punk, 
andererseits aber Doublebass und 
Popmelodien. Kein Poppunk, kein 
reiner Punk, aber wer’s bis jetzt nicht 
begriffen hat, der wird auch mit nem 
neuen Begriff nıx anfangen können. 
Geht auf jeden Fall mehr als gut rein, 
das Ding! Der Schlagzeuger weiß, 
was er tut (bei der Aufnahme hat er 
seine Sticks wohl festgehalten...), der 
Rest auch, und der Sänger hat Mut zur 
Melodie UND zur Härte, allerdings 
auch Probleme mit dem „‚ti-äitsch‘ und 
dem Englischen allgemein. Gute 
Texte, wobei ich mich an eurer Stelle 
auf deutsche Texte beschränken 
würde, da der Akzent doch schr 
hörbar ist. Ansonsten: nix, aber auch 
gar nix zu meckern, sogar die 
langsameren Teile sind unpeinlich 
(schaffen nur wenige Punkbands). Ich 
warte auf die cd und entschuldige 
mich hiermit nochmal für den ceiwas 
(naja: ziemlich) mißlungenen Auftritt... 
näxtes Mal wird's besser! 

lucien 


Lifesite / Outlook - Split 
7" - New Life 


Also, jetz mal der Reihe nach: Lifesite 
machen ziemlich metallischen (SEHR 
metallischen) Hardcore mit viel 
Groove und überraschenden 
Momenten, der mir eigentlich ganz gut 
gefällt, bis auf diese Küchengerät- 
Gitarren, aber die sind wohl 
neuerdings wieder toli.. Die 
Aufnahmequalität ist zwar nicht ganz 
lupenrein, aber wer erwartet das 
schon? 


Nun denn, auf zu Outlook: hier fällt 


als erstes auf, daß man mal ne Frau 
singen läßt, schön! Die Qualität der 
Aufnahme ist original Proberaum, 
macht aber irgendwie nix, nur bißchen 
störend ıss. Dann aber: ein Mann brüllt 
und rappt. Elm. Muß ja bekanntlich für 
mich nich sein, aber auch hier wieder: 
das stört mich auf dieser Single nicht 
so wie sonst. 


Insgesamt sollte man sich gut 
überiegen, wieviel man mit Hardcore 
anfangen kann. Diese Single ist, 
abgeschen vom Split-Bonus, das Ideale 
für den, der die ganzen Klassiker ch 
schon hat und was Gutes sucht. Nicht 
überragend oder gar wegweisend, 
aber solider HC-Stoff für den 
verwöhnten Genießer (börks...). 

lucien 


Liquid Laughter - 4-Song 7" 
Ritchie Records, Nordstraße 2, 
79104 Freiburg 


Diese Single ist total abgedreht, aber 
auch irgendwie richtig geil. Jaja, denn 
was ich hier höre, habe ich noch nie 
gchört. Jedenfalls nicht so. Jazz- 
Einflüsse und HipHop (aber nur sehr 
wenig). HC und Punkrock, Rock 
natürlich auch, alles wird verbraten, 
und das ergibt, wie das Info uns verrät, 
"Crossover im besten Sinne". Stimmt! 
Vor allem verstehen es diese Leute, 
Ilörer gespannt lauschen zu 
lassen, unerwartete Sachen springen 
einen an, der Baß orgasmiert wild vor 
sich hin und der lustige verfremdete 
Gesang läßt erst Augenbrauen, dann 
Mundwinkel in die Höhe gehen. Tja, 
Ritchie scheinen mir cin gutes Label 
für kleine runde Dinge zu sein; ich 
werde mir nıe verzeihen, daß ich die 
Tocotronie-Single nicht besprochen 
habe... Aber die war ja auch übel 
verkratzt. Egal. Sollte jeder Mensch 
mal gehört haben, das hier! 

lucıen 


den 


LOOPhole - „<anther-dust>" 
cd - small town supersound / 
Indigo 


Die „new hope of norwegian pop“ ist 
eben dieses, und zu Recht: Loophole 
verleugnen nicht, daß sie Pop machen, 
und das findet sich selten. Das allein 
macht sie unkompliziert und schr gut 
hörbar, ohne daß sic jedoch in Easy- 
Listening-Gefilde abdriften würden. 
Auch einem Solo verschließt man sich 
nicht, und der Bandnamec paßt 
irgendwie gut - was will man mehr? 
Guter Pop! 

lucien 


The Marshes - „Nedgling“ 
cd - BitzCore 


Schon wieder ne neue Melodic-Core- 
Band (zumindest in unseren 


Breitengraden). Wie heißen die? The 
Marshes, aha. Besonders begeistert bin 
ich ja nicht von dem Boom, den diese 
Musikrichtung er 1eDt. 
Dementsprechend skeptisch stehe ich 
dieser CD gegenüber. Daß es dann 
doch noch eine Band schafft, mir 
positiv aufzufallen, “scheint 
verwunderlich. The Marshes 
existieren seit ‘94. Am Schlagzeug 
sitzt der Drummer von Down By Law, 
Colin Sears. Und seine Einflüsse lassen 
sich nicht leugnen. Musikalisch liegen 
The Marshes auf einer Schiene, die 
ihnen Support-Angebote von Bands 
wie Bad Religion, Pennywise, Danzig 
(?), SNFU und Fugazi bescherte, 
jedoch ohne daß sie auch nur eine 
dieser Bands ein wenig kopieren. 
Langweilig wird die CD nicht, auch 
wenn The Marshes nichts Neues 
machen. Vielleicht liegt es daran, daß 
die Band zum größten Teil 
Refrains oder Chorus verzichtet und 
die Stücke recht kurz gehalten sind. 
Bei der Stimme des Sängers ging es 
mir wie vor grauer Vorzeit bei 
Offspring: erst sträubten sich mir die 


auf 


Nackenhaare, doch nach dem dritten 
Mal Hören hat man sich soweit an die 
Stimme gewöhnt, daß man sie als 
hervorstechendes Charakteristikum 
der Band bezeichnen kann. 

Wem die eine CD der Marshes zu 
wenig ist, der kann jetzt auch bei uns 
in Europa das Debut-Album 
bekommen, das aber nicht ganz so gut 
abgemischt ist und deshalb unsauberer 
klingt (Soll ja Leute geben, die das 
mögen!). Um The Marshes live zu 
schen, muß man sich voraussichtlich 
noch bis März ‘97 gedulden. Aber es 
lohnt sich sicher, denn Punkkonzerte 


sowas?), aber mit Meathead kann man 


ı für die Zukunft schonmal einiges 
; erwarten... Diese CD ist aus der Reihe 


„Meathead against the world‘ und hat 


: je zwei Tracks der Bands alleine und 
| einen, der von beiden gemixt wurde. 


3 Lohnt sich! 


sind eigentlich immer spaßig, oder? 
dub 


Meathead - „Bored Stiff“ 
cd - Sub/Mission 


Also erstmal: das Cover ist nur noch 
geil! Wenn alles klappt, scht Ihr das 
jetzt über/neben/unter/im Artikel, 
wenn nicht müßt Ihr’s mir einfach 
glauben... Auch die Mucke ist nicht 
von schlechten Eltern. Wie kommt‘s, 
daß ich im Moment entweder fiesesten 
Deutschpunk oder aber üble 
Experimental-Noise-Rausch- 
Krachbumm-Sachen höre? Keine 
Ahnung, aber Meathead_ fallen 
eindeutig unter letztere Kategorie - oh, 
dieses Doublebassgewitter ist grade 
sehr geil! Ja, dat Ding is hübsch, 
ehrlich! Manchmal nerven mich die 
„HipHop-Elemente“ (börks!!), aber 
nix is perfekt... Meathead sind in ihrem 
Genre aber verdammt nah dran! Nix, 
ich jeden Tag hoch- und 
runterhören kann, aber die Momente, 
in denen ich es kann, sind dafür umso 
wertvoller. lucien 


was 


Meathead & Cop Shoot Cop - 
„Kill a cop for christ and bring 
us his head“ 
cdep - Sub/Mission 


Es gibt zwei schlechte und massig gute 
Nachrichten, die Schlechten zuerst: 1. 
Cop Shoot Cop haben sich aufgelöst, 2. 
Diese CD hat leider nur 5 Tracks. Jetzt 
zu den Guten: 5 Tracks dieser Qualität 
reichen völlig aus! Supergeiles Teil, 
das, wobei mir beide Bands fast gleich 
gut gefallen. Natürlich ist es schade, 
daß CSC sich auflösen (warum tut man 


: wie 


: Jucien 


Move On! - „Gigatabs“ 
cd - Wolverine 


Moment! Die CD sieht von außen aus 
der neueste ZYX-Techno- 
Sampler und hört sich von innen 
(naja...) an wie... naja, wie... ich 
denke, man schenkt dem Info Glauben 
und nennt es Groovecore. Trotzdem 
gibt es so viele Lieder. wo man sich 
wohl gedacht hat, Stilvielfalt wäre das 
Gleiche wie schlau abgucken... Aber 
nicht mit dem großen Zensor (O-Ton 
Tom, DG)! Zu viele Köche verderben 
den Brei, und wenn man die ganzen 
tollen supermodernen Logos des 
Managers, der Grafikagentur etc. 
sieht, dann stimmt dieser Vergleich 
sogar... im Gensatz zu dem zwischen 
dem Lied „Close‘' und Metallica. Also, 
nein. Kann ich erstmal sowieso nix 
anfangen, aber ganz objektiv geschen 
kann ich noch nicht mal eine positive 
Sache sagen. höchstens, daß die vier 
ihre Instrumente beherrschen. Aber 
das tun tausend andere auch. 
Übermorgen auf MTVIVA-Heavy- 
Rotation, und da gehören sie auch hin: 
dahin, wo kein vernünftiger Mensch 
ihnen je begegnen wird... 

lucien 


Mr. Bubble B. & the Coconuts - 
„Bum” 
cd - Wolverine Records 


Also erstmal: Das Cover ist Nr. 1! Auf 
der Liste der häßlichsten Cover, die 
jemals gemacht wurden. Aber das 
zählt ja gar nicht. Die Musik ist da 
schon besser: ordentlicher Melody- 
Copycore, schamlos zwar, aber gut 
gespielt. Wie sagte ein namhafter 
Musikerkollege mal? „Besser gut 
geklaut als schlecht selbst gemacht.“ 
Naja, mich würd’s zwar mehr 
erfreuen, endlich mal ne Band zu 
hören, die statt typischem Stop-and- 
Go-Partypeoplecomeonholladihollado - 
Pop eigenständige Musik macht und 
sich mal was einfallen lässt, aber wer 
fragt schon mich... Millencolin-Fans 
können hier bedenkenlos zugreifen (so 
wie bei 3590 anderen Bands auch...). 
lucien 


Napkin - „Napkin for the Baby” 
cd - sieht schwer nach 
Eigenproduktion aus 


Und wieder mal eine cd. die in die 
Kategorie ‚vor zwei Jahren hätte man 
das nur auf einem Demotape 
veröffentlichen können” gchört. Jungs. 
tut mir leid, aber irgendwie hab ich 
doch auch so meine Erwartungen von 
ner cd; was hier aber anklingt. stinkt 
ziemlich übel nach Schülerband. Der 
Sänger gibt sich zwar eindeutig - und 
einigermaßen vergeblich - Mühe, dic 
beiden anderen auch, die Produktion 
ist ordentlich, aber cs bleibt, wie's ist: 
Die Drums sind viel zu holprig, die 
Gitarre hat soviel Kraft wie cin 
nasses“napkin“... Überhaupt, der 
Gesang... naja, soll das jeizt so 
emomäßig klingen, oder was? Bisserl 
schief, um so ner Ambition genügen zu 


können, oder? Tonhöhen treffen’ is 'her-um. Da ist-schon zu viel Gleiches 
auch ein sehr interessantes Spiel, und degenesen. 


On Trial - „Seven Kilometres Of 
Nothingness, Captain!“ 


streckenweise‘ deutsch: singen. Hey, : 
die erste Band, die s6 Mucke macht 
“und sich-traut; trotzdem deutsch--zu- 
singen. ‚fu ruftuta‘ ist keine CD zum 
nebenher hören, man muß schon den 
oftmals ar en lauschen, 


‚persönlich hängt. sowas im Moment 
Ir aber. objektiv. 

betrachtet sind Raser ven schon stärker 

als die Konkurrenz. 

lucien 


Ragout Schwackfinn - „Ecky” 


gefahrene CD, :Wer 


an: 38, einen. Haufe 


1? Gut, genug von 
derkram, zur Musik: vollkon 


is eingängig. 


vos PoP- 
WurcHAuDisg | N 


®) 


Sifter - „Seasoned to Taste“ 
7" - New Life 


Whoah!!! Diese 7° ROCKT!! 
Einerseits sehr HCig, andererseits sehr 
Stop&Go mäßig (tanananana - hp! - 
tana.... besser kann ich‘s nicht 
darstellen...), und die melodiösere 
Seite des Selbst wird auch bedient... 
das Cover ist hübsch, die Aufnahme 
okay, die Texte ganz gut, also alles net 
so richtig überragend, aber die 
Musik... uneingeschränkt 
empfehlenswert! Fast ein bißchen 
Indierockmäßige Klänge streichen da 
um mein Ohr, aber eben immer noch 
als HC zu bezeichnen. Ganz verwirrt? 
Gut! Kaufen! 

lucien 


Sifter - „Troubled Youth 
Solution“ 
Picture-LP - New Life Records 


Wunderschön! Auf jeden Fall habe ich 
diese schöne Pic-LP gar nicht verdient, 
das ist mal klar. Trotzdem, jetzt habe 
ich sie halt und sie gefällt mir nicht nur 
optisch; auch akustisch ist da einiges 
mit anzufangen: harter Hardcore 
knallt dem bemitleidenswerten Hörer 
entgegen, der sich ja eh net wehren 
kann. Ist der erste Schock aber mal 
überwunden (und außerdem setzen 
sich ja auch mal ruhigere Klänge 
durch), hört sich‘s echt gut. Härte zu 
zeigen, ohne so NY-posermäßig 
rüberzukommen, schafft eben nicht 
jeder. Voll empfehlenswert! 

lucien 


Smegma - „Schrammel Oi!“ 
cd - Scumfuck Mucke 


Oi! Oi! Oi! kann ich da nur sagen. 
Ganz gute Oi!-Musik mit (dafür) sehr 
guten Texten. Am Besten zitiere ich 
(gleich aus dem ersten Track): 


Nenn mich pervers, nenn mich asozial, 
nenn mich wie du willst, das ist mir 
scheißegal, 

Doch nenn mich einmal Nazischwein, 

dann schlag ich dir die Fresse ein! 


..und was sich reimt, ist gut! Natürlich 
könnte man sie für asozial halten, aber 
wer so gute Musik macht, kann nur ein 
durch und durch guter Mensch sein. 
Oder? 

Natürlich ist der Gesang manchmal 
etwas leierig oder rauh. Na und? 
Gebt‘s Euch, Punx & Skins unite! 
ähem... 

lucien 


Solar Junkies - „Silent war 
with quiet weapons“ 


.. Viny 


Aha, was Fieses... Aua, aua, die 
Feedbackattacke pur! Wer schwache 
Nerven (oder Trommelfelle) hat, sollte 
diese cd meiden! Die Solar Junkies 
fahren, wie auch einige andere 
Kranke auf dieser Welt, die 
Drumcom puter-Krach-und-finssterer- 
Gesang - Schiene, gemeinhin auch 
Industrial oder (hier Wort Ihrer Wahl 
einsetzen)-Core genannt. Schwer zu 
beschreiben, schwer zu hören und 
sicherlich auch schwer zu spielen, 
diese Musik. Man muß es Ihnen lassen 
(auch wenn ich persönlich nicht allzu 
viel mit so Mucke anfangen kann): 
Wie da Klänge und Melodien 
auseinandergenommen, Rhythmen 
zerhackt und Schmerzgrenzen (bzw. 
Schallmauern) durchbrochen werden, 
das zeigt schon den Ansatz einer 
intellektuellen Genialität (wenn Ihr 
versteht, was ich meine). Diese Platte 
wirkt, egal, wie sehr man sowas mag. 
Außerdem tritt hier die seltene 
Erscheinung zutage, daß Leute 
irgendwie cool sind, ohne so sein zu 
wollen (unterstelle ich jetzt mal). 
Irgendwie krank-sympathisch. 

lucien 


Splatterheads - Joined at the 
head 
cd - Subway Records 


Die Splatterheads kommen aus 
Australien und sehen auf dem 
beigefügten Pressefoto recht 
abenteuerlich aus - ihr wißt schon, 
geschminkte Fratzen, bemalte Körper 
etc., der ganze Rockstar-Scheiß halt -, 
ihre Musik ist aber nicht so abgedreht. 
Das heißt aber nicht, daß sie nicht gut 
ist, im Gegenteil: äußerst solider, 
professioneller Punkrock-Grunge- 
MelodyCore-Mix in schön rougher 
Aufnahmequalität wird dargeboten. 
Leider sind die Splatterheads mal 
wieder so eine Band mit schwierig zu 
Beschreibendem Stil, der sich aus 
verschiedenen Einflüssen 
zusammensetzt, aber die Mühe, das 
Ganze jetzt zu beschreiben, mache ich 
mir nicht. Nur soviel: Es kommen 
schon auch ruhige Passagen vor, aber 
der Schwerpunkt liegt eindeutig auf 
der Härte und der Aggressivität. Man 
sollte sich die Australier mal anhören, 
auch wenn sie Gitarrensoli im 
Programm haben (Igitt). Insgesamt 
sehr gut bis nett. 

lucien 


STAU - „V3“ 
LP - Fidel Bastro 


Normalerweise halte ich mich ja so‘n 
bißchen an den altbekannten Spruch 
„colleetor nerds fuck off“, aber was 
mit diesem Stück (hier eher: Batzen) 
l. die Portokosten. sprengt, ist.ein. 


Juwel: Lachsrosa Cover, mit einer 
(von Exemplar zu Exemplar 
wechselnden) Schablone bunt bemalt, 
Coverbeschriftung mit Edding 
individuell durchgeführt (sieht aus wie 
eine Seriennummer zu irgendeiner 
Bohrmaschine oder so), 220 Gramm - 
Vinyl (Hammer! fühlt sich ähnlich an 
wie ne Dubplate, ohne jedoch das 
stark technische Feeling zu 
vermitteln)... fett! Das Ganze auch 
noch auf Fidel Bastro (Qualität kann 
man oftmals schon an einer Anzeige 
im Testcard ersehen...). Also: ein 
wirklich schönes Stück, mal so rein 
äußerlich gesprochen. 

Der Inhalt ist aber auch nicht ohne und 
macht der vielversprechenden 
Aufmachung alle Ehre: derbster, 
härtester Noise (-core, -rock, wie 
auch immer), der einem richtig angst 
um die Stimme des Sängers macht. 
Fiese Dissonanzen, schnelles, 
rumpelndes Schlagzeug und ganz böse 
Gitarren bzw. Bass, plus dadurch 
erzeugter Klangteppich, Hölle und 
Verdammnis! denkt man sich schon 
nach ein paar Takten. Nix für 
Weicheier, wie es so blöd heißt, und es 
stimmt: Hier wird Härte mal anders 
(allerdings nicht unbedingt neu) 
definiert, und zwar nicht zu knapp! 
Liegen für mich in diesem Bereich 
(ich kenn mich da allerdings nicht aus) 
ganz ganz vorn, und vielleicht sollten 
die mal mit Craving auftreten, paßt 
irgendwie... geil! Haben sogar schon 
mit den Meistern der absoluten 
Häßlichkeit (Schnauzbart sach ich 
nur...), Turbonegro, getourt, was ja 
immer ein ‚Beweis von Härte, 
jedenfalls für die optischen Nerven, 
ist. Das ist jetzt ein richtig langes 
Review geworden, aber ich wollte 
dem kreativen Aufwand, der hier 
wirklich exzessiv gemacht wurde, 
Rechnung tragen. Stau haben's 
verdient. 

lucien 


Strain - "Here and Now" 
cd - New Age Records 


Sie sind wieder da, und sie gefallen 
mir einfach nur gut! Ich bedauere 
zutiefst, diese HC-Götter bisher nur 
auf irgendwelchen Tapes von 
Freunden gehört zu haben, aber damit 
ist jetzt Schluß, denn diese CD läuft 
Tag und Nacht. Zur Beschreibung gibt 
es nicht viel zu sagen: 

STRAIN kommen aus 
Kanada, sind furchtbar böse % 
auf alles, was ihnen: 
tagtäglich begegnet und 
knüppeln all ihre Wut (und 


die von ca. 500000 
Kanadiern gleich mit) in 
ihre Songs. Hammer!!! 


aber auch verdammt straight-nach- 
vorne-übelstes-Gedresche-Haudrauf- 
und bring-sie-alle-um-Mucke lassen 
meine Mundwinkel immer näher 
aneinander rücken und meine Finger 
sich zur Faust ballen. Spielt das einem 
Hippie vor und alle Biumen fallen 
verdorrt von ihm ab, er schlägt 
dreihundert Faschisten tot und macht 
aus jedem Friedensmarsch und jeder 
Lichterkette ein Gemetzel. So muß 
Hardcore sein! 

lucien 


Swamp Terrorists - „Killer“ 
cd - Sub/Mission 


Kann mir mal einer sagen, warum alle 
so klingen wollen wie die? Ich mein, 
die Mucke is ja geil, aber wenn eine 
Band so klingt (also Industrial is da 
definitiv drin, Rap auch, aber auch 
HC, wenn auch schwer zu finden...), 
dann reicht das doch! Versteht mich 
jetzt nicht falsch, die Swamp Terrorists 
machen richtig geilen Crossover (im 
positiven Sinne des Wortes), aber mir 
persönlich reicht‘s dann irgendwann 
mit diesen harten Klängen. Ist auch 
manchmal ein bißchen ZU fies, so 
Samples mit bös verzerrter Gitarre und 
so. Kann ich mir nicht oft geben, aber 
wenn, dann macht‘s definitiv Spaß. 
lucien 


Templebeat - „Mediasickness“ 
cd - Sub/Mission 


Ohgottogottogott! Schon wieder 
sowas! Hilfe, Elektro!!! Hey, 
Moment... wenn man sich an das 


Tempo gewöhnt hat (langsamer als 
Punkrock...), geht's eigentlich! Ganz 
interessant sogar, doch ehrlich! Das ist 
zwar auch wieder so Gruftzeug, aber 
irgendwie geil! Doch, würd ich an 
Eurer Stelle mal austesten. Ich frag 
mich, ob das nur einer ist, der da alle 
Maschinchen bedient - der kriegt ja 
dann das ganze Geld?!?! 

lucien 


Terrorgruppe - „Musik für 
Leute, wo trinken gem Pipi“ 
10“-Picture-Lp - Teenage Rebel 


Records 
Dieses wunderschöne Stück 
Punkrockgeschichte wurde mir 


der 
Terrorgruppe überreicht, 
2 


persönlich von den Herren 
gefürchtete 


% PS TG? fi 45 5% 


| ‚BU "TIT:} B\ er Melody Core! | 
8% wie NOFX 
; verschmolzen mit 
IAND THE COCONUTS) Ska Elementen 
| = ® ef (MIGHTY NIGHTY 
BOSSTONES,etc.) 


NONNWIZZZZZOSS 


Genialer 
New School 

Metal/Hardcore! 
Crossover! DOWNSET 
meets PRONG meets 
SUICIDAL TENDENCIES 

Absolut klasse! 

22 DM 


RITTER 


EIN 0777772085 


ü Ele! Furtautischez 
77 Rotılöffel Punk mit der rergsgskehen MICKYMAUS/DICKIES 
Stknmei Inklusive der Hitcovervarsion "Wonderwall” von OASIS und 


a ng 22 DM 


Bercsobte CH Samplenin Sn en t den :E: 
bekanntestenPop undRockHils gecovertvon 
teufischen Punkem I 
25 ee auf über uU Minuteni _ aDm 


mosienite Reims Verichiaen ig 
mit coolsten Hardcorel 9 
Wer auf MEGAVIER oder SUCH & 
SUIGE steht, kommt an dieser CD 
nicht, vorbei! 282 DM 


WOLVERINE Compilation "15 BULLETS“ zugeschickt! Der geniale 
Überblick über unsere Combos! Mit BULLOCKS, PSYCHOTICN 
YOUTH, SQUARE THE CIRCLE, YETI GIRLS, WWH, MOVE ON, AXEL 


N ATTACK, NEGATIV NEIN, MR.BUBBLE B.! 
als BorE auf der cD ?) Sofort bestellen! 


GE INN: 


also bin ich da irgendwie schon froh 
drüber. Und die Mucke macht die 
Freude noch um Einiges größer: lauter 
B-Seiten (glaub ich jedenfalls) und 
bisher nicht auf Vinyl erhältliches 
Material. Diese Platte ist genau das, 
was (erfolgreicher) Punkrock meiner 
Meinung nach sein sollte: schön, 
ausgefallen, laut, rauh und trotzdem 
(auf eine merkwürdige Art) intelligent. 
Geil! 

lucien 


Tin Soldiers - „A briefcase full of 
Punkrock“ 
cd - Scumfuck Mucke 


Der erste Eindruck stimmt nie! merkt 
Euch das, und zwar sofort! Und zwar 
hat diese CD ein superuninteressantes 
Cover und das Booklet... also, alles 
optisch net so toll und deswegen denkt 
meiner-voreingenommener-einer 
gleich, das wär keine gute Mucke. Tja, 
weit gefehlt! Die Tin Soldiers machen 
supergeilen, melodiösen Punkrock, und 
ich meine jetzt mit melodiösem 
Punkrock melodiösen Punkrock und 
nicht irgendso eine SoCal - „Punk*- 
Scheiße. Hach, und lang ist die CD 
auch noch, 13 Tracks ohne 
Durchhänger, gute Texte, gut 
beherrschte Instrumente, und diese 
Stimme ist ein Hammer! Ernsthaft, da 
kommt was aus deutschen Landen, das 
die „Konkurrenz“ von egal 
woher wirklich aussticht, und 
das ist mal ganz gut so! 
Außerdem beweisen die vier 
jungen Herren mit der Blues- 
Brothers-Anspielung im Titel, 
daß deutsche Texte nicht platt und 
parolenhaft sein müssen. Naja, Ihr 
merkt, da ist nix zu machen: Die Tin 
Soldiers sind geil! 

lucien 


Tin Soldiers - „Back to the 
roots“ 
7" - Scumfuck 


Und nochmal die Zinnsoldaten 
(übrigens falsch übersetzt, glaub ich). 
Mann, so wie die hinten aufm Cover 
aussehen, würde man entweder so 
Rockabilly oder Oi!-Mucke erwarten, 
nicht den melodischen Midtempo- 
Punkrock, den die Vier spielen. 
Eihentlich kann man da nix Anderes 
zu sagen als zur CD. 

lucien < 


Les Thugs - "Strike" 
LP - Roadrunner Records 


Ich glaube, daß die Thugs die erste 
Band waren, die es geschafft hat, aus 
Frankreich zu kommen und 
gleichzeitig in der sog. "Szene" 
bekannt zu werden (ich hab zum 
Beispiel in einem Maximum 
Rock'n'Roll von 89 ein begeistertes 
Review über eine Platte von ihnen und 
in cinem Sniffing Rock von 92 ein 
noch begeisterteres Interview 
gelesen). Das ist einerseits schade, 
denn es gibt supergeniale Sachen in 
Frankreich, die ruhig etwas Bekannter 
werden dürften, andererseits spricht es 
aber doch Bändeüber die Thugs. Sie 
haben sich zwar musikalisch 
unglaublich stark entwickelt, sind aber 
ihrem Stil und dem Underground 
trotzdem treu geblieben, was ja nicht 
immer so glatt geht. Beispiele gibt's ja 
wirklich genug. Schade finde ich, daß 
diesmai der Emo schr über den Core 


gesiegt hat (ihr versteht schon), die 
Platte ist sehr langsam und 
melancholisch, aber trotzdem 
beeindruckend. Die Gitarrenwände 
sind immer noch sehr stabil, und die 
Uptempostücke krachen ganz 
fürchterlich gut. Ist ne reife Leistung, 
auch die Texte. 

lucien 


Die Traktor - "Fat Girl" 
tape - EBUs Music, Carsten 
Olbrich, Bottenhorner Weg 37, 
60489 Frankfurt/M. 


Verwunderlich, daß diese Art Musik 
auf Carstens Label erscheint, aber hier 
ist nur die Richtung eine andere, nicht 
die Qualität. Die Traktor (eine 
Gemeinsamkeit haben EBUs Bands 
aber alle - merkwürstige Namen) 
machen so eine Art punkigen 
Gitarrenrock, manchmal sehr soft und 
süß, manchmal PunkRawk! Dafür, daß 
diese Aufnahme im Germaniabunker 
in Frankfurt gemacht wurde (in dem 
übrigens auch das KICK-Büro sitzt, 
über das wir hoffentlich 
bald mal einen 

Artikel machen werden), 
ist sie supergut - das hier 
ist definitiv KEIN Demo- 
tape (deswegen auch nicht 
dort, sondern hier), wedez 
von der. 


Qualität der Aufnahme, 
noch von der musikalischen 
Darbietung her. Natürlich hat man 
sowas irgendwo schon mal gehört, 
aber was macht das schon? Von dieser 
Art, noisigen & punkigen Rock zu 
spielen, kann ich persönlich nie genug 
bekommen. Die würd ich sofort 
booken, wenn ich ein Konzert 
veranstalten würde. Tut das unter 
Carstens Adresse. 

lucien 


Tuesday Weld - „(Herself)“ 
cd - supermodern 


Also erstmal: lustige Verpackung, aber 
wie könnt Ihr Euch das leisten? das 
Cover ist Pappe zum Klappen und die 
CD wird in so nen Papphalter gesteckt, 
etwas ' merkwürdig, aber wer’s 
braucht... Ich würde die Musik jetzt 
mal ganz abfällig als Alternative Rock, 
VIVA-tauglich und ohne besondere 
Merkmale, beschreiben. Süß, wie sie 
immer versuchen, den Exoten- 
Abgefahrenheits-Bonus einzuheimsen, 
und dabei machen sie doch nur gut 
kalkulierte poppige Rockmusik. 
Deutscher Gesang würde das Ganze 
zu einem Hamburger Schule - 
Abklatsch machen, englischer macht‘s 
aber noch lange nicht zu was 
Eigenständigem. Ach was bin ich 
eigentlich so schlecht gelaunt jetzt, 
sooo schlecht sind die nämlich gar 
nicht. Aber auch nicht s00000 gut, nee, 
echt net. 

lucien 


Untoten - "Hab keine Angst 
Veluzifer" 
cd - Sonic Malade, PF 529, 
10127 Berlin 


Das ist jaso geil! Schon das Presseinfo 
zeigt mit den Ausschnitten aus 
diversen Zines, wie schwierig es ist, 


die Musik der Untoten zu beschreiben 
(Ich zitiere): 

"Trash...Grindcore...Hardcore...Grind- 
Death-Metal...H'art-core 


Ihr seht, keine ganz einfache Sache. 
Ich versuch's am besten mit Ihrer 
eigenen Beschreibung, oder zumindest 
der des Labels: "new wave of Grind". 
Naja, die werden's schon am Besten 
wissen... 

Superharte Gitarren, Tempi von 
gaaaanz langsam bis ziemlich schnell, 
die absolut geile Stimme von Sängerin 
Greta, die manchmal einfach nur 
rumstöhnt und gurrt und grunzt, aber 
sehr wohl auch "richtig" singen 
kann. Was uffällt, ist der 
7 Einschlag, 
einen Weg in 


die Gruft gefun- den hat und 
das Klangbild ‚noch grotesker, 
einzigartiger, R genialer 
werden lässt. 


Das Cover 
kommt frisch 
aus dem Copy 


shop, die Musik frisch aus 
der Gruft und die Texte 
sowohl vom Bauch als auch 
vom Kopf. Muß man haben, 
unbedingt. 
lucien 


V.A. - „An einem Strang part 2“ 
7" - Sonic Malade, Beilage zum 
Maul 


Hart. Böse. GRIND!!!! (war doch die 
richtige Schublade, oder?). Lustig ist 
der Bläsereinsatz beim Narsaak-Lied, 
die eh gut sind. Weiterhin drauf: HAF, 
die Untoten und No Exit. Außer 
letzteren ist auch alles schwer an der 
Schmerzgrenze, wobei Schmerz hier 
wörtlich gemeint ist. Ich mag's, viele 
werden‘s cher nicht mögen, und wem 
das bißchen Ohrenschmerzen was 
ausmachen, der ist eh ein Weichei. 
Besonders fies und dadurch geil sind 
HAF. Tschüss, ich geh mir mal grade 
das Blut aus den Ohren waschen... 
lucien 


V.A. - Arschlecken Rasur Vol. 5 
7" - Scumfuck 


Stumpf, deutsch und sexistisch - so ne 
Scheiße braucht keiner. Wenn ich 
mich ekeln will, kauf ich mir ein GG 
Allin-Video, wenn ich schlechte Musik 
hören will, mach ich den Fernscher an, 
und wenn ich in die Kneipe gehe, hör 
ich sogar noch lieber Schlager als 
diese stumpfe Alkischeiße. Wer sowas 
lustig findet, hat hiermit mein vollstes 
Mitleid und sollte vielleicht irgendeine 
drastischere Art der 
Selbstverstümmelung (ich will‘s jetzt 


nicht sooo deutlich sagen) in 
Erwägung ziehen. 
lucien 


V/A - „15 Bullets“ 
cd - Wolverine Records 


Da haben Wolverine also einen 
Labelsampler rausgebracht zur 
Popkomm. Naja. Labelsampler sind 


eigentlich meist ne gute Idee, aber 
manchmal geht's auch schief. Ich 
weiß nicht so ganz, wo ich „15 
Bullets‘“ hintun soll - Müll oder 
Siegerpokal? Bands wie Psychotic 
Youth und WWH gefallen mir mehr 
als nur gut, aber dann sind da noch so 
Reinfälle wie Negativ Nein 
(übelstens!) oder Germ Attack (waren 
aber auch schon mal gut!). Naja, für 
10 Mark ist das zwar okay, aber 
versucht doch mal, reinzuhören... 
vielleicht könnt Ihr mit dem ganzen 
Melodiezeugs was anfangen, mir ist's 
etwas zu glatt. 

lucien 

P.S.: Ich sehe hier grade, daß noch 
zwei „Hidden Tracks" von Germ 
Attack und den Bullocks drauf sind. 
Unveröffentlicht und ganz geil... 


V.A. - Satisfaction Guaranteed 
LP (only!) - Ziegenkopf Records 


Was ist das nur für ein geiles Label? 
Ich mein, Contramenation sind ja da 
auch (und auch s0000000 geil), aber 
das Ding setzt allem noch die Krone 
auf. Da kann man eigentlich nur noch 
aufzählen: geiles, schweres Vinyl, 
supergeiles Cover, PUNKROCK!!!! 
pur mit Bands 
wie z.B. Les 
bons ä rien, 
Stage Bottles, 
Knucklehead, Molotov Cocktail (sehr 
viel besser als ihr Name), Dirt, 
Contramenation, Inkisicao und und 
und... Das Unglaubliche aber ist: es 
gibt nicht einen Ausfall! jedes Lied ist 
für sich ein kleines Juwel und hat cs 
verdient, auf Kassette gebannt zu 
werden (und ich hab da schr, sehr 
strenge Kriterien...). Kurz: dieses 
wunderschöne Stück Vinyl sollte jeder 
vernünftige Mensch besitzen, schon 


a 


allein wegen der _ höchst 
internationalen Bandauswahl. 
lucien 


V/A - ska...ska...SKAnDAL! 
cd - Pork Pie / Vielklang 


Na also, das ist doch mal was 
superfeines!' Ein Skasampler der 
gehobenen Güteklasse... Vertreten 
sind u.a.: Skaos (mit dem mit Abstand 
geilsten Lied des ganzen Samplers), 
Bluekilla, Butlers (schöööön...), 
Blechreiz (superwitziger Song: „Der 
Altbundeskanzler“, deutschsprachiger 
Ska??), Dr. Ring-Ding & t.S.A. etc. 
etc. Insgesamt werden einem hier 12 
Tracks erstklassigen Skas geboten. 
Außerdem erfreulich viel 2-Tonc- 
Zeug dabei, und das Cover bzw. das 
Bookletdesign sind genial! Muß 
gekauft werden! 

lucien 


Various Artists - 7" mit Ignite, 
Antiseen, Queerfish, 4 What We 
Are, Lunchbox, Foiled Again 


- Ignite: "Straight Ahead” 

Supergeiles Lied, aber zu kurz. 
Schöne rauhe Demo-Aufnahme. Halt 
Ignite mit perfektem HC. Da kann man 
nicht mehr viel verbessern. 


- Lunchbox: "A Song" 

Aber was für einer. Schöne 
Harmonien und Härte passen halt doch 
zusammen, sowohl was Gesang als 
auch Gitarren angeht. Auch schr 
straighter, klassischer Hardcore, der 
gut ins Ohr geht. Gefällt mir schr gut. 


gelegentlich 
in den Klang 
& fech F “aber nicht gut elektronischen = 
afßenommen. Warum mach ich heute 
eigentlich immer so kurze 
ätzc? Naja, kann man lassen, an die 
rsten beiden Lieder kommt's aber 
icht ran 


Queerfish: "Perception" 

)ı, das ist schön. Lustiger Melodycore, 
ic man das heute nennt, so original 
yit diesen lustigen Männerchören und 
iesen lustigen Pausen von 
ekundenbruchteilen. Geil. Doch, 
cht. 


Foiled Again: "Ist griechisch, kann 
:h jetzt hier nich grafisch darstellen" _ 
:h wußte nicht, daß Griechisch sigk 
esungen so geil anhört. Ich 
hrlich gesagt nicht mal, 
sriechisch überhaupt an 
‚eıß ich's, und diese E 
:h sicher weiter v 
olltet Ihr auch tun, d 
rade einen Tonträ 
ıcien 


Vulture Cul 
cd 


ia, da haben: 
anz Feines! ; 
ier (2 Dami 


licht immer schnel 
ber immer gut, un 
lles: die Frauenstimr 
usdrucksstark, die G 
nmer brav verzerri; $ 
er Bass läufig (versich 
einer) und das Sc 
nauffällig, dadurch ab E 
roßer Techniker, dei ‘or ısic, welches mich högen: 
‚chrvideokönnen an Ba KV überrascht. 
ondern endlich mal ein 
er der Band ein gut 
cfert, ohne zu hektisch: 
pielen. Kurz gesagt, 
nd immer noch begeis 
‚ürde ich gern mal 
ıachen. 

icien 


: Gitarren, die sich 
ii ührstäbe aus 


findet das Ufolied 
(däääh... ich glaub, e 


Die Welttraumfor 
""Sideria" 
cd - EBUs Music, 


solt, bringt denn dieser Ma 
eile Sachen raus? Ich wü 


enießen zu können... : ; ORTSTTTITTITTTORTERE - 


ie Welttraumforscher gibt' 
sit '81 (seit dem "Independence Di 
‚ie passend... ihr wißt schon, 
'fos), und ihre Musik: würde ich m 
escheiden als "experimentell 
rance-Folk" beschreiben, auc 


machen. Wer ‚in‘ ist oder sein möchte 
und irgendwie Blackeyed Blonde geil 
findet, bitte. Wenns Spaß macht... 
Geiles Cover! 

tobi 


Lick 57‘s 


Wieder so blöde Jingles, aber sonst 
ganz nette Musik. Richtig begeistern 
konnte mich kein Lied, aber als 
Hintergrundmusik zum Darts spielen 
echt geil (Tobi, du bist ja so gnädig... d. 
T.). Musikalisch kann ich die Jungs 
nicht genau einordnen, ich tu mir da 
irgendwie schwer. Bei MTV wär's 
Alternative. 

tobi 


Crank 


Geil, geil. Ja sowas, Surf Punkers von 
ganz unten auf der Welt. Echt geil. 
Wirklich. Am Besten ist der 
„Bonustrack“. Anhören und kaufen. 
tobi 


Human Error 


Hardcore: Böse laute Musik, die 
Verbrecher (tätowierterweise) gerne 
anhören. 

Human Error ist aber nicht eine dieser 
schlimmen Kapuzenpullibands, 
sondern echt gut. Normalerweise kann 
ich dieser Musikrichtung nicht soo00 


viel abgewinnen, aber dieser 
Tonträger gefällt sogar mir. 
tobi 


Guinea Pigs 


Leider, leider bin ich nicht mehr im 
Besitz dieser CD. Die lief die ganze 
Zeit im Player, bis Alex kam. Der hatte 
Geburtstag und fands genauso geil. Er 
wollte unbedingt die CD, ich diese 
wiederum nicht hergeben. Nun leihe 
ich sie ihm schon viel zu lange, und 
beim Gedanken an diesen melodischen 
Surfpunk muß ich fast weinen. Wenn 
ich sie nicht schon hätte (?), würd ich 
sie mir kaufen. 

tobi 


Daisies 


Ich glaube Hardcore, nein ganz 
sehneller Punkrock. Ja, so da 
irgendwie zwischendrin bewegen sich 
die Daisies (Bittewas?!?!? d.T.). Klingt 
interessant, überzeugt aber nicht so. 
Nich so die Schunkelschlager. 

tobi 


Lifesite 


Hardcore. 
tobi 


(IIerr Hell, Sie sind hiermit gefeuert. 
Dankeschön.) 


Abhinanda 


böse kleine runde scheibe mit bösem 
hardcore kleiner böser männer. 

so böse, daß cs schon wieder lustig ist. 
leider ist die musik ein büschen, äh, 
eintönig, aber das macht fast gar nix. 
jetzt aber bitte nich haun, wir ham 
nämlich gar viel angscht vor streight- 
age-männä. ne mal ganz ernst, so heiß 
ist dieser tonträger echt nicht. tut uns 
leid. 

(Da gibt's 
nachgereicht) 


noch ein Review zu 


The Creeps 
Hardcore! Dröhn, dröhn, schrab 
schrab, bell, bell. very schnell. 


(Soso, also, da muß ich jetzt schon 
nochmal was zu sagen. Wer mehr zu 
Lifesite erfahren will, soll sich das 7“- 
Review angucken, und irgendwie ist 
mir (lucien) das Alles hier etwas 
unangenehm, aber da läßt sich sicher 
nochmal was machen... Ich 
entschuldige mich hiermit bei allen 
Bands, die in irgendeiner Form Opfer 
dieses Herrn geworden sind... Aua, 
aua...) 


Boiler 


Guter Hardcore made in Germany - 
geht das? Es geht! Spielerisch zwar 
nicht unbedingt vom Feinsten, dafür 
heizen die Jungs mit ihren guten 
Gitarrenriffs aber echt gut ein. Der 
Name Boiler ist allerdings etwas falsch 
gewählt, da sie. mit ihrer 
Nonstoppower eigentlich den Namen 
„Zentralheizung“ verdient hätten. 
Aber dann wäre wohl das Bandimage 
nicht so toll. Naja, dann hätten sie 
immer noch Punk spielen können. Die 
U2-Coverversion ist zwar nix Neues 
mehr. Höre ich da leichte Anklänge 
von Paradise Lost und Metallica? 
Naja, trotzdem ziemlich gut. 

mani 


Propagandhi -"less talk, more 
rock" 


schwieriger surfpunk (bittewie?) aus 
dem hause fat wreck chords, der sich 
jedoch mit ernsten themen 
auseinandersetzt. musikalisch astrein 
spielen die jungs ihre lieder, die ganz 
ohne surfbretter und bierdosen 
auskommen. für mich eine besten 
platten des jahres, obwohl sie bestimmt 
nicht jedem gefallen wird, da man sich 
ziemlich lange reinhören muß. 

tobi 


hi standard - "growing up" 


geiler punkrock aus japan. unter 
japanischer musik stellt man sich ja 
eigentlich etwas anderes vor, so kleine 
mädchen die das titellied zu heidi 
trillern, oder sowas eben. zugegeben, 
irgendwie klingt das musikalische 
machwerk der 3 japaner schon 
seltsam, aber geil. reinhören lohnt sich. 
tobi 


(So, das lasse ich jetzt mal so stehen. 
Mit dem Herrn Hellwerdich noch mal 
reden; denn wir hatten ja mal 
irgendwie faire Reviews versprochen, 
und einfach „Hardcore“ zu schreiben 
ist da irgendwie was Anderes. Nich 
böse sein, wem'‘s halt nix sagt... 


Arschloch.) Disch kriegisch! 


Naja, das war‘s für diesmal. Schickt 
uns schön brav weıter dıe kleinen 
silbernen Dinger und - vor allem - die 
großen schwarzen. Faires Review 


kann ıch (lucıen) garantieren, und dem 
Tobı muß ıch nochmal auf die Finger 
klopfen... 


DBA waren eine der ersten Bands, die ich aus e= härteren, gitarrenorientierten Richtung i ın Frankfurt zeschen habe und die mir Ra 
gelallen haben, und deswegen haben wigses:;nach dem Isenburger-Schloß-Auftritt in ihrem Proberaum im Heddernheimer Bunker in 
F rankfurt ‚getroffen. Ich denke, dafs aerungen, grade zum Ihema Szene HEuREINE und Yerhaien giniger ai Ben 


Punkbereich e 
DBA-Mucke) 
h R nd bisher alk Falco: Justin Suffis& 
der Ausdruck, dic... ssiert' David: Mit,den Kätnickäl a 
Jan: Jajaja... Ich bin der Jan und ich spiele Falco: Also, die erste i i gesßie (H& 
Schlagzeug. eigentlich, daß wir ‘92, also zwei Jahre nagh allen Bersschrendem) AT, 
David: Ich heiße David und spiele. Ei Bandgründung, diesen 1822-Wettbewerb gew ongen Jan: Für'n Konzert mit Sick’öf it all sind wir zu spät 


Eike: Das Arschloch... haben. gekommen, da sollten wir eigentlich spielen... 
David: Ja, ich bın ein Arschls ne: Nee, das Seen Geile daran war r eigentlich Eike: Ja, wir haben nur noch geschen, wie die 


Tier, erst sagst Du (Eikg besoffenen Fans vor der Bühne zum Soundcheck 
fragen. und dann fängst D; mit an. abgebangt haben. 


Eike: Die Leute dürfen w 3.er ein Arschloch Falco: Mit Napalm Death habe 
ist. Nur die ‚Frage „ er Bandname David: Wir haben auch mal 
zustande“ ist verboten. Kehrt, als wir in der Batschkapp. 
Okay, ich werde sie NICH: & gressiert eh #f hatten, denn Wollt ich grade fragen, ja.. 
keinen...). Aber wie laı ogen. Das war David: Da haben wir so 
schon? is eine Jahr. Der 
Falco: Seit Februar ‘90. gszeit in seinem 
Und wıe habt Ihr zueinander gefunden? Kennt Ihr 
Euch schon länger, oder wie? 

Falco: Ach, da gibt‘s verschiedene Versionen zu 
(lacht)... 

David: Ich hab damals dem Eike aufs M 
gchauca, 
Eike: N vergessen, daß Du vo 
Falco bei nöf:ähderen Band rausgeflo 
David: ...naj 
schon immer il 
gesucht hat, ı 
genommen (alle 
Falco: Ja, Moment 
Eike die Band geg 


ch soll nix dazu 


Är Haba da so 


ike (richtig stolz): Laut Mi 
bestverkaufte Demotap 
Eike: Ich find das & David: Seit Pink Floy 
Jan: Also, das sicht Falco Ja, da leitet Ihr richtä 

ren zum Glück zu er anden Was habt Ihr außg 
geschmissen \ öllten sie aber veröffentlicht? 
Falco: Drei CE 


"95 die „Krank“ 
htigen Studio mit n 
Toduzenten richtig 


“dem Videodreh, das ging Ja auch 
in Frankfurt rum, also, sogar ıch hab davon 
% "t damals... (Beifallspfiffe) 
David: Da gab‘s ja auch Freibier in der 
Ar of June, hier in Hause; Batschkapp, kein Wunder, daß sich das 
„und wir sind damit augfi”immer noch auf rum gesprochgg:: 
uche nach ner Plattenfirma. Das ist bisher Jan: Von& 
fioch nichts geworden, also haben wir das Ding halt Wo hahk 5 
selbst gemacht, damit wir was in der Hand halten Alle: # 
konnten. Zud 
Also quasine Promo-CD Ja au 
Jan: Ja, genau... Falc 
Wie sieht's mit, Touren aus? Habt Ihr schon mit Naja, 
„namhaften B ‚gespielt? Euch, 
man die Toten Hosen als Jan: 


n hat er ihn einfach angelabert. Der 
ice dann noch jemanden, unseren 
Gitarristen, der jetzt auf Weltreise ist... 
Jäünd die haben sich dann einfach mal getroffen, 
haben einmal mit nem Drumcomputer geprobt, was 
natürhch extrem scheiße ist... 


$Scs ja grade, 
war r ja sowie: Mlich viel, da seid Ihr 


da ersie Mal; eat 5 
ich nicht kommen wi 
Wasserwerfer ü 
Demenispreghend, 


chı mehr so viel von 


\ genau umgekehrt; 
früher haben v hstens 10 Gigs gemacht im 
Jahr. 


David: Jetzt ist der Kalender schon voll. 


Jan: Obwohl, das ist jetzt auch nicht sooo 
viel. Es ist eben schwer für ne kleine Gruppe, 
an die Läden ranzukommen. Die wollen halt 
ne namhafte Gruppe haben. a 
ne ea ist aus die 


Eike: Wir ein bißchen mehr nach 
draußen zu kommen; als die Leute uns so = 
geschen haben, haben wir LA auz,.. 
Frankfurt gespielt, und ft, 
irgendwann blöd. 
Um jetzt nochmal ai 
Samstag zurückzukorn 
Schloß, siehe Konzertb£ 
was Du eben gesagt hd$ 
Band, die die Leute zig 
kleineren Rahmen eben 
das ja auch irgendwie scheißinfair. Erzähl 
das doch mal grad einer. 

Falco: Ja, also die dumme Geschichte war 
halt, daß wir zwei Vorbands hatten, und wir 
konnten erst um 12 Uhr anfangen zu spielen; 
ich mein, wen hält’s bis 12 Uhr i 
Offenbach? 
David: Die 
meisten L 
sozusagen die“ 
wir dann gespi 
schon weg, die 
da hat das die eh 


da noch ne Band 


As ist 


uftritt am 
ErARPargEr 


‚großen 
ri im 


te Band hat gewartet, 
da waren, un 


daß das { 
im Text...3 


ar halt bei uns auch immer so, 
Vorband immer jemanden 
gchömmen haben, den wir cool finden. Ich 
weiß noch, daß wir zum Beispiel vor vier 
Jahren zmit Rinderwahnsinn in der Kapp 
1, als die noch nicht ihren Deal 


Chile e mit ‚Gästeliste 
das war schön gei : 
halt, korrekt { 


nt 400. Also; 


ae so, die haben 
pielen lassen, jeweils 


— Da: 
lauter Bands vor $ 
ein Lied... 


nn nn nn 
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F"WENW Sıca EINES 

\ TAGES DIE Song 

I  VERDWNKELT, SAME 

| LUNG LEBEN Aus- 
STIRBT wD nf 
GRAVSAMKEIT DER 
DunKELH£it Die 

:  HERRSCHAFT VBER- 

NIMMT, DANM IST 

: Ei 2cır 


DAS 
: Liemt FWZUGEHAET." | 


ch #350 zahlende ; X Abend lustig sein soll; 


Eike: Ich hab jetzt aber gar keinen Bock, über 
andere Bands zu reden, ist doch blöd. 

aber eins würd mich noch 
: was OrEE Ihr so von der 


nun auch schon una? 
Ja, also ich find‘s supe Seien daß 
Fragkäärt Vorreiter in; 


Band gibt, die AHA 
it, die etwas h&® 
geschafft“ hat. U# 
irgendwie auch daraf#fegt, 
gegeneinander arbeiten. 
Jan: Die Böhsen Onkelz... 
„RICHTIG gepackt... 

dco: Naja, von denen distanzieren sic Fe 


die Ban Mit Recht. 


daß er ale 


Die kahen‘ s ageh 


ist Janoch K 
Jan: Ne Sz 
ich fühl mic 
Szene... 
Eike: Ik 


damals mit sich 
jetzt, seit sie gr 


„unbe} 
wir 
ha h ganz geme mal... andere Bands. Was 
mäf”bei nem Auftritt am Wichtigsten ist, ist 
d&r Spaß, und auch der des Publikums. Das 
haben anscheinend einige Bands nicht 
& kapiert, daß für das Publikum ja der ganze 
und die schlechte 
Angewohnheit von vielen Ami-Bands, die 
ur die Hälfte der Anlage 
.. also, die haben‘s halt 
ft. Die Leute, die auf ein 
en doch, daß der ganze 
d da ist eben auch die 

& 2: ‘denn die Leute wollen j ja 
auch nicht nur genervt dastehen und warten, 
bis der sogenannte ‘Hauptact‘ anfängt... 


ICH Bin DAS cıcaT 
DE REWHEIT nie 
WEISHEIT. Das zoT- 
LIEHSTE LIESEN VW - 
TER DER SonnE. 


VEWER TUE 
REIIHEIT ‚DIE weis- 

HEIT.DAS GETiıcHhS-| 
TE WEsen UNTER 


WEL er NÄMLICH 
GRAN? GENAV wEiSßS, 
DASS MEW/ GEISTES- 
GESTERTER BRUDER 
Das Le4t sy. 


| 


David: Naja, Frankfurt steht halt leider 
auch nicht auf der Tourliste von vielen 
Bands, und ich denk mal, dal) das auch an 


was ganz anderes: 
dem Monat Mai 
id, Ein T ag im 
Mai“, ideö zu gedreht 
habt, etc. 
Eike: Naja, S&r 
Eh inter hat ja 
eigentlich keiner, ‚Bock; und && Mai ist halt 
Frühling totät:*da gehtt 
Falco: Da schlagen die 
David: Da sind die Gewerkschaftsdemos... 

Eike: Ja, da geht‘s halt das erste Mal im Jahr 
richtig ab, man kann den ganzen Tag im 
Park rumliegen... das ist einfach ein geiler 
Monat. 
In ae Su steh 


Ian: Dosi Wir haben & 


ı gegangen. Er hatte ı vor, 
»achen, hat cin komplett 
nnen. und wir saßen 
&. Und seit einiger Zeit. 
e wir im Sommer durch 
gemacht haben, die 
wir uns irgendwie 
Se 2 


* zusammenge 
Ja, ich spiel jetz 
"Naja, also die mesteZeit spielt der 
she Bee bei uns Gitarre. 


Hiper Band, und das ist auch ein 
„macht sich halt locker und 
4 mit uns, spielt ein paar 
$halt unser Gastmusiker. 

r Euch jeizı noch nen neuen 
fen Gitarristen? 

“Falco: Nee, das wird jetzt wohl erstmal so 
bleiben, läuft j ja auch wunderbar so. 

n fühlen wir uns so 
Wochen mit uns 


h wenn er bei uns 
gehört er zu uns. 
in alten Gitarristen, 
&sem Info, und daran 
sieht man KAR&8&#”"man wirklich nie weiß, 
was kommt... 


..und das ist doch ein sehr schöner 


Schlußsatz, oder? 


I vR was Sagew SsıE 
® Draw: GLAwB ıch 


TER GE- 
NERUTAICHT. | HERT. 


ELESEELESSTISTEEELET: 
5 FR EG 


Techno-DJs auf, mit dener 

stimmt aber ch alles net, © 

Wie sieht das so mit Auftrit 

um Frankfurt gibt's ja eber wi 

Erfahrungen gemacht? 
‚1a, mit Auftritten sieht's in Frankfurt wirklich: 
mies aus, weil grade kleinere Clul 
Independentsachen und Underground und so # 
irgendwie nicht so angesagt, weil Frankfurt j; 
Business ist; ja, und wir wünschen auf c 
dem Betreiber des Negativ (legendärer 
und wieder auf und wieder zugemacht 

dal$ er das Negativ wieder aufmacht, d 

an allen Ecken und Enden. 


J: Und KSTJUZBöcke 


Aber das KOZ gibts: 


|: Jaja, der Mark ist ganz politig 
ist schon scheilse, abeg:B#$H 


den Fragen, d: 


ist... 


las war bei diesem Di8$% 


ı würd sagen, das 
sich die Waage 
gehalten. Obwohl, das; 


onnten. 


Gebhts bei Euch immer so ä 
J: Des öfteren schon. Sons 


Ihr habt ja vor kurzem (so 


Be 


* 


_ 


2 


WILRSSEISDELTEE 


&ger Politiker, sei es jetzt auf der 
uses ‚ mal einen richtigen 
2? SIE EEE ER = a 2 Standbein Be Leben 


“Das brauchen wir nicht, wir 
D verwalten. ex heuchen wir 


Meinung bin, daß jeder das ty 
er für richtig oder falsch hälk: 


M: Soviel zum Thema inkl ansörsten halt das as was uns 


auskennen, Wir kenn reicht, wenn man sich halt nicht selbsı 
nicht so unser Ding. 


Nächste Frage: Wa& 
Hardcore gibt's ja eiitlg Krisbna 
J: Gar nix, 

M: Vom philosophischen Sta 
interessante Sache, aber der 
J: Ich glaube an die Kirche} die 
braucht, 5 
M: Dieses Interview ist unter dem Einfluß von 
entstanden, und wir bitten, die Aussagen nic 
bierernst zu nehmen, Dankeschön,,, E 


später) etwas leid, daß 
‚ad noch in die 
diktiergerätlose Zeit gefallen sind, 
denn da hätte man mehr draus 


billig ein Demo machen können, aber hinterher 
Wer schreibt die Texte, und worüber schreibt Ihr? ıfnahme hat er jammern bringt's ja auch nicht, 
M: Die Texte schreibt der Justin, und der schreibt... naja, uns gefragt, ob wir nicht bei Ihm die Platte aufnehmen also: Tragt's mit Fassung, Jungs, 


so über die allgemeinen Dinge des Lebens... wollten... > 

J: „was ihm so passiert ist,,. Wir hatten jaauch Ich tu's auch! Wer was über die 
M: „und was halt so um ihn rum passiert, Band erfahren wollte, konnte das, 
J: „.denn wir sind ganz harte Kerle, Wir koriäge und das soll selbst meinen 
HÄCHSTEN Ansprüchen jetzt mal 


Aufgenommen, 
in Chris dieses 


der Strasse und so, weißt Du! itt wenn die 
M: Nee, Quaisch, da kann sich jedeg; mit der gran Ersthi SCHE ir. sie ur positiv über MH 
wenn er sowas schon mal migerlebt: hat » w 1t da ist, kann 
dann wird er jemanden kennefidem “ so geht 


Kahn nicht so gut geht & 
jungen Leuten manchmal so s 


der eine Teil von one PR 
wir also mehr oder 
aufgenommen haben, 
Naja, die 
verlaufe, 


genau drei Tage 
.. und .ge£ 
drauf, 
Minusc# iDles drauf, echt % 
heißt: :d sehr billig sein. 


iR 


Htiker sehä wird 


BE 


treibt den Radar 
beeindrucken. BD 


(Gott des Rege 


akTlet/ 


Also... Ihr habt natürlich. alle 
schön! 
gedauert hat, 
ist 


Inder) zu kürzen, 


Ganze 


usgeartet, 


Ob man sie mag oder 


einerseits meine 


oft sehr 


als 


auch 


Hi. jeizi, wo wır das mit den Namen binieg uns Yhben, 

5 könntet Ihr mir ja mai erzählen, seit wann es Euch gibt 

B usw... 

A: Drei Jahre. Dreieinhalb Jahre. Nächste Frage. 
Tobi fragt jetzt: Kennt Ihr die Unemployed Ministers? Da 
war ne Frau dabei, die erzählt hat, sie wär mit Dir 
(Archie) in einer Klasse gewesen, und Du wärst schon voll 
der alte Sack, würdest aber immer noch so tun, als wärst 
Du Mitte 20... 

a: Daß da ne Frau dabei war, wundert mich, aber mit so 
nem Typen von denen war ich in einer Klasse, ja. Aber 


: wenn der behauptet, wir wären schon so alt, dann tut er & 


= mir selber leid; dann macht er sich ja älter, als er ist... : 
2: Wir sind zwischen 16 und 24 Jahre alt; wir sehen nur $ 
so verlebt aus, weil wir so viel auf Tour sind. 
ja, Ihr iourt doch echt ziemlich viel. Das letzte Mal hab ich 
Euch mit Lagwagon gesehen, in Frankfurt. Mit denen 
wart Ihr ziemlich lang unterwegs, oder? 
2: Ja, in 3 Wochen durch 5 Länder. 
: Da waren wir in Spanien und überall... das war geil, 
wir haben's auch nur deswegen gemacht, weil das geile 
Kumpels von uns sind; die haben halt irgendwann mal 
* gefragt, ob wir Bock hätten, das zu machen, und da haben 
wır soiort zugesagt 


& Ausiand ist halt ne superneue Erfahrung; auch grade in 
5 su Ländern wie italien, Spanien und Frankreich zu 
spielen. 


Wie war das Publikum so? 
A: Die kannten uns im Prinzip alle nicht, aber drauf 
abgefahren sind sie trotzdem. Ich hab halt die Lieder auf 
Englisch angesagt und auf Deutsch weitergesungen... Oft 
waren sie allerdings etwas verhalten, aber ist ja auch klar, 
Lay Wapon machen ja mehr so Skaterzeug. Wir haben die 
Lieder dann einfach umbenannt. 

== 2: „ich bin ein Punk“ hieß zum Beispiel „My Skateboard is 
more ımportant than Germany"; 
das „Tresenlied“ hieß „I drink on my Skateboard“, „Linda 
de Mol“ hieß „King of Skateboard“, „Der Rhein ist tot“ war 
‚My Skateboard is dead“, naja, da ging's voll ab, 
A: War sehr lustig. 
Was mir auch aufgefallen ist in der Kapp, war, daß als 
Ihr gespielt habt, die Punks vorne waren und getanzt 
haben, und als Lag Wagon kamen, sind dann die Kiddies 
vorgerannt und haben sich gegenseitig tolgehauen. 


A: Ich find das auch blödsinnig, weil, ich find genauso 


snowboarden geil. Damals, in den Anfängen vom Punk, 

gab's ja auch diese Verweigerungshaltung von wegen 

Sport und so, und das ist doch Schwachsinn, jeder soll 

machen, was ihm Spaß macht... 

2: So 1984 gab's diese Spaltung doch schon, so zwischen 

Hardcore und Punk und Skatebands... 

A: Das Kann Dir wirklich nur in ‚Deutschland 
& passieren. Woanders gibt's das gar nicht. 
8 wirklich jeder auf ein se 

Wie ist das eigentlich, wenn Ihr in kleinen Städten oder in 


aber 


Bravo-Punks oder 


schön 
Dann kommen wir gleich mal dazu, 
denn 
etwas in ein Gespräch 
aber Ihr müßter Euch mal BR ungekürzte 
Über die Band an sich muß- ich ja hoffentlich nicht vi 
: gteht, ist 
Erwartungen in 


und, ach was weiß ich... &% 


Da rennt 8 
Also, das einzige neue Lied, das ich von denen ganz 


finde, ist die Version von „BGS“ auf diesem Sampler, aber das 


den sımeaer 
SS SUDGE 


u 


iur 


über RR irgendwo 


Jar 


dann.noch..mal ne 


auf Humor 


ganz 
bezug 
A als 


Gedanken kamen, 


Dörfern spielt? Da geht's ja auch krasser ab, oder? 
A: Man muß natürlich dazu sagen, daß in kleineren Städten 
die Szene enger zusammen ist, weil‘s einfach nicht so viele 
Leute gibt. Die müssen halt zusammenhalten. 
(Schwachsinnsabschnitt von ca. 10 Minuten) 
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Ich hab‘ gehört, daß Ihr jetzt was mit den Ärzten macht... 

A: Ja, die Idee kam irgendwie, als wir mit denen auf Tour 
waren... 

Z: Nee, die haben mal ‘nen Soundcheck für uns gemacht. So 
schlecht, daß wir gesagt haben „wir machen mal ‘ne Single mit 
Euch, bevor das so weitergeht“... 


| (nähere Details entnimmt man bitte dem Reviewieil. 


Dankeschön) 
gut 


ist ja auch nicht von denen. 
A: Das ist geil! 
Machen die das mehr so in dem Stil, oder was? 


A: Nee, die Arzte sind ne Band, da kann alles passieren, die 


haben vor nichts Ehrfurcht... 


Z: Die würden‘s sogar so weit bringen, daß sie 


Stunden (au 
räche über die L 
auch nur ein Be „Rang. und Namen“ } 
anhören! Naja... ss 
ich.hab die Erfahrung gemacht, 
andere Sache; ich 
und „Punkrockfaktor" 


echte Punkrocker?? 


icht gele 


sen und wißt, was wann wc war... 
jede Ar Fehlt linuten- 
jeblingspizza @etc.... 


zwei 0- -M 


\ di 
nat, % 


daß fast jeder 
jedenfalls habe gemerkt, 
allerdings# 


erwartet 


richtig waren, daß 
so rein klischeemäßig 
% iR) 
PR 7 Tl v 
| Rumhängen‘ in ner Version a la Laibach machen... 
B gesagt, siehe Reviews...) 


(wie 


Ihr nicht so gut bei weggekommen, oder? 
A: Was ich dazu sagen muß: der Dolf vom Trust hat mal ne 
alte Band, in der ich gespielt hab, gemanagt und wurde da 
geschaßt, und ich glaube, daß er das bis heute nicht 
verwunden hat... 


Auf der anderen Seite sucht Dolf immer nach brandneuen 38 


Sachen und muß hınter jeder neuen Band 200% Innovativität @ 
sehen, deswegen konnten ‚wir da gar nicht gut bei 
wegkommen. Aber es war interessant, mit ihm mal wieder ein 
Interview zu machen... 


RS Er bat Euch ja ziemlich viel gefragt nach dem Motto: „Ihr 


A könnt's doch besser, warum macht Ihr's nicht". 
Z: Das sieht er halt von seinem Standpunkt aus. Wir müßten 
wahrscheinlich Jazzcore machen, dann würde er uns toll 
finden. 
A: Vielleicht könnten wir das sogar... 
Z: Wir würden ja gern besser spielen, aber wir können leider $ 
nicht! 
< H: Aber das Interessante ist ja, wenn man irgendwann mal s6 
| weit ist, daß man besser spielen kann, dann will man nicht 
mehr. » 
A: Manche Bands machen den Fehler, daß sie immer noch 
besser spielen wollen, und irgendwann sind sie dann wieder 
scheiße. 
Ich meine, 
Akkorden... 
Z: Drei! 3 
EA: ..soll alles kurz und knapp auf den Punkt bringen, soll $ 
einfach sein... Punks sind nicht grade die Hellsten, das 8 
a wissen wir alle, und mehr will ich ja auch. gar nicht. 3 
: Da gibt's halt verschiedene Geschmäcker zwischen Dolf und 
uns, wahrscheinlich. i 
Da kann man nicht gut wegkommen, wir kommen auch nicht 
im Musikexpress gut weg oder in der Spex... 
Z: Zum Glück! 
. die hassen uns alle wie die Pest, sollen sie auch. Wir 


Punk bestand halt schon immer aus yier 


Asind halt nach wie vor ne Punkband und nicht ne Band, 


die's jedem recht macht. 

Ich hab jetzt grade mitgekriegt, dafs hier (im Backstageraum 
vom Schlachthof in Wiesbaden) auch vegetarische Lasagne 
aufgefahren wurde. Seid Ihr Vegetarier? 


.+ 2: Straight-Edge-Vegetarier! 
“ H: Wir rauchen nur... 


Z: Schwarzer Krauser! 

A: Ich sag mal so: Ich bin kein Vegetarier, aber ich: versuche, 
möglichst wenig Fleisch zu essen. Weil... das isı einfach 
nicht gut. 

H: Ich bin grad voll auf Trenndiät. 

Z: Ich esse nur Fleisch von Tieren, die ich selbst schlachte: 
| Aber mal ernsthaft, gibt's da manchmal Probleme mit 


Ich hab mal ein Interview mit Euch gelesen im Trust... Da seid ® 


Straight-Edge-Leuten, auf Konzerten oder so? 

2: Also von mir aus nicht. 

=] Seht Ihr die da überhaupt? 

A: Es gibt so paar Konzerte, da kommen diese ganzen 
militanten Veganer und verteilen ihr Propagandamaterial. 


sich ja auch völlig falsch. Ich glaub, für die gibt's nur 
noch Pommes. 

H: Du mußt Dich ja auch irgendwie gegen diese ganzen 
Gifte, die Dich umgeben, resistent machen: 
Konservierungsstoffe! Find ich jedenfalls. 

A: Vor allem haben sie meistens schlechte Laune, ich 
weiß nicht, woher das kommt. ich weiß nicht, die haben 
da immer ihren Stand und verkaufen ihren Kram und so. 
Ich bin denen nicht böse, die sind mir wahrscheinlich 
nicht böse, oder wenn, dann sagen sie‘s jedenfalls nicht. 


schon wieder ganz anders. 

Naja, zehn Jahre sind aber auch ne lange Zeit. 

A: Als ich sehr jung war, da war ich auch verdammt 
radikal. 

2: Aber die meisten Antialkoholiker, also Straight-Edger, 


nichts winken dürfen, weil sie noch nicht alt genug sind. 
H: Aber zum Beispiel die Speerspitze des SE-Hardcore, S$ 
Decontroi, haben AC-DC-Rock mit Sauftexten gemacht als 
sie 21 waren, unter dem gleichen Namen... 

Ich würde zwar nicht sagen, daß Ihr wirklich politische 


Ihr da auch was? 

EIA: Politik ist ein Scheißwort. 
| Es gibt aber kein besseres. 
4A: Wir machen uns Gedanken. Wenn wir Politik machen 
H würden, wären wir keinen Deut besser als... 

IH: Wir haben uns mal kurzfristig für die APPD begeistert, 
aber als die APPD-Anhänger immer auf unseren Konzerten 
besoffen Stiefeln mit mir gespielt haben, war da so 
bischen die Luft raus... 

Dann haben wır uns mal für die KPD-RZ, also die 
H Kreuzberger patriotischen Demokraten - Realistisches 
| Zentrum ein bißchen engagiert. Da ist jetzt der Wahlkampf 
vorbei, und sie haben knapp die 5-Prozent-Hürde 
H verpaßt... 

A: Man muß aber auch sagen, da waren sie eher glücklich, 
weil sie gar nicht in den Berliner Senat einziehen wollten. 
1 Sie wollten ne große Koalition mit der FDP gründen... 

Z: Dann wäre halt der wahre Heino Bürgermeister 
Bycworden... 

11: Die FDP ist ja noch korrupter als die KPD-RZ! 

Habt Ihr von der APPD mal wieder irgendwas gehört? Ich 
kenn Leute, die da Ihr Zeug hingeschickt haben und dann 
wars das... 

A: Die haben uns nach Mannheim eingeladen, da sollte 
es wohl eine große Demo für die Freilassung von Peter 
Oral geben, aber irgendwie ging uns der Typ dann doch 
am Arsch vorbei... Ich find seine Tochter scheiße, wieso 
soll ich den Vater toll finden. 

Aber...Klar, es gibt die Münchner APPD, mit denen sind 
wir etwas enger befreundet, dann der Flexhead-Orden, das 
sind vollkommen durchgeknallte Typen... 

So sichtig mit Kapuzen und so? 

A: Früher haben die sich immer so Düsenjäger auf den 
Kopf geklebt... 

H: Ein großer Künstler, (sourdso) von Liechtenstein. 

A: Der hat mir erzählt, daß er irgendwann das Fürstentum 
erben wird, der ist wohl in der Familie. Prinz Fürst von 
Liechtenstein oder so. 

Das ıst cin nchtiger Punk, mit Iro und allem, und ständig 
besoffen... 

IH: Und Kunstprofessor ist er auch noch. 

2: Verkauft aber keine Bilder an Leute, die über 30 Jahre alt 
sind. 

A: Man muß sich vorstellen, daß so ein Irrer irgendwann 
mal Fürst von Liechtenstein wird. Das wird der einzipe 
Pkaz in Europa sein, wo wahre Anarchie herrscht. 

Habt Ihr das milgekriegt mit Blackpool, mit dem Punk 
Picknick und so? 

A: Nee, aber es muß wohl ganz lustig gewesen sein, vor 
allem für die Hosen... die haben sich wohl ein bißchen 
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Die sehen aber echt alle superkrank aus, aber die ernähren Be Aber sie haben's eigentlich auch nicht besser verdient, R 


4 Z: Naja, abgesehen von ihrem ietzten merkwürdigen Hit 
u den sie da veröffentlicht haben... 


Ich glaub, das ist so ne Phase, die denken in zehn Jahren 2 


M A: Aber es sind schon ganz nette Kerle... 

4 H: Jaja, die sind schon in Ordnung. 

E31 Das bezweifelt ja auch keiner... 

4 A: Wenn's die nicht geben würde, dann würden sich auf 


sind ja meistens irgendwelche Kids, die sowieso noch P 


A ...und Linda de Mol moderiert das Ganze. Gibt's die R 


| Texte habt, aber irgendwas kommt ja schon durch. Macht 


h da ne ganz wüste Sendung machen soll, in der sie sich £ 
4 immer über Deutsche lustig macht. 
4 A: Naja... die Deutschen machen sich ja auch über sie R 


4 Kann ich mir vorstellen, ja... 


N 


1 Wie sieht's denn mit Platten aus? Macht Ihr bald mal 


1 Singles mal auf eine CD, weil wir merken, daß die Kids 


4 machen. 
4 Darum sind die entstanden, und irgendwann waren halt 


viel vorgenommen... 


oder? | 
A: Nö... 8 
I 


A: Die sind schon in Ordnung, da darf man nix gegen 
sagen; man kann schon froh sein, daß es solche Bands 
überhaupt gibt. 

H: Sie sollten bloß mal dazu stehen, daß sie ne einfache, 
ganz normale, reinrassige Rockband sind und nicht immer f 
versuchen, sich. in irgendwelche Punkgeschichten 
einzuklinken, wo sie dann eh auf die Schnauze fallen. 


größeren deutschen Bühnen nur die Onkelz, Pur und die 
Kelly Family tummeln, und das wollen wir ja alle nicht, 
oder? 


eigentlich noch? : 
A: Also, ich hab letztens den Fernseher angemacht, da lief f 
wieder diese Heiratssendung. Die treibt's echt weiter. 
H: Obwohl, in Holland hat mir jemand erzählt, daß sie f 


lustig. 

H: Deswegen haben die uns in Holland nicht gemocht! 
Z: Nee, die haben uns schon gemocht. Außer daß sie, in 
Amsterdam speziell, nicht so aktiv waren... 


: ..da gibt's zu viele Coffeeshops. 
A: Die stehen dann alle grinsend vor der Bühne... 


wieder was Neues? 
A: Wir wollen im Januar mal wieder was aufnehmen (Gott, 
is das alles schon lang her... ), da sollen die ganzen alten 


alle keine Plattenspieler mehr haben... 

Mit Euren Singles war das ja auch so ne Sache; da hat 
man ja dann auch überall gelesen, daß das irgendwie 
kalkuliert war: drei Singles, ein Album usw. 

A: Als wir angefangen haben, war die Terrorgruppe 
wirklich nur Spaß an der Freude. Die erste Single war halt 
wirklich unser Demotape, aber wir wollten halt eine 
rausbringen... Ach, im Prinzip sind die Singies alle aus 
Geldnot entstanden, weil wir halt immer ganz kleine fi 
Labels hatten, die hatten keine Kohle, und ne Single war f 
halt die einzige Arı und Weise, wie man billig was machen 
konnte. So ne ganze Platte kostet schon wieder Geld, und f 
bei Singles kostet das Studio nicht so viel, das hast du 
schnell aufgenommen, und die Single ist auch billig zu 


plötzlich vier Singles da. 

Tobimann: Kennst Du VIVA? Da gibt's nette Menschen, 
und die machen immer so lustige Spiele. Die sagen einen 
Namen, und du mußt sagen was du drüber (77?) hältst. 
Das machen wir jetzt auch: Razzia. 

2: Razzia... das ist auch eine von diesen alten Bands, die 
sich jetzt alle lange Haare wachsen lassen und Metal 
machen. 

A: Nee, das ist nicht Razzia, das waren Toxoplasma. 

Z: Die Schlimmsten sind dann aber Daily Terror. Die 
machen auch Metal. 

H: Nee, die haben keinen mit langen Haaren! 

A: Dooooch, die ganze Backinpband hät lange Haare! Ich 
hab die doch gesehen in Berlin vor drei Monaten, da 
hatten die alle lange Haare. 

HH: Die haben alle kurze Haare, einer hat sogar nen Iro. 

A: Ja, auf jeden Fall: alt! 

H:Nicht so jung wie wir. Nicht zwischen 16 und 24. 

Z: Aber ich muß sagen, die hab ich auch seit mindestens 
zehn Jahren nicht mehr pehört. 

A: Razzia sind glaub ich auch alles Studenten gewesen, 
kann das sein? 


Keine Ahnung, ich seh nur hier das Plakat, deswegen.rag 
ich. 

Z: Aber da war auch irgendwie dieser eine Typ, der 
Drummer, der in der Klapse gelandet ist. 

A: Studenten landen immer in der Klapsel 

Nächste Band: Blitzkrieg Boys! 

H: Das sind doch die mit der coolen Geschichte, wie sie 
mit dem Taxi nach Berlin gefahren sind. 

Genau, ja. 
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Tobi sagt: Iggy Pop. 
A: Ich hab letztens so ne Rockpalast-Übertragung gesehen, 
vom Bizarre-Festival, und da war der auch. Der hat so ne 
Power noch gehabt, das war unglaublich. Der sieht ja 
mittlerweile auch so kraß aus, mit den ganzen Sehnen 
und so. Na, auf jeden Fall kamen dann Bad Religion 
danach, und das war wie ein Stück Seife dagegen. Keine 
Wucht, keine Power dahinter... der aite Mann hat's denen 
echt nochmal gezeigt. 

H: Ja, auf den kann man einfach nicht schimpfen. 


Wo du grad vom Bizarre-Festivai geredet hası: habt Ihr 


das mitgekriegt mit Wizo und der Kamera, die sie da 
zertreten haben? 

A: Die Aktion fand ich ziemlich albern, denn wenn ich 
auf nem Festival spiel und keine anständipe Abmachung 
hab mit dem Sender, der das überträgt, dann kann ich 
mich hinterher nicht aufregen. 

Wir spielen morgen mit Wizo zusammen, in Weilburg. Mal 
gucken, wie sie sich verhalten. 

Sind die nicht im Knast? 

A: Nee... vor allem, der Witz war, bei den zwei Kameras, 
die die zusammengetreten haben, war noch nicht mal 
einer dahinter, die liefen gar nicht. Und so eine Kamera 
kostet eine Viertelmillion Mark. Naja, die verdienen zwar 
ziemlich viel Geld, aber ich glaub, das können sie sich 
nicht leisten... 

Z: Da gibt's billigere Methoden, um einen Skandal 
auszulösen. 

Wie steht Ihr denn zu dieser ganzen Labeldiskussion, 
Major/Indie und so? 

A: Also eigentlich kann man die panze Diskussion grade 
vergessen. Es zählt für mich immer nur das Label, das für 
die Band quasi alles macht. 

H: Es zählt ja auch eigentlich nicht, ob jetzt das Label ein 
Major ist oder Indie oder was dazwischen - pibt's ja auch 
-, sondern was zählt sind eigentlich die Leute, die 
dahinter stehen. 

Ja, aber würdet Ihr zu nem Majorlabei gehen, also Sony 


£ 


oder Columbia oder sowas? 
Z: Wenn das die richtigen Leute sind und wenn die das 
tun, was wir wollen, warum nicht? 

A: Jede Band, die ne Platte rausbringt, braucht Geld, weil 
das halt alles einen Haufen Geld kostet. Dann will man 
die natürlich unter die Leute bringen... Wer heute sagt 
„Kommerz!“ und seine Platten aber nicht verkauft, ist doch 
bescheuert, warum machen sie die dann? 

Das ist so ne Selbstbeweihräucherung, und dann kann 
ich mir zu Hause meine eigene Platte anhören, das ist 
absoluter Blödsinn. 

Deswegen ist ein Label immer nur dann gut, wenn die 
Leute, die für dich da arbeiten, auch das machen, was du 
willst. 

Was ich aber meine, ist doch folgendes: wenn ein Major 
auf Euch zukäme und Euch anböte, das Gleiche zu leisten & Finanzen...)? 
wie Euer jetziges Label, aber mehr zahlen würde, würdet 
Ihr das machen? 
A: Naja, da haben wir ja Erfahrung mit, denn unser Label, 
Gringo Records, ist an die Metronome angeschlossen, 
unser Vertrieb ist Polygram. jedoch haben wir mit der 
Metronome eigentlich recht gute Erfahrungen, also die 
sind auch nicht schlecht... Ich hab mein Leben lang mit 
Independentlabels üblere Erfahrungen gemacht als mit 
diesem Deal jetzt. Da hab ich nämlich nie Geld gesehen, 
und da wäre Geld zum Verteilen dagewesen. 

Was sagen eigentlich Eure Mamis dazu, daß Ihr so böse 
Musik macht? 

A: Meine Mutter ist Lehrerin und schämt sich immer, 
wenn ıch in der Bravo bin, weil sie dann mit ihren 
Kiddies Ärger kriegt. 

H: Meine Mutter findet das interessant. Die hat letztens 
im Fitness-Studio mitgekriegt, daß ich in der Terrorgruppe 
spiele, von irgendwelchen anderen Müttern. Die kommen 
dann immer zu meiner Mutter mit Autogrammwünschen 
von ihren Kindern. 

Müfst Ihr ernsthaft Autogramme geben manchmal??? 

A: Leider. Irgendwann mal hat sich das eingebürgert. Aus 
meiner Punkzeit hab ich das noch in Erinnerung (Ist die 
schon vorbei, oder was??), daß Autogramme geben total 
verpönt war... 

Eben, seh ich eigentlich auch so. 

A: .„.und wer nach nem Autogramm gefragt hat war 
ziemlich untendurch bei der Clique. 

Kann ich auch irgendwie nachvollziehen... 

A: Mittierweile ist das wohl völlig legitim. 

Wir haben aber auch Fans, die so ganz lustig sind. Da 
gibt's so zwei kleine, Pepito und Chiquito heißen die, k 
aus Magdeburg. Die sind höchstens 15 oder so, und die 
haben den 1. FC Terrorgruppe gegründet. 

H: Die kommen immer mit ihren Daddys zu den 
Konzerten. 

Wieviel Mitglieder hat das Ding? 

Ä: Na, ich glaub nur die beiden. Aber sie sind halt 
supernett. 

Tobi: Wır machen jetzt nen Gegenfanclub und rufen Eure 
Mütter an und fragen, ob sie nicht beitreten wollen. 

A: Gegenfanclubs sind auch cool. Da müßt Ihr nur den 
Keliy-Family-Fanciub kontaktieren, dann habt ihr so viele 
Mitglieder, daß Ihr für den Rest Eures Lebens durch 
Mitgliedsbeiträge ausgesorgt habt... 
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werden. 


A Sondern?? 


den Unemployed 
ich mal Stricher. 


anfassen wollten, 


so ein kleener 


war. Mauro hat 


gekriegt, das 


Einnahmequelle. 


A: Wir haben jetzt dieses Jahr so ne Aktion mit Postkarten 
gemacht (fragt mich nicht, wie er da jetzt drauf f% 
gekommen ist...), da stand halt vorne drauf: „Wie 
funktioniert Deutschland?*. 

Und was war die häufigste Antwort? 

A: PIE... „gar nicht“. Aber es pab auch wirklich tolle 
ANLWOrtEn. 

Il: Manche haben sogar Songtexte geschickt, die haben 
dann aufgrund dessen ne Band gegründet. Konnten aber 
alle keine Instrumente spielen, also haben sie uns schon 
mal die Vorabtexte geschickt. 

A: Ein Demotape haben wir sogar gekriegt, das war aber 
schlecht. Mit akustischer Gitarre und so. 

Es gibt doch Jetzt diese neue Steuer für Musiker. Gilt die 
auch für inländische? 

A: Nee, das ist ne Ausländersteuer. 

I: Das gilt für, was weiß ich, für ausländische 
Showmoderatoren gilt das genauso. 


A: Naja, Sex ist 


schrecklich. 


en 
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Deswegen macht Linda de Mol vielleicht ihre 
Deutschenhass-Show. 

A: Ausländische-Künstler-Steuer nennt sich sowas. Das 
ist ne ziemlich miese Angelegenheit, denn die betrifft die 
kleinen Bands am allermeisten, weil es keine Freibeträge 
bis zu ner gewissen Summe gibt. Das heißt für ne Band, 
die tausend Mark kriegt, abzüglich der Steuer und der 
ganzen Unkosten, die halt so anfallen für ne Band aus 
dem Ausland, daß sie an so nem Abend 100 Mark Miese 
machen und trotzdem Steuern zahlen müssen. 

H: Die müssen die Steuer ja einfach auf die Gage zahlen, 
brutto sozusagen. Da wird überhaupt nicht eingerechnet, 
daß die ja irgendwie nach Deutschland kommen müssen 
oder daß die sich hier nen Bus mieten müssen oder so. 
A: Im Endeffekt zahlt natürlich der ganz normale 
Zuschauer, weil logischerweise die Konzerte teurer 


4 Gibt's eigentlich irgendeine Steuer, die Ihr als deutsche 
4 Musiker jetzt zahlen müßt (wieder mal kein Plan von den 


A: Nö, wir leben ja nicht davon. 


Z: Arbeitsiosengeld. 
A: Ich arbeite manchmal, bei so ner Punkrockagentur, 
Destiny. Er (Hermann v.H.) arbeitet da auch. 


(jetzt kommt harter Tobak; man hat mir versichert, daß es 
wahr ist; wenn nicht, bin ich eben gut verarscht worden. 
1 Ich sehe allerdings keinen Grund, dran zu zweifeln.). 

Früher, als Jugendlicher, aber das wird Dir die Frau von 


1 Was kriegt man da so am Abend? 

A: Also, pro... Job ungefähr 40 Mark. 

H: Also für runterholen ist das viel Geld. 

(Hierzu möchte ich noch bemerken, daß das Folgende 
unter sehr viel Gelächter ablief;, also hier keine 
Leidensgeschichte erzählt wurde oder so) 

A: Aber wir waren da sehr stilvoll, wir haben das nur im 
Winter gemacht, weil wir die Schwänze nicht „pur“ 


Ausrede, daß man Handschuhe tragen muß. Das Ganze 
endete dann in einem großen Fiasko: es kam irgendwann 


Strichergang, ne - 
wirklich alles gemacht; der hat sich dann auch ficken 
lassen und so. Da wollten die das von uns natürlich 
auch, und irgendwie haben wir dann unsere normalen 
Jobs nicht mehr gekriegt. Wir haben uns dann überlegt, 
daß wir jetzt Zuhälter werden sollten, damit uns das 
Geld nicht ganz baden geht, und dann hatte Mauro, das 
war ein Italiener, auf einmai fünf Zuhälter. Unser 
einträglichster Job war immer, dem Freier das Wohnzimmer 
auszuräumen, wenn der mit dem Mauro im Schlafzimmer 


PS rumgesprochen, 
1 ausräumen konnten wir uns nicht mehr blicken lassen. 
Und nach Stricher kam Punkrock, oder was? 

A: Das war schon währenddessen, die standen ja auf 
kleine Punks. Für einen Winter war das ne gute 


natürlich nie lang gehalten hat, weil wir dann ins 
Jugendzentrum sind und das in Bier angelegt haben, naja, 
Cola-Bier, das war kein reines Bier damals, da waren wir 
noch etwas zu jung. 

(Im alter-Opa-Ton:) Ich muß immer lachen, wenn ich da 
dran zurückdenke... 

] Es gibt aber sicher auch Leute, die das nicht so lustig 
finden, wenn sie da mit 35 von erzählen... 


bisexuell... da kann man doch nur zu stehen. Kein 
Stricher und keine Nutte ist schlechter als jemand anders, 
deswegen ist das für mich okay. 
Ich seh hier grade ein Ryker‘s-Plakat... Habt Ihr mit denen 
auch mal was zu tun gehabt? 

A: Mit denen haben wir einmal gespielt. Das war 
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lauter 


Spaß. 


In was? 


Ministers sicher auch erzählt haben, war 


und im Winter hatte man da immer die 


Depp zu uns in die Gang - so ne 
der hat halt alle Regeln gebrochen und 


dann natürlich immer tierisch Ärger 
hat sich ja auch in der Szene 
und nach dreimal Wohnzimmer 


Man muß dazu sagen, daß das Geld 


für mich homosexuell, heterosexuell, 


Also; 


Ertel U. Dipl.-Psych. Eschersheimer La 


SSH ZZ es CNCERIZTEEELT STE 


SEI IF FÜ FETT in 


nel Die haben ja auch irgendwo auf der Bühne mal die 
Knarre gezogen und bifschen rumgeballert... 

4 A: Echt? Naja, kann ich mir aber schon vorstellen. Ich find 
das alles völlig arm, diese New York - Machoscheiße, 


Kampfsportnarren... ich bin jemand, ich provoziere mıt 
Sprüchen und hau dann ab, um keins aufs Maul zu 
bekommen. Das ist wesentlich gesünder und macht mehr 


Ich wende auch immer gern diesen alten Trick an bei 
sowas: Ich verstecke mich hinter zwei Schränken, die ich - 
halt kenne, und schrei „Halt mich zurück!“ Das macht 
sehr viel Eindruck. 

Seid Ihr eigentlich als Band schon so „groß“, daß Ihr 
Bodyguards braucht? 

A: Naja... wir hatten mal einen mit auf Tour, das war aber 
kein Bodyguard. Der war eher dafür zuständig, daß sich 
niemand aus dem Publikum verletzt... Wir haben halt 
irgendwann mal festgestellt, daß sich unser Publikum sehr 
stark teilt... 


A: ‘Naja, in Disco-Punks, zwischen sehr jungen 
Zuschauern und sehr alten Zuschauern... so ähnlich. Die 
Jungen hatten dann irgendwie immer drunter zu leiden, 
daß sie-von den Alten in die Scherben reingeschmissen 
wurden und so Sachen. Dieser Bodyguard hat sich auf 
iq jeden Fall nicht so gelohnt. Er war ne gute Hilfe, ein 
netter Kerl... 

H: Nee, er hat sich schon gelohnt, einfach weil er, wenn 
vorne die Kasse aufgemacht wurde, auch da gestanden 
hat und geguckt hat, daß die örtlichen Hallenleute keine 
Scheiße machen. 

A: Und das andere ist eben, daß die örtliche Security sich 
ordentlich verhält. Da.hat er auch geguckt. 

Gab's da bei Euch mal Probleme mit der Security? Also, 
sowas häuft sich ja in letzter Zeit, ich hab zum Beispiel in 
Frankfurt an der Batschkapp mal gesehen, wie Türsteher 
| einen Typen ziemlich übel zusammengeschlagen haben... 
Z: War das beim Lagwagon-Konzert? 

Nee, als da Disco war. 

A: Naja, das sind ja auch Wichser da. 

Jaja, aber ich denk mal, daß das kein Einzelfall isı. 

A: Da mußt du eben aufpassen! Weißt du, die tun da 
ihren Job, und wachsen auch in ihren Job rein, und 
kommen sich halt irgendwann mal vor wie die Krösusse, 
deswegen machen die auch sowas. Äber das ist ja nicht 
der Sinn der Sache, die Securityleute sind ja dazu da, daß 
sie den Leuten ne gute Zeit verschaffen und aufpassen, 
daß da niemandem was passiert. Die Security ist einfach 
für die Leute da, und leider muß man denen das in 
manchen Läden erstmal erklären. 

In südlichen Ländern ist das nur noch peil, die haben da 
eine so coole Security... Die Leute stagediven da ja ohne 
Ende, und gehen auf die Bühne und so, und die 
Securityleute sind da wirklich nur dazu da, denen auf die 
Bühne zu helfen, daß sie sich nicht wehtun, und die 
irgendwie auf der Bühne zu geleiten, daß sie nicht das 
ganze Equipment kaputtmachen. Da hat das alles seinen 
Sinn und Zweck, das gerät nicht außer Kontrolle und die 
Leute haben ihren Spaß. 

X Ihr habt da ja in Visions irgendwas gemacht. Findet Ihr 
die nicht scheiße? 

A: Das kommt immer drauf an, wer was schreibt, wie bei 
eg jeder Zeitung. Es gibt nur eine Zeitung aus dem Bereich, 
mit der wir gar nix mehr machen, das ist Zillo, wegen dem 
Junge Freiheit-Kerl. Da hat sich der Chefredakteur. so 
scheiße rausreden wollen mit seinen fadenscheinigen 
Argumenten, das ist uns zu blöd. 

Aber zu Visions nochmal: Im Endeffekt ist jede Journaille 
wichtig für ne Band, denn die Punks kennen uns nun 
mal schon alle, und man muß ja auch noch mal was ın 
anderen Bereichen machen, sonst wird. das jangweilig. 
Deswegen gibt's das Visions für uns, und deswegen 
sagen wir auch bei der Bravo nicht nein. 


gestellte Frage. iautet eindeutig: 
Beides... 


Waffenfanatiker und was weiß ich, 


die Antwort auf die anfangs 


' Fortserzsien RR 


DBA 
30. 5. Oberursei / JUCA 


Die Karnickel des Herrn 

24.4. Langen 

6.6. Open Air bei Fulda 

14. 6. Open Air Gronau 

21.6. Burgfest Königstein 

Banana Peel Slippers 

10.05. ITalberstadt - Zoro 

28.06. Fichenbühl - Sunflower Open Air 
12.07. Coburg - Domino 


Slut 

27.03. Berlin - Duncker Club 
28 03. Leipzig - Nato 

04.04. Köln - Between 
05.04. Berlin - Eimer 

11.04. Dresden - Scheune 
12.04. Ronneburg - HDR 
23.08. Türstenau - Open Air 


Jughead’s Revenge + Nobodys 
28.03. Hermsdorf - JUZ 

29.03. Dresden - Scheune 

30.03. Schweinfurt - HC Superbowl 
31.03. A - Wörgl - Kulturpavillon 
01.04. Kirchheim - Juz 

02.04. Wangen - Tonne 

03.04. CH - Bascl - Ilircheneck 
04.04. Göppingen - Juz 

05.04. A - Bregenz - Between 
97.04. A - Wien - Etha 

09.04. A - Graz - Ormhenm 


10.04. Prag - tba. 

11.04. Chemnitz - AJZ 

12.04. Aurich - Schlachthof‘ 
Osnabrück - Ostbunker 

14.04. Hamburg - Marquee 

15.04. Flensburg - Volksbad 

17.04. DK - Copenhagen - Loppen 
18.04. SW - Karlskrona - Oden 
19.04. SW - Stockholin - Blue Funky 
20.04. Neumünster - AJZ 

23.04. UK - London - The Red Eye 
24.04. UK - Gioucester - Wild Wally’s 
25.04. UK - Cardiff - Bopjez 

26.04. UK - T.eeds - Duchess ol’ York 
27.04. UK.- Nottinghanı 

28.04. UK - Birmingham - Foundry 
02.05. T.unburg - Kakadı 

03.05. Gelnliausen - Stellwerk 


‚ombego Surfers 
.5. CII - Genf. L’Usine 
5. CII- La Chaud 
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Skankin’ Pickle + MU 330 + Crank 
08.05. Voerde - Down town 
09.05. Quedlinburg - Kulturzentrum 
10.05. Weinheim - Cafe Central 
11.05. Kaiserslautern - Fillmore 
15.05. CH - Bern - ISC Club 
16.05. CH - Zürich - Dynamo 
17.05. CH - Bremgarten - Kuzeb 
19.05. A- Wien - T.U. Club 
20.05. Heideck - Stadthalle 
21.05. Schweinfurt - tba 
23.05. Dresden - Scheune 
24.05. Hannover - Korn 
25.05. Verden - Juz 
26.05. Espelkamp - Juz 
27.05. Bremen - NSJ Haus 
03.06. Köln - Between 


Grim Skunk 
28.05. Bremerhaven - Lehe-Treff 


NRA 


14.05. Gelsenkirchen - Kaue 
16.05. Köln - Between 
17.05. Hamburg - Hafen 
18.05. Ilsenburg - Klima 
Blanks’77 

15.04. Bremen - NSJ Haus 
16.04. Hainburg - Marquee 
22.04, Gelsenkirchen - Kaue 
24.04, Köln - Between 
25.04. Dresden - Scheune 
26.04. Halberstadt - Zora 
27.04. Espelkamp - JUZ 


Killrays 

17.04. Kurlsruhe - Substage 
19.04. Berlin - Trash 

23.04. Köln - Between 

25.04. Bielefeld - Zakk 

29.04. Augsburg - Kerosin 
30.04. Weinheim - Cafe Central 
08.05. A- Wien - T.U. Club 
05.07. Halberstadt - Zora 


Skin of Tears 

29.03. Limburg - Kakadu 
01.05. Siegen - S.halle 

10.05. Heinsberg - Juz Abhofen 


Kick Joneses 


Ragout Schwackfinn 


> : 30. 4. Mannheim, JUZ 
9. 5. Konstanz - Outback "m 


7.6. Berlin. Eimer 7. 
8. 
Liquid Laughter Y. 


5. Marburg, Trauma 

5. Siegen, VEB 

5. Bremen, Buchtstrasse 

5. Wetzlar, Franzis +Boxhamsters 


SICK WRECKORDS 


FRANKFURT 
Recordshop & Mailorder | 


2nd Hand & Neu 
An- und Verkauf 


Punk 70’s / 90’s, Indie, Surf, 
Ska, 60’s / 70’s, Garage, 
Rock'n Roll 50’s / 90°s 
Psychedelic, Fanzines 


60486 Frankfurt - Bockenheim | 
Mühlgasse 26 | 


{Nähe Leipziger Str./Uni) 
Tel. / FAX 069/707 2985 
Mo.-Fr. 11-18.30 h 
Sa. 11-14.00h 


Fordert unsere Liste an ! 


LP’s /CD’s / Singles 


So könnt Ihr uns finden: 

1. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 

Vom Hauptbahnhof S-Bahnen stadteinwärts 
(Richtung Süd-Bahnhof / Offenbach) bis 
Hauptwache oder Konstabler Wache. 
Umsteigen in U-Bahn U 6 {Richtung Haerstr) 


oder U 7 {Richtung Hausen) bis Leipziger Str. 


Von dort siehe Pfeile auf der Grafik. 
Sick 
Wreckords 


6.3. Marburg, Trauma 10. 5. Magdeburg, Knast + Boxhamsters 
22. 5. Würzburg, AKW + Notwist 


= : 23. 5. Frankfurt, tba 
Immer schön her mit den] >, 5 kan. tba TE 
Terminchen, und nochmal 13/14 6. 1ba/ Regensburg 31 Li. 6 
Danke an Solar Penguin! | 19. 7. Weingarten / Bodensce,Umsonst & Draussen Univers tat 
Das sind die Einzigen, did 16. 8. Köln. PopKomm, Trust-Festival, Kantine 2. Mit dem Auto 
es geschafft haben, uns ee an Nahezu von allen Stsdteinfahrten ist die Universität 
23. 8. Obrigheim, Pfalz, Rock im Ilinterland 


ausgeschildert. Vor dem Haupteingang steht die 
Bockenheimer Warte {ein Turm).Halblinks geht's in 

die Adalbertstrasse. Die durchfahren bis zur Schloßstr. 
Don rechts abbiegen und ca. 300 m weiter rechts | 
geht's in die Mühlgasse. 


| kontinuierlich (man 
könnte auch stur sagen...) 
| mit Daten befaxt haben. 
Gelnhausen lebt!!! 
Abtippen hatte ich jetzt 
aber keine Lust mehr... 


Bdolf (solo) 
11. 4. (etwas spät...) Heilbronn, Stadtbibliothek 
1.5. Ietibronn, Betonbruchfestivai 
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Das ist Kunst. Von Martin le Maitre aka Martin Oppermann. | 
Er würde Euch sicherlich noch einen schönen Tag wiinschen. 
Ich tu's. Kauft Euch alle den nächsten Raiskocha, welcher da 

#2 sein wird und mindestens so toll wie diese #1 hier, Ende. 


